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Nichtamtlicher Theil.
Der Aisgmg de« Sensch-proMs.

* Wiesbaden , 5. Juni.
Boa einer „reinigenden Wirkung", die ebenso wie

der Prozeß Leckert- Lützow  auch der Prozeß Tausch
(in der That handelt eS sich fast ausschließlich um den
wichtigen Criminalkommissar) auSgcübt haben soll, wird
viel gesprochen und geschrieben. SS ist zu wünschen, daß
eine solche Wirkung recht bald ein tritt;  vorläufig haben
wir»S mit Enthüllungen,  speziell über die Praxis
der politischen Polizei, zu thun, die alles andere als Be¬
ruhigung hervorzurufen geeignet sind. Diese Enthüllungen,
zu denen sich manche andere gesellte, legen die Frage nahe,
oh der entfaltete kolossale Apparat in einem nur annähernden
Verhältniß stand zu den sachlichen Ergcbnisien deS ProzeffeS.
Herrv. Tausch sollte einen Meineid geschworen und ein
Verbrechen im Amt begangen, Herrv. Lützow der Urkunden¬
fälschung und deS Betrugs sich schuldig gemacht haben.
Gewiß, bei Beiden mußte die Justiz streng und ohne
Rücksicht ihre Pflicht thuu. Ob aber, nach dem Material,
da» bereit» die Voruntersuchung lieferte, nicht besser die
Verhandlungen ganz oder zum Theil unter Ausschluß
der Oefsentlichkeit stattgefunden hätten, ob nicht eine noch
rigorosere Fernhaltung von Momenten mehr sensationeller
al» beweisender Natur möglich gewesen wäre» bleibe dahin¬
gestellt. Jedenfalls unterliegt keinem Zweifel, daß Vieles
im Prozeß'zu Tage getretene der Agitation wirksamen und
nicht so rasch verbrauchten Stoff bieten wird, und daß ge¬
wiss« Zeugenaussagen, z. B. diejenige deS Hrn. Krämer
über Mittheilungen Tausch» betr. den angeblichen Gesund
heilSzustand deS Kaisers,  den besonders von der fran
zösischen Presse verbreiteten bösartigen Gerüchten neue
Nahrung liefern können. Zwar sind seitens de»Präsidenten
und seitens der Staatsanwaltschaft jene Angaben Tausch'-
sogleich al» Erfindungen gekennzeichnet worden. Gleichwohl
bleibt ein peinlicher Eindruck zurück, daß überhaupt der¬
gleichen an öffentlicher GerichtSstelle zur Sprache kommen
konnte.

Die politische Polizei, das System derselben ist durch
den Prozeß Tausch aus da» schwerste kompromittirt.
— Und wer weiß, welche» Bild sich erst entrollt
hätte, wenn dann der so vielseitige,  immer
ä deux iuains, für und gegen die „Staatsinteressen"
wirkende Herr Normonn - Schumann  zur Stelle und
.offenherzig* gewesen wäre! Geradezu komisch ist die
„lleberwachung der Presse" durch die politische Polizei,
diese» neugierige Forschen, wer wohl den und jenen
Artikel geschrieben habe, die dauernde polizeiliche Be¬
obachtung sogar anerkannt hochosfiziöser Journalisten wie
des Herausgebers der . Pol. Nachr.", des Herrn Viktor
Schweinburg,  und was noch sonst zum. Dienst" ge¬
hört. Heißt eS doch sogar, daß über jeden ZeitungS-
christsteller von einiger Bedeutung die Berliner politische

Polizei gewissermaßen Buch führt. Und bei allen diesen
liebevollen Bemühungen, den Spuren der Presse zu folgen,
bet dem . Netz von Spionen" — welche dürftigen
Resultate, welches hilflose Umhertappen selbst da, wo
dir Ermittelung durchaus kein Kunststück ist.

Daß man für Subjekte wie einGi n g o l d»S tär k,
Sebald  und natürlich in erster Reihe Lützow und
Leckert nicht die anständige Presse verantwortlich machen
kann, ist selbstverständlich. In jedem Beruf giebt eS neben
vielen Ehrenhaften auch einige Unehrenhafte; aber gerade
der Presse läßt sich zum Ruhme nachsagen, daß verhältniß«
mäßig selten einer ihrer Vertreter ehrenrühriger Hand¬
lungen halber zur Verantwortung gezogen wird.

Die Angeklagten Tausch und Lützow sind in diese«
Prozeß mehr und mehr in den Hintergrund getreten. Im
Ganzen hat aber doch der Elftere den— vergleichsweise! —
günstigeren Eindruck gemacht. An seinem Thun und Lassen
trägt doS falsche System,  mit welchem hoffentlich
gründlich gebrochen wird, viel Mitschuld. Lützow aber
erscheint al» ein kläglicher, unwahrer, seiger, abstoßender
Mensch, an dessen Besserung zu glauben schwer hält.

Und nun muß man bedenken, welches Maß von
Machtvollkommenheit solche trübe Existenzen besaßen, damal»,
al» Herrnv. Tausch, nach eigener AuSfage, „die Presse
unterstellt war"! . . .

NoUlijche Ueberstcht.
* Wiesbaden , 5. Juni.

Eine neue Marinevorlage?
Die Mittheilung der . Hamb. Corr.", dem Reichstage

werde nach den Pfingstserien noch eine Marinrvorlage zu¬
gehen, wird in einer Anzahl von Blättern besprochen. Im
Allgemeinen geht die Meinung dahin, daß eine Verab¬
schiedung einer solchen Vorlage, die ja überdies noch keines¬
wegs mit Sicherheit zu erwarten ist, schlechterdings aus¬
geschlossen  sei . Der Reichstag würde sich auf keinen
Fall bereit finden lassen, feine Sitzungen bis in den August
hinein ouSzudehnen, um die Vorlage noch in dieser Session
zu erledigen. Im Zusammenhang hiermit steht die Meldung,
daß auch noch die Vorlage über die Militärstrasprozeß-
resorm in dieser Session an den Reichstag gelangen werde.
Obwohl dies- Nachricht auS wohl informirter Quell«
stammt, so glaubt man doch nicht an ihre Richtigkeit und
bestreitet eS auf'S entschiedenste, daß an eine Erledigung
deS Reformentwurf» auch nur zu denken fei.

Die neue SeemannSordnung.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm4. Juni:
E» ist keine Aussicht vorhanden, daß der Ent¬

wurf einer neuen SeemannSordnung  noch
im Laufe dieser Session an den Reichstag gelangt. Da
der Gesetzentwurf den BundeSrath bisher noch nicht be¬
schäftigt hat, bleibt nur die Annahme übrig, daß er noch
im Reichsamt des Innern steckt, daß die von dieser Stelle
eingesorderten Gutachten der Seeuserstaaten erhebliche Ab¬
änderungen veranlaßt haben und diese Umarbeitung noch
nicht zum Abschluß gekommen ist. Von beson¬
derem Einfluß aus die Gestaltung der Vor¬
lage dürste da» Votum der preußischen Regie¬
rung sein, da ein großer Theil der Interessenten auf
die preußischen Küstenprovinzenentfällt. Weiterhin haben
auch die Hansastädte ein gewichtige» Wort̂mitzureden. Da
die Unzulänglichkeit der Bestimmungen der SeemannSordnung
vom Jahre 1872 nirgends mehr bestritten wird, wäre
e» wünschenSwerth, wenn der Entwurf einer neuen See¬
mannSordnung zu den ersten Vorlagen gehörte, mit denen
sich der Reichstag nach seinem Wiederzusammentritt im
Herbstd. I . zu beschäftigen hat.

Deutschland.
* Berlin , 4. Juni. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Beide Majestäten nahmen Donnerstag
Abend den Thee aus der Pfaueninscl ein. Freitag Vor¬
mittag macht« daS Kaiserpaar  einen Spazierritt in die
Umgegend von Potsdam, Nachmittag» wohnt« dasselbe dem
Rennen in SchierlingSlust bei NeubabrlSbergb̂rfl_ _

BonN. von B.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Hier war e» jetzt noch schwüler al» vorher, aber

Ursula achtete nicht darauf. Sie bemerkte es auch nicht,
daß die Sonne, die vor einer Stunde so heiß durch die
Plätter der Bäume geschienen hatte, jetzt von dunkeln
Dollen verhüllt war. Nicht des Gewitters wegen war
sie lo schall aufgebrochen, sondern weil sie daS dringende
D«klangen hatte, allein zu sein und die neuen Gedanken
ard Empfindungen, die auf ste «instürmten, zu bewältigen.
P»r ihrer Seele stand das Bild der schlichten Frau, die
so geduldig ihre schwere Last getragen hatte, die so
selbstlos weiter geliebt, so treu weiter gebetet hatte, bi»
es ihr gelungen war, das Herz des Gatten wiederzu-
gewinnen. Das Wort des Apostels fiel ihr ein, »daß
die Männer durch der Weiber Wandel ohne Wort ge¬
wonnen werden sollen," gewonnen durch „den sanften
und Men Geist, der köstlich ist vor Gott!" An Frau
Durandt hatte dies Wort sich buchstäblich erfüllt. — O,
warum hatte ste selbst nicht auch nach des Apostels
Weisung gelebt, warum hatte sie ihrem Gatten statt
Stolz und Härte nicht auch Liebe und Freundlichkeit ge-

' reizt, w. viel besser würde es jetzt um sie beide
, siehenI Das Herz wurde ihr schwer von Schmerz und

^eue, wenn ste ihr Verhalten mit dem der Frau Burandt
"rrgltch. u nJ) hatte sie denn überhaupt Grund zu zürnen

und sich zu beklagen? Albrecht hatte seinen Willen dem
ihren gegenüber geltend gemacht und war allerdings ein
paar Mal heftig geworden, wenn sie ihm Widerstand
entgegensetzte. Wäre eS da aber nicht an ihr gewesen,
ihn durch Milde und Sanftmuth zu versöhnen, statt ihr
Herz in Trotz und Kälte zu verschließen? Und plötzlich
war e» ihr sonnenklar: sie selbst und ste allein trug die
Schuld an dem unglückseligen Zerwürfniß, das ihrem
ehelichen Glücke so bald ein Ende gemacht hatte.

In ihrer Mädchen,eit hatte ste oft gedacht, daß ste
nur "den Mann würde lieben können, der ihr in jeder
Hinsicht, und besonders auch an Willenskraft, überlegen
sei Und gerade deshalb hatte Albrecht ihr Herz so
gewonnen, weil er sich nicht wie ihre andern Verehrer
ihrem Willen und ihrer Ansicht untergeordnet hatte.
Wie stolz war ste gewesen auf seine feste Männlichkeit,
seine eiserne WillenskraftI Als ste sich aber— wie es
ihr als seinem Weibe zukam— diesem Willen beugen
sollte, da war derselbe ihr als eine unerträgliche Tyrannei
erschienen. „ . _ _ .

Aber ste wollte gut machen, was ste verschuldet
hatte: noch heute wollte sie ihren Gatten bitten, ihr zu
verzeihen und sie wieder lieb zu haben wie einst. Und
dann wollte ste ein neues Leben beginnen, sie wollte
ihrem Albrecht ein demüthiges, liebendes Weib sein, und
nie, nie wieder sollte etwas zwischen ste treten. Wenn
st- nur erst zu Hause wäre und ihrem Gatten gegenüber-
stände! Der Wald dehnte sich heute so endlos lange aus;
ste hatte die größere Hälfte des Weges noch vor sich und

war der drückenden Schwüle wegen unfähig, ihre Schritte
zu beschleunigen.

Aber was war das? In den Zweigen über ihrbe-
gann es plötzlich zu sausen, und gleichzeitig ertönte erst
leise, dann lauter und allmählich stärker werdend ein fernes
Donnerrollen. Jetzt erst fiel ihr auch die zunehmende
Dunkelheit auf. Abenddämmerung konnte das noch nicht
ein, also war das Gewitter schon ganz nahe, und ste

konnte vor seinem Ausbruch Birkenfelde nicht mehr er¬
reichen. Ursula hatte ein tapfere» Herz, aber ihr wurde
doch bange in dem Waldesdunkel, das mit jeder Minute
unheimlicher wurde.

Und nun brach das Wetter in voller Wuth los. Ursula
konnte nur mit der größten Anstrengung weiter kommen,
und bald fühlte sie, wie ihre Kräfte erlahmten und
der Muth ihr entsank. Von den blendenden Biitzen
und den herniederstürzenden Wassermassen verwirrt, von
dem Heulen des Sturmes und dem Toben des Donners
betäubt, wußte sie kaum noch, wo ste sich befand, und
mußte wieder und wieder stehen bleiben, um neue Kräfte
zu sammeln und sich ihres Weges zu vergewissern. Aber
alle Anstrengung war vergebens, sie konnte nicht weiter.
Es war wohl auch besser, stehen zu bleiben, als sich viel»
leicht noch im Walde zu verirren.

Das Gewitter mußte jetzt gerade über ihr stehen, und
es kam ihr der Gedanke, daß der nächste Blitz schon si-
todt zu Boden strecken könne. Ob ihre Buße zu spät ge¬
kommen war, ob Gott ste indieserStundeabrufenwollte?
Ach, daß sie Albrecht noch einmal sehen und ihm sagen



eene 'z. eovmag TOwtobpwct  nmi ( nn '«ni } rtg «r.
König Hundert von Italien empfing anläßlich

seines 25jährigcn Jubiläums als RegimentSchef eine Offizier-
Deputation des 1 . Hessische n Husaren - Regiment«
Nr . IS.  Der König nahm die ihm überreichte Statuette
unter lebhaftem Dank entgegen . Der deutsche Militär.
Attaches Major v. Jaeobi überbrachte ein Handschreiben
des Kaisers Wilhelm , sowie die Medaille für die 25jöhr.
Dienstzeit . Die deutschen Offiziere werden in Rom in
hervorragender Weise ausgezeichnet.

— CultuSminister Dr . Bosse  hat sich heute
zu einem achttägigen Aufenthalt nach dem Harz begeben_
Finanzminister v. Miquel  ist . wie schon gemeldet , nach
Wiesbaden obgereist und der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe  hat heute seine Reise nach Podiebrad ongetreten.

— DaS Staatsministerium  trat heute Nach
mittag unter dem Vorsitze de« Reichskanzler - Fürsten
Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Graf Schuwalow  machte gestern nach zehn¬
monatlicher schwerer Krankheit seinen ersten Spazier¬
gang  in dem um die Billa „ Ingelheim " gelegenen Park.
Vormittag - besuchte ihn der Reichskanzler Fürst Hohen¬

lohe  und Nachmittags das Kaiser paar.
Ausland.

* Haitis , 4 . Juni . Im Senat  wurden gestern
die erst, » Paragraphen des Gesetzes, betreffend die Ab-
schaffung der Octroi -Abgahen in Frankreich , angenommen.
Am nächsten Dienstag wird die Kammer über einen An-
trag Viviani verhandeln , welcher dahin geht , die Bank von
Frankreich durch eine Staatsbank zu ersetzen.

* London , 4. Juni. „Standard" meldet, die
Türkei habe den Mächten den Vorschlag gemacht , Kreta
an Griechenland abzutreten,  wenn Griechen¬
land dafür auf Thessalien verzichte . In diesem Falle

24 Stunden die Truppen zurückgezogensollen innerhalb
werden.

* Athen,
Kretafrage

4 . Juni . Zur rascheren Lösung der
ersuchten die Mächte die griechische Re

gierung , die kretenfischen Christen zu bewegen , die Be¬
dingungen für die Herstellung neuer Verhältnisse auf der
Insel rückhaltSloS anzunehmen . Die Regierung willigte
ein , betonte jedoch die Nothwendigkeit deS baldigen Abzug»
der türkischen Truppen von der Insel.

Prozeß Tausch-Mtzow.
* Berlin , 4 . Juni.

Zu Beginn der heutigen Sitzung wird zunächst
Maximilian Harden nochmals vernommen . Harden hatte
dem Präsidenten gestern persönlich mitgetheilt , daß er nähere
Mittheilungen über die Glaubwürdigkeit des Dr . Levysohn
machen könne.

Harden  erklärt , er hätte sich dazu verpflichtet ge¬
halten , da ein Menschenleben davon abhänge . Zeuge Harden
berichtet dann über ein Gespräch Levysohn '» mit seinem,
des Zeugen , Bruder , dem damaligen Assessor Witting,
jetzigen Oberbürgermeister von Posen , wobei Levysohn nach
seiner Aussage den Zeugen alS Pamphletisten bezeichnet
haben will . Zeuge legt ein Telegramm seines Bruders
vor , in welchem dieser bestreitet , daß Levysohn eine der¬
artige Aeußerung gethon hat.

Dann erhält RechtSonwalt Holz  das Wort zu seinem

könnte , wie schwer sie gelitten , wie tief sie bereut und wie
heiss sie ihn biS zuletzt geliebt hatte ! —

Da : Ein Blitz , flammender , länger , blendender als alle
vorhergehenden und zugleich ein betäubender , furchtbarer
Donnerschlag.

Ursula wankte und tastete halb ohnmächtig nach
einem Baumstamm , um sich vor dem Fallen zu bewahren.

* *
*

Auch Albrecht war wie betäubt von dem gewaltigen
Schlage zurückgetaumelt ; aber schnell schüttelte er die
augenblickliche Schwäche ab und eilte weiter , denn vor
ihm zwischen den Bänmen und Büschen glaubte er ein
helles Gewand flattern zu sehen . Noch ein paar Schritte
und er hatte die Stelle erreicht . Und wirklich , er hatte
sich nicht getäuscht , da stand Ursula an einen Baum ge¬
lehnt , bleich und mit geschlossenen Augen , aber allem
Anschein nach unverletzt.

„Ursula , Gott sei gedankt , ich habe dich wieder!
Mit einem Sprunge hatte er sie erreicht und schlang

seine Arme um die zitternde Gestalt der jungen Frau.
Sie öffnete langsam die Augen . „ Albrecht , du bist

bei mir , und ich glaubte , hier sterben zu muffen , ohne Dich
noch einmal gesehen , ohne Dich um Verzeihung gebeten
zu haben !"

„Ursula , ich habe nichts zu verzeihen , ich habe nur
um Verzeihung zu bitten I" Er neigte sich zu ihr und
küßte ihren blaffen Mund . „ Mit diesem Kuß . mein
Weib , soll ein neues Leben für uns beide beginnen . —
Slber du bist ganz durchnäßt , mein armes Lieb , komm'
zur Schutzhütte und laß uns dort das Gewitter ab-
warten I"

Und als Ursula sich schwer auf seinen Arm lehnte,
hob er sie vom Boden auf und trug sie zu dem Holz¬
verschlag hinüber.

Das Gewitter hatte jetzt seinen Höhepunkt über-

Plaidvyer für Lützow , »ach heffen Beendigung Dr . Levysohn
nochmals vernommen wird.

Der Präsident  ermahnt ihn in eindringlicher
Form , die Wahrheit zu sagen . Der Präsident befragt den
Zeugen Levysohn über die Unterredung , welche er mit dem
Oberbürgermeister Witting hatte.

Levysohn  bekundet , er habe Witting gesagt , sein
Bruder Maximilian Harden habe ein grosses Talent sür
Satire und er traue ihm zu, daß er ein deutscher Courier
werde.

Der Präsident  bemerkt , eS liege ihm daran , den
Wortlaut genau festzustellen . ES handle sich darum , ob
Harden als Schrifsteller -Courier oder als Pamphletist-
Courier bezeichnet werden sollte.

Levysohn  giebt an , er habe daS letztere gemeint.
Dr . Sello  befragt den Zeugen , ob ihm von irgend

einer Seite vorher im Gerichtsgebäude Mitrheilung über
das Beweisthema , über welches er befragt werden sollte,
gemacht worden sei.

Als Dr . Levysohn mit der Antwort zögert , bemerkt
Rechtsanwalt LubczynSki,  er habe ein Gla » Waffer
im GcrichtSgebäude getrunken und dabei dem Levysohn eine
kurze Mittheilung über die Beweisführung gemacht.

Der Präsident  bezeichnet dieses Verfahren als
durchaus unangebracht . Als seitens der Vertheidigung von
neuem Beweisanträge gestellt werden , erklärt der Präsident,
er werde , nachdem man nun seit zwei Wochen über die
Angelegenheit verhandle , keine weitere Abschweifung vom
Hauptthema mehr dulden.

Unter diesen Umständen wird allseitig auf weitere
Beweisanträge verzichtet und Rechtsanwalt Holz führt sein
Plaidoy kr zu Ende . AuS demselben ist hervorzuheben:
Nach der Ansicht de» Vertheidigers habe sich da» Ge-
ständniß des Angeklagten Lützow , seines Klienten , in dieser
Verhandlung voll bestätigt . Er wisse nicht wie die Ver¬
theidigung deS Tausch dazu komme, zu behaupten , daß
Lützow absolut nicht zu glauben sei. Lützow sei ebenfalls
in seinem Vorleben nichts vorzuwerfen . ES fei wahr , er
habe Schiffbruch gelitten . Er sei dann zu seinem Unglück
in die Netze des Tausch gerathen . Gewiß habe er schlecht
gehandelt alS er Kukutsch in eine so schlimme Lage brachte,
aber er habe schließlich sein Unrecht eingesehen . Er sei in
sich gegangen und Hobe ein Geständniß abgelegt . An diesem
Geständniß sei nichts zu deuteln . Die Verhandlung habe
übrigens dargethan , daß Lützow viel glaubwürdiger fei,
alS Tausch . Gegen die Glaubwürdigkeit des Zeugen Krämer
könne absolut nicht » geltend gemacht werden . Dieser Herr habe
sich hier als ein durchaus lauterer Charakter gezeigt . Anch der
neueste Angriff auf die Glaubwürdigkeit deS Dr . Levysohn
fei vollständig fehlgeschlageu . An der Hand von Einzel,
heilen der Beweisaufnahme sucht der Vertheidiger des
Weiteren darzulegen , daß Tausch ein durchaus unglaub¬
würdiger Mann sei. Für den Angeklagten Lützow fehle
es an jedem plaustbelen Grunde , einen Betrug zu begehen
und denselben durch eine Urkundenfälschung zu verdecken.
Im Namen seines Klienten , der sein Vorleben wirklich be-
daure , richte er die dringende Bitte an die Geschworenen
menschlich zu urtheilen , mit menschlicher Gerechtigkeit , wie
auch da » Urtheil auSfallen möge , so viel stehe fest : die
Verhandlung erweise sich als eine vollständige Bankerott-
Erklärung der volitischen Polizei . In dem Plaidoyer de»

schritten . Zwar rauschte noch der Regen in Strömen
hernieder , aber der Sturm Hütte sich gelegt , der Donner
grollte nur noch ans der Ferne , und die Blitze kamen in
immer länger werdenden Zwischenräumen.

Allmählich wurde es Heller, leise plätscherte der
Regen , und ein Stückchen Himmelblau zeigte sich schon
bie und da zwischen den Wolken . Dann kamen auch die
Vögel aus ihren Schlupfwinkeln hervor und stimmten
auf den nassen Zweigen ein jubelndes Danklied an.

Albrecht und Ursula traten aus der Hütte . Er
hatte sie sorglich in seinen weiten Mantel gehüllt und
den Arm stützend um str gelegt . So schritten sie mit
einander durch den duftenden Wald und schilderten ein¬
ander die Gedanken und Empfindungen , die ihre Seelen
erfüllt hatten , als wenige Stunden zuvor jede « allein den¬
selben Weg gegangen war . Noch nie hatten sie einander
so völlig verstanden wie an diesem Abend.

„Mir ist, als sei heute erst unser Hochzeitstag,
sagte Ursula , aus feuchten Augen zu dem Gatten auf-
schauend . „ Und ich habe auch meinem Gott gelobt . Dir
als meinem Herrn fortan ein demüthiges und gehorsames
Weib zu sein und täglich zu wachsen in dem „ sanften und
stillen Geist , der köstlich ist vor Gott !"

Albrecht drückte sie fester an sich. „ Und ich .mein
Weib ." sagte er bewegt , „ will mich bemühen , dir ein Ehe
Herr nach dem Herzen und Willen Gottes zu werden !"

Sie waren bei diesen Worten aus dem Walde ge¬
treten , und beide blieben unwillkürlich mit einem Ausruf
-er Bewunderung stehen . Denn vor ihnen spannte sich
leuchtend über den dunkeln Himmel ein herrlicher Regem
bogen.

„Sieh den Friedensbogen , Geliebter, " rief Ursula.
„Gott selbst giebt uns ein Zeichen seines Segens für den
neuen Bund , den wir soeben geschlossen haben 1“

Rechtsanwalt LubczynSki wird vor allem die Hoffnung
ausgesprochen , daß die Geschworenen durch die genossene
Nachtruhe in eine kühlere Stimmung gerathen seien und
ihr Debüt nicht von den schweren Angriffen beeinflussen
laffen , welche gestern gegen den Angeklagten Lützow
geschleudert worden seien. DaS Gefühl dürfe bei
ihrem Wahrspruche nicht mitsprechen . Schweren An¬
griffen sei Lützow auSgesetzt gewes-n. Sie sejen
quälend aber zwecklos gewesen . Für den Angekagten
Tausch mußten sie aber »och quälender gewesen sein.
Wenn Lützow als ein ehrloser Wicht hingestellt werde,
wer sei dann der Henker seiner Ehre gewesen ? Herr
Tausch sei eS gewesen ! Die Thotsache deS vollständigen
BankerottS der politischen Polizei stehe fest. Normann-
Schumann sei ein typische « Beispiel dafür , mit welchen
Mitteln bei der politischen Polizei gearbeitet werde , und
welche Mittel Billigung fänden . Er behaupte , daß ein
Mann , welcher 5 Jahre hindurch in derartigen Verhält,
nisten habe leben müssen, das Bewußtsein von der Straf¬
barkeit seiner Handlungen nicht mehr besitze, daß e» ihm
abhanden gekommen sei. Der Vertheidiger geht de»
Weiteren die Ergebnisse der Beweisaufnahme eingehend
durch , wobei er immer wieder betont , daß Tausch durch,
aus nicht glaubwürdig sei und daß die bei der Anklage
in Frage kommenden Briefe mit tödtlicher Sicherheit be¬
stellte Arbeit gewesen seien. Er schließt mit den Worten:
Wollen Sie die Hoffnung , daß Lützow noch ein brauch.
bareS Glied der Menschheit wird , ausgeben ? Wollen Sie
ihm das letzte Stückchen Ehre rauben?

Oberstaatsanwalt Drescher  ermahnt die Ge.
schworenen noch einmal , sich nicht von der Rührseligkeit
beeinflusien zu lassen, sonder » nur nach der nackten Wirk¬
lichkeit zu beschließen.

Dr . Sello  wendet sich gegen verschiedene Punkte
in dem Plaidoyer des Vertheidigers LubczynSki.

Dr . Holz  bezeichnet die Gereiztheit deS Dr . Sello,
als ungerechtfertigt und bittet die Geschworenen , sich nochf
einmal zu fragen , ob man zu einer Verurtheilung Lützow 'S
kommen dürfe auf Grund von Möglichkeiten , denn Lützow!
werde nur belastet durch die Verdächtigungen deS Auge-
klagten Tausch.

Gegen 6 Uhr Abend » erfolgte der Wahrspruch der
Geschworenen . Derselbe lautet auf Nicht schuldigt
gegen von Tausch bezüglich aller ihm zurLast,
gelegten Strafthaten , auf Schuldig gegen von!
Lützow.

Der Staatsanwalt beantragte nun gegen v . Lützow
8 Monate Gesängniß und 2 Jahre Ehrverlust.

Der Gerichtshof verkündet darauf nach kurzer Be-
rathung , daß v. Tausch freizusprechen sei, v . Lützow dagegen
zu 2 Monaten Gesängniß ohne Ehrverlust  zu
verurtheilen sei. Der Gerichtshof habe bei Abmessung der
Strafe erwogen , daß der Angeklagte für die Polizei unter.
Umständen thätig gewesen ist, die eS schwer, wenn nicht,
unmöglich machen , die ehrenhafte Gesinnung in ihrer ur¬
sprünglichen Reinheit zu bewahren . Mit Rücksicht hierauf'
und da p . Lützow nach Ansicht des Gerichts in der
That eine ernste Reue bekundete und zu hoffen ist, daß er
nach Verbüßung seiner Strafe ein ehrenhaftes Leben be¬
ginnen wird , hat der Gerichtshof sich veranlaßt gesehen,
von einer Ehrenstrase abzusehen und die Zusatzstrafe zu der
ihm auserlegten Strafe von 1 »/ , Jahren Gesängniß , die
er jetzt verbüßt , auf zwei Monat « Gesängniß
zu bemessen.

Nach der Verkündigung de» Urtheil » wurde der An-
geklagte Tausch und besten Vertheidiger von allen Seiten
beglückwünscht . Vor dem Thore deS llntersuchungSgefäng-
niffes hatte sich eine gewaltige Menschenmenge eingefunden,
die die Entlassung Tausch 's et * . , .tete. Die Menge de-
grüßte diesen beim Erscheinen mit lauten Hochrufen . Ter
Cerrmonienmeister v. Kotze empfing ihn und fuhr mir ihm in
einer Droschke nach einer m der Nähe gelegenen Wein¬
handlung , woselbst ihn Maximilian Harden , Dr . Limann
und zahlreiche Freunde lebhaft begrüßten . Sodann fuhr
Tausch wiederum in Begleitung de» Herrn v. Kotze nach
seiner Wohnung.

AuS der Umgegend.
* Frankfurt , 5. Juni . Ein jugendliches Liebespaar,

das unter Mitnahme von 3500 Mk . aus der Kaffe der Eltern der
Braut das bayrische Städtchen , wo ihre Wiege stand , verlassen und
sich nach Frankfurt begeben hatte , wurde im telephonischen Auf¬
trag der Eltern hier an der weiteren Durchführung seiner gemein¬
samen Reisepläne verhindert . Die Fahrt sollte nach Amerika
gehen , und die Schiffskarten waren schon gelöst. Die Eltern der
Braut wollten nur ihr Kind wieder , sie zahlten dem Entführer
noch 300 Mk . Reisegeld , falls er seine Schiffskarte benützte , aber
ohne die Geliebte . So enden moderne Romananfänae.

) ( Ransbach (Westerwald ), 4 . Juni . Bon der hiesigen
Polizei wurde gestern Morgen in aller Frühe ein 1 2 jähriger
fremder Bursche  mit völlig zerrissenen Kleidern obdachlos
angehalten . Bei dem Verhör stellte es sich heraus , daß der Junge
seit dem 25 . April seinen Eltern in Metz entlausen war und die
Strecke zu Fuß zurückgelegt hatte . Meistens schlief er in Scheunen
oder an der Landstraße . Auf telegraphische Mittheilung hin erschien
gestern Abend der Vater , welcher den jugendlichen Ausreißer nach
Hause zurückbrachte.

Höchster Realismus . Romanschreiber : „Mein liebe»
Fräuleiii , wollen Sie meine Frau werden ? — Ader ich bitte Sie,
inein ihcuerstcs Mädchen , lassen Sie mich noch einige Zeit auf die
Antwort warten , ich muß in meinem neuesten Roman die Qualen
der Unsicherheit schildern . "
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* S . Maj der König von Dänemark trifft in der
nächsten Woche , wahrscheinlich am Mittwoch zu seiner gewohnten
dreiwöchentlichen Kur hier ein.

— I . Kgl . Hoheit di « Frau Großherzogin von
Luxemburg wird nächsten Dienstag in K ö n i g ste i n eintreffen
und dort längeren Aufenthalt nehmen

* Finanzminister De . v . Miguel ist gestern Abend aus
Berlin hier eingetroffcn und im „Hotel Kaiserhof " abgestiegen . Der
Minister , der seit den letzten Jahren an einer hartnäckigen Schlafe
losigkeit, verbunden mit neuralgischen Kopfschmerzen leidet , gedenkt
3 Wochen hier zu bleiben.

= - Personal -Nachrichten . Herr Regierungs - Präsident
vonTepper - Laski  hat einen vierwöchcntlichen Urlaub am
getreten und wird während dieser Zeit durch Herrn Oberregierungs«
rath Frhrn . von R e i s w i tz vertreten . — Herr Dekan Ullrich
zu Freiendiez tritt in den Ruhestand . — Herr Pfarrer Weis
brod,  der vor etwa 8 Jahren nach einer vierzigjährigen Wirk¬
samkeit pcnsionirt « worden , ist am 31 . d . MtS zu Hadamar ge¬
storben. Die durch seinen Tod erledigte Psarrstellc zu Neunkirchcn
Kreises Westerburg , wird demnächst durch Wahl der Gemeinde
wieder besetzt werden . — Herr Schulamtskandidat Cromm  von
Weilburg ist zum einstweiligen Verwalter der durch das Ableben
des Herrn Lehrers Reichhard zu Weilburg vacant gewordenen
Schulstelle ernannt worden . Zum Pfarrer in Bicken wurde Herr
Kirchner von Niedershausen gewählt . — Die Gemeinde Igstadt
bei Wiesbaden geht der Pfarrwahl entgegen . Unter den Bewerbern
sind 5 Herren ausgewählt und um Haltung von Probepredigten
ersucht worden . — Herr Psarramtskandidat Ed . M ü s e r in
Eckelshausen ist zum Pfarrvikar mit dem Charakter als Pfarrer zu
Naffau und Herr Pfarrer Schmidtborn  von Espa ist ab
1. Juli zum Pfarrer in Weisel ernannt worden.

— Residenztheatcr . Die beiden Feiertags-Vorstellungen
„Waldmeister"  und „V o g e l h ä n d I e r " werden den Be¬
suchern gewiß willkommen sein . Das am Dienstag stattsindende
Gastspiel Otto Os  m arr  in Paul Lindau 's Schauspiel „D er
Andere"  verspricht einen höchst intercflanten , genußreichen
Theaterabend . In Vorbereitüng befindet sich zum Benefiz dcS
Regiffeurs Adolf Jordan  die Vaudeville -Operette „ M a m
feile Nitouche " , welche nächster Zeit mit einem Gast in der
Titelrolle in Scene geht.

* Die Frühroncerte am Kochbrunnen beginnen von
morgen , Pfingstsonntag , ab bereits um halb 7 Uhr.

* Veranstaltungen der Curdirektion . Für die nächste
Zeit steht wieder eine ganze Anzahl besondererVeran-
staltungen  im Curgarlen , bczw . Curhause bevor . Am nächsten
Mittwoch  findet Wagner - Abend  statt , Freitag und
Sonnabend  der nächsten Woche concertirt das ausgezeichnete
bannöver ' jche, aus Kgl . Kammermusikern bestehende Waldhorn-
Quartett  im Curgarten . Dasselbe zählt zu seinen Mitgliedern
den besten deutschen Piston - Birtuosen  Hrn . Bert'
Richter;  am 15 . Juni werden wir den allbelieblen Humoristen
Hrn . O . Lamborg  wieder hier sehen . Für 16 . Juni steht ein
großes Gartenfest  bevor , zu welchem die berühmte italienische
Capelle „Banda Municipale di Citta  8 . Angelo " und
die ausgezeichnete Sängergesellschast „R h c i n g o l d" , aus zwölf
jungen Damen und 10 Herren bestehend , gewonnen ist ; am 18.
Juni findet Gounod - Abend  und am 19 . Juni , als am Vor-
Abend des 60jährigen Regierungsjubiläums Ihrer Majestät der
Königin von Großbritannien und Irland , engl . National-
Festconccrt  bczw . Doppelconcert und Feuerwerk
statt ; für 23 . Juni steht S o l i st e n - A b e n d , für 24 . Juni die
zweite R h e i n f a h r t bevor . Da am 26 . Juni die Stuttgarter
Museums -Gesellschaft — (dieselbe nimmt eine der hervorragendsten
gesellschaftlichen Stellungen daselbst ein ) — einen Familienausflug
mit 300 Personen hierhin unternimmt , so ist für diesen Tag ein
Gartenfest  unter Bethciligung des trefflichen süddeutschen
Original - Männer - Doppel - Quartetts,  bestehend
aus Solisten südd . Opernbühnen , in Aussicht genommen ; am 30.
Juni und 1 . Juli werden Doppel - Concerte  unter Mit¬
wirkung der Concertsänger -Gesellschaft „Flor  a " (20 Damen und
Herren in alt -historischer Vierländertracht ), Mitglieder der Oper des
Hamburger Stadttheaters unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
H . Mansseldt , im Curgarten stattfinden . Am 2 . Juli ein B e e t h«
Hoven - Abend  und am 6 . Juli gelegentlich der Zusammenkunft
der Landesdirektoren Preußens in unserer Stadt , ein großes
Gartenfest mit Ballon - Auffahrt und Fallschirm-
A b st u r der Miß  P o l l y. Indessen sind noch Einschiebungcn
weiterer Veranstaltungen nicht ausgeschlossen , wie auch das Pro¬
gramm der übrigen Sommersaison ein sehr reiches sein wird . An
emem gelegenen Tage (Bestimmung noch Vorbehalten ) findet Vene¬
tt » n i s ch e s Nachtfest  statt , am 4 . Juli amerikanisches Fest-
Concert mit bengalisch -r Beleuchtung rc.

— Dampfstratzcnbahn . Die Verwaltung der Dampf-
straßenbahn iheilt uns mit , daß im Anschluß an die während der
Pfingstfejertage früh 8 Uhr ab Biebrich verkehrenden 2 Extras
Rhemboote 2 Extrazüge  7 .15Uhr früh ab Pahnhöse verkehren

* Die Niederländische Dampfschiff - Rhederei führt
mr d,e Z ^u 00m  1 . Juni bis 31 . August eine erweiterte
* " sonen - B esö  r d er  u ng  ein , iudem außer den beiden früh
6,15 rheinadwärlS und Rm . 3,30 rheinaufwärts fahrenden Dampf-
°°°ten eine Thalschncllfahrt sowie eine Bergschnellfahrt während
vdcngenannter Zeit , jedoch nur Sonntags , Dienstags und Donners
wgs eingelegt wird . Die Abfahrtzeiten der SchnellfahrteN sind
ab Biebrich 9,45 , ab Eltville 10 .15 , ab Rüdesheim 11,00 , ab
xwgen 11 .15 , ab St . Goarshausen 12,30 , ab Boppard 1,00 in
Toblenz 2,00 , ab Loblenz 2,30 , in Köln 9 Uhr Bergfahrt ab

6 , ab Coblen » 1.30 , ab Boppard 3 . ab St . Goarshausen 4,
»b Blngen 6,30 , ab sitüdcsheim 6,45 , ab Eltville 8 . in Biebrich
^ Utzr. Lee Fahrpreise, insonderheit der Uetour-Billet« »ad

billigst gestellt . Billeiausgabe sowie Auskunftsertheilung für Wies¬
baden im Internationalen Reise -Bureau L . Engel,  Wilhelms«
straße 42b.

□ Wildschadden . Da vielfach noch die Meinung besteht,
daß das Verfahren zur Abschätzung eines durch Wild auf oder an
Grundstücken angcrichteten Schadens in der Regel nur mit Zeit¬
verlust und Laufereien verbunden sei, weist Herr Landrath Graf
v. Schlieffen die Herren Bürgermeister darauf hin , „daß nach 8 7
des Wildschadengesetzes vom 11 . Juli 1891 nach rechtzeitig er¬
folgter Anmeldung zur Ermittelung und Schätzung des behaupteten
Schadens und zur Herbeiführung einer gütlichen Einigung u n-
verzüglich ein Termin an Ort und Stelle  anzu¬
beraumen ist und zu demselben die Betheiligten unter der Ver¬
warnung zu laden sind , daß im Falle des Nichterscheinens mit
der Ermittelung und Schätzung des Schadens dennoch vorge-
gangen werden wird " . Nur dann hat die Schätzung des
Schadens erst in einem zweiten kurz vor der Ernte abzuhaltenden
Termin zu erfolgen , wenn von den Betheiligten (nicht aber von
dem Jagdpächter ) dies in dem ersten Termin beantragt wird.

- Vreisfliegcn . Am 23 . Mai l. Js . wurde von dem
hiesigen Brieftauden - Club „ Pfeil"  ein Preisstiegen
von Nürnberg ab veranstaltet . Es concurrirten 8 Mitglieder mit
98 Tauben um 20 Preise . Letztere vertheilten sich wie folgt : C.
Momberger den 1 ., 13 ., 16 ., C . Stroh den 2 ., 19 ., C . Seel , r.
den 3 ., 4. , 6 . . 7 ., 8 ., 9 ., 12 ., C . Rinz den 5 ., 14 ., 20 . , A . Ref
den 10 .. H . Kreuter den 11 ., 15 .. 17 . . 18 . Di - Tauben wurden
laut Depesche um 9 .35 aufgelaffen . Die erste Taube traf bereits
um 1.39 ein und erzielte eine Fluggeschwindigkeit von 881 Meter
in der Minute . Im Zeitraum von noch nicht einer Stunde waren
sämmtlichc Preise vergriffen . _

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:

die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen

amtlichen Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden

findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
Im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadl Wiesbaden,

da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen

erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W . G .-A . wird für nur

50 Pfennig monatlich
Jedermann frei ins Haus gebracht.

Expedition des W. G,-A.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt am
Mittwoch Abend eine Versammlung des Leipziger Verbandstage-
ab . welche einen ziemlich erregten Verlauf nahm . Der Vorsitzende
Herr Franz B o s s o n g , erklärte sich entschieden gegen die gr
wünschten Handelsinspekloren und derartige polizeiliche Controlen
die heutigen Bestimmungen seien vollkommen ausreichend . Leb¬
hafte Debatte riefen auch die Anträge betr . einheitlicher Regelung
der Sonntagsruhe und der Befreiung der Gehülfen vom Alters
und Jnvaliditätsversicherungsgesetz , hervor . Ferner wurden die
Lehrlinasfrage und die kaufm . Schiedsgerichte besprochen.

* Deutscher Feuerwehr -An » schütz . In unscrm gestrigen
Bericht über den Deutschen Feuerwehr -Ausschuß haben sich einige
Fehler eingeschlichen . ES ist zu lesen : Vize - Bürgermetstcr
Rohrer - Brünn  und BezirkSfeuerlüsch - Inspektor Renner

^ '^ Knripp -Berein . Die am Montag Abend stattgchabte
Generalversammlung nahm zunächst Kenntniß von den einge-
qangenen Bulletins über das Befinden des Herrn Prälaten
Kneipp.  Am genannten Tage hat der Patient mehrere Mal
auf eine halbe Stunde das Bett verlassen und sich am Fenster
sitzend , zeigen können . Die neuesten Bulletins sind an dem Schau
fenster des Vcreinsvorsitzenden — Herrn W . Reitz , Markt
»ratze 22 — zur Kenntniß von Interessenten ausgestellt . Die
Versammlung gab durch Erheben von den Sitzen ihre Antheib
nähme an den Leiden ihres verehrten Altmeisters Ausdruck . So
dann erfolgte die Dechargeertheilung des früheren Kassirers aus
dem abqelaufenen ersten Vereinsjahr . Der Kasscnbestand ist ein
günstiger . In Anbetracht der Erkrankung des Herrn Prälaten
Kneipp würde von der Abhaltung des crstjährigen Stiftungsfestes
abgesehen . Dafür wird am Sonntag Nachmittag in einem
Gartenlokal ein Malzkaffee -Kränzchen abgehalten , dessen Arrange,
ment die anwesenden Damen bereitwilligst übernahmen . Für die
^olqe werden botanische Besprechungen und Belehrungen über
Kneipp ' schc Heilpflanzen abgehalten , zu deren Ausführungen
in naturä sich zwei sachkundige Mitglieder sofort bereit erklärten
Sr Durchlaucht , Prinz zu Solms -Braunfels hat die ihm ange>
botene Ehrenmitglicdschaft huldvollst angenommen und dem Verein
ein namhaftes Geldgeschenk zum Armenfonds gespendet . Der
mitanwesendt Kneipparzt Herr Dr . Oudschans  erklärt sich
bereit arme Kranke , welche ihm vom Vorstand als solche bezeichnet
» « dm, gegen -rmäß̂ te« Honorar bq» . - nent̂ ltüch »» de.

handeln und giebt selbst den Ansporn zu einer sofortigen SaNtm
lung für einen Armenfonds , welcher in kürzester Zeit einra ver-
hältnißmäßig hohen Betrag erreichte.

Der Spar - und Bauverei « hält am Dienstag, Abend«
8 ' /« Uhr , Mauergaffc 4 eine außerordentliche Generalversammlung
ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Vorlegung der Be¬
dingungen für den Erwerb billiger Wohnhäuser mit Gärten.

* Der Christliche Arbeiterverein veranstaltet am
3 . Vfingstfeiertag Nachmittags einen Familienausflug  zum
Festplatz Bahnholz.

— Ein Pistolenduell hat gestern früh gegen 6 Uhr bei
den Schicßständen der Unteroffizierschule in Biebrich stattgesunden.
In der Nähe derselben wurden die Schüsse deutlich gehört und sah
man dort auch 2 Equipagen halten . Die Anzeige des Duells ist
auch bereit « erfolgt . Einer der beiden Duellanten wurde , wie der
„Rh . K ." meldet , verwundet . Ein Arzt war zur Stelle und ver¬
band sofort den Verwundcteu . Sämmtliche Herren trugen Civil-
kleidnng und fuhren in bereit stehenden Wagen nach dem Duell
eiligst davon , nur den Arzt und den Verwundeten zurücklassend.
Es scheint , daß die Herren aus Wiesbaden waren , doch konnte
näheres nicht festgestellt werden.

* Verhaftet wurden gestern die Ehefrau des Spengler»
Meisters B . und deren früheres Dienstmädchen wegen Meineid
bezw . Verleitung dazu . Der Ehemann B . befindet sich schon
längere Zeit wegen desselben Vergehens in Haft.

tz Unfall . Gestern Abend gegen 8 Uhr fiel das 5jährige
Kind des Dachdeckermeisters Rau , Sedanstraße 5 , derartig auf die
steinerne Stiege im Hausflur , daß das rechte Auge schwer verletzt
wurde und das Kind in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte.

= Einen Schlaganfall erlitt gestern Abend ein hiesiger
bekannter Rechtskonsulent , als er in einem hiesigen Badhaus «m
Bad nahm . _ _  _

Water. Kauft«ad WissensW.
- Wochen SpielPlan deS Kgl . Theaters « Sonntag.

6 . Juni , Abonnem . B , 51 . und letzte Vorstellung im Abonnem 8:
„Der Burggraf " . Anfang 7 Uhr . — Montag , 7 ., Abonnem . D,
51 . und letzte Vorstellung im Abonnem . D : „Ein Sommeruachls-
traum " . Anfang 7 Uhr . — Dienstag . 8 ., Abonnem . 0 . 51 . und
letzte Vorstellung im Abonnem . 0 : „Der Postillon von Lonjumeau ."
Ballet . Anfang 7 Uhr . - Mittwoch , 9 . : „Der Freischütz " . An-
sang 7 Uhr . — Donnerstag , 10 . : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr.
- Freitag , 11 . : „Hänsel und Gretel " . „Slavische Brautwerbung " .
Anfang 7 Uhr . — Samstag . 12 . : „ Eomtesse Guckerl " . Anfang

Uhr . — Sonntag , 13 . : „ Faust " (Oper ) . Anfang halb 7 Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 4 . Juni.
Das leidige schnelle Fahren ! Am 24. April ist an der

Ecke der Westendstraße und des Bismarckrings der 6jährige Fr a n z
Pimmel  von einem Milchfuhrwerk umgeworfcn und derart über-
fahren worden , daß der Kleine außer mehreren Hautverlctzungen
auch eine Quetschung des rechten Fußgelenkes erlitt . Die Schuld
an dem Unfälle trägt der Fuhrknecht Jos . B . von B i e b r l ch ,
Lenker des Fuhrwerks , welcher entgegen den Bestimmungen der
Straßenpolizsivr ' tordNUNg vom 10 . Juni 1876 tm Trabe um die
Straßenecke gefahren ist, und der Mann wurde wegen fahrlässiger
Körperverletzung heute zu 2 0 M . G e l d st r a f - verurtheilt . In
dieser Sache mar einer der vorgcladenen Zeugen , ein hies. Friseur,
ungehorsam ausgcbliebcn . Er wurde dafür in 10 M . Geldstrafe

3 Beleidigung und Thierquälerei . Am 6 . Februar stieß
der jetzt hier wohnende Händler Wilh . H . von D a ch s c n h a u s e n
auf einen hies. Schuhmacher , welcher ein angeblich ihm (H .) früher
entlaufenes Hündchen mit sich führte . Er forderte sein Eigenthum
zurück, folgte dem Schuhmacher , als derselbe sich weigerte , seinem
Ansinnen zu genügen , in dessen Wohnung und beleidigte beim Ver¬
lassen dieser die zufällig am Fenster stehende Hausfrau in erheb¬
licher Weise , indem er ihr Schimpfworte zuricf . 2 Tage später
vcranlaßte H . in der Goldgasse einen Menschenauflauf und öffent¬
licher Aergcrniß , indem er einem Hunde eine Schlinge um den
HalS warf , dieselbe zuzog , daß das Thier nahezu erstickte und es
dann noch hin und her schüttelte . Nachdem eine Dame ihm das
gequälte Thier entzogen , indem sic es käuflich an sich gebracht hatte,
stellte ihn ein Schutzmann zur Rede , ohne daß das aber besonderen
Eindruck bei ihm gemacht hätte , im Gegenthei ! wars er auch diesem
Beamten Schimpfworte an den Kopf . Schöffengerichllich trafen H.
in der Folge 4 Monate Gefängniß als Gcsammlstrase und 14 Tage
Haft , ein Erkenütniß , zu dessen Bestätigung heute die Strafkammer
als Berufungsinstanz kam.

8 173 . Dem Tagelöhner Peter G . von Fachingen , gegen¬
wärtig in Biebrich  ansässig , warf die Anklage Vergehen resp.
Verbrechen aus § 169 , 173 und 182 des R .-Str .-G .-B . vor , weil

im Jahre 1883 den Personenstand eines außerehelich seiner Ehe-
srau geborenen Kindes durch - eine falsche Anzeige bei dem Melde¬
amt vorsätzlich verändert und sich später mit demselben Kinde ein¬
gelassen . Unter Freisprechung im Uebrige » — die Verhandlung
fand hinter verschlossenen Thürcn statt — traf den Mann wegen
Vergehens aus § 173 nur eine Gcfängnißstrafe von 1 Jahr . Seit
dem 30 . Dez . befindet sich der Mann in Haft , es solle» daber 2
Monate als verbüßt von der Strafe in Abzug kommen.

— -— >— -

Telegramme und letzte Nachrichtm.
cP Berlin , 5. Juni. So verschieden auch die

Morgrnblälter denAu - gang de - Prozesse - Tausch
bespreche», darin sind sie so ziemlich einig , daß die poli¬
tische Polizei eine große Niederlage zu verzeichnen hat. Die
„Nai . .Ztg ." meint , dir Freisprechung Taüsch 'ß sei noch Mi
wenigsten erwartet worden. Di « , Bosfische" sich« «, &
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aus, daß die bisherige Organisation der politischen Polizei
unhaltbar ist, wird so gut der Minister des Innern, wie
der Polizeipräsident anerkennen. DaS „Berliner Tagbl."
schreibt: DaS Fazit der Verhandlungen ist: Herr».Tausch
wurde freigesprochen. Die politische Polizei bleibt ver»
urtheilt. Die „Berl. N. Nachr." sind der Ansicht, rin Dis»
ziplinarverfahren gegenv. Tausch seitens der Vorgesetzten
Behörde könne unter keinen Umständen unterbleiben. Das
Material dazu liege maffenhast vor. Die „Deutsche
Tageszeitung" hegt die Hoffnung, daß der Prozeß
den Anstoß zu einer Besserung und größeren
Sicherung auf dem Gebiete de» politischen Polizeiwesens
geben werden. Nach Meinung der „StaatSbürgerztg
wird der UrtheilSspruch überall volle Würdigung erfahren.
Dem Recht sei Genüge geschehen und daS sei genug. Den
..Vorwärts" befriedigt der Tauschprozeß. Nach dem
Urthei! im Essener- und Koschemann-Prozeß hätte im
Tausch-Prozeß eine Freisprechung erfolgen müssen. Die
..Volksztg." plaidirt für Abschaffung der politischen Polizei.

O Berlin . 6. Juni. Nach Informationen dcS
„Berl. Tagebl." verlautet, daß bezüglich der Unter¬
lassung  d e s Ka i ser t oastes bei dem Feste für
die Mitglieder deS BundeSrathS und de» Reichstages eine
öffentliche Erklärung erfolgen werde.

O Karlsruhe, 6. Juni. Im Großherzogthum
Baden hat die furchtbare Hitze  schon mehrere Opfer
gefordert. In Auggen erlag ein 45jähriger Mann dem
Sonnenstich. Verschiedene Personen liegen krank danieder^

d München, 6. Juni. Der elektrische Be¬
trieb auf sämmtlichcn Trambahn - Liniesn
München» wurde heute vom Magistrat beschlossen. Die
Bejchaffung des dazu nöthigen Kapitals von 4 Millionen
übernimmt die Stadt München. Der Einheitstarif von
10 Pfg. wurde genehmigt.

— Trier , 6. Juni. In Zeltingen wurden fünf Per¬
sonen,  die unter einem Baum Schutz suchten, vom Blitz
erschlagen.

iontirs -Jliisüßiiauf.
Die zurConeursmasse des Manufactur-

waaren -GeschäftS

Fr . Fachs,
Kirchgasfe 54 , dahier , gehörigen Waaren-
Vorräthe, als:

Damen-Kleiderstoffe,Seidenzeuge
und Summte, wolleneu. baum¬
wollene Waaren, Cattune, Bett¬
zeugu.Barchent,Hemdenflanelle,
Oxford,Taschentücher, Tischtücher
und Servietten, Leinen, Tisch¬
decken, Caffeedecken, Bettdecken,
Schlafdecken,Reisedecken,Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Rouleaux-
stoffe rc. rc. re.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft. ' 3955

Der gkrichtlich brßriltr ffonriicsumtmlirr.

Italienische Nachtsefte,
Wald - und Gartenfeste
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium -Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf.

Wachs -Fackeln in verschiedenen Größen.
Luftballons

(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an.
^ranSvar - nt » alä:  Willkommen , Sänger -, Turner -,
«/llluöplilklllk Schützen- und Krieger -Grüße , wie für

Namenstag , Geburtstag , Jubiläums rc. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnchen von RI Pf an.

kmbimtk/fnrtmrrltr»“K10  M.n.
Miesbad. Fahnenfabriku. Kunstfeuerwerkerei.
_ s Bärenftraffe2._ 4068

Abend bleibt meine Ab¬
theilung fürHerren-SKnaiien-Confection
bis 11 Uhr geöffnet.

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen- und

Nengasse. 3979

I !YV

orde, Diele, Latten Schallrr-
baume, Meißtrinderrohr und

empfiehlt billigst
« . W. Xüir , Holzhandlmig,

ManritinSftrasie 4.

— Eine lustige Wahlgeschichte erzählt die„Tribuna"
aus einer Ortschaft im Norden Sardiniens. Ungefähr2 Monate
vor dem Wahltage erschien dort eine Gesellschaft von Herren, mit
Spaten und ähnlichen Werkzeugen versehen, in zwei MiethSkutschen
und begab sich in geheimnißvoller Weise nach einem Walde. WaS
sie dort machten, wurde nicht bekannt, nur hatten sie große Eile
wieder fort zu kommen. Einen Monat später langt der Bewerber
an, natürlich ein strammer RcgierungSsreund. Der Empfang war
ein klein wenig kühl, aber er bringt es fertig, Jedem ganz leise in
das Ohr zu flüstern: „Hier in der Nähe ist ein Schatz von
römischen, oder vorgeschichtlichen, oder griechischen(eS kommt ja
nicht drauf an) Alterthümern." DaS Gehcimniß spricht sich herum.
Bald pilgern die neuen Argonauten, um dar Geld zu suchen, nach
dem Walde. Dort finden sie eine gewaltige Menge von unförm¬
lichen, verrosteten, unerkennbaren— aber gewiß alten Münzen.
Jeder glückliche Finder will seinen Fund schnell zu Weid machen
und findet auch ohne große Schwierigkeit einen gefälligen Antiquar,
der „zufällig" durchreisend, Alles kaufte und dabei zu den Ver¬
käufern sagte: „Paßt auf. daß die Regierung er nicht erfährt, sonst
wäre er ein Jammer und Ihr würdet Unannehmlichkeiten haben."
Dann bezablt er die alten Münzen und flüsterte dabei: „Wenn
nicht Herr R. der Bewerber wäre, dann bliebe dies schöne Geld
unter der Erde." So gewann Herr N. Liebe, Ansehen und
Stimmen und wurde zum Abgeordneten gewählt. Nur meinte ein
Goldschmied aus Saffari. dem einige der famosen Münzen vorge>
legt wurden, er seien Piaster von ganz neuer Prägung, aber Nie>
mand kümmerte sich um daS, was er sagte.

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbilter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich,
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 6246
_ Friedr . Marburg , Wiesbaden , Neugaffe 1.

Der Gesammtauflage unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Wahlzettel der national¬

liberalen Partei bei, worauf wir an dieser Stelle be¬
sonders aufmerksam machen.

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom
22. v. Mts . wird die Geltungsdauer der gewöhnlichen
Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer zu dem dies¬
jährigen Pfingstfeste auf den Preußischen Staatsbahnen
und im Verkehr mit den in der erwähnten Bekannt¬
machung genannten übrigen Bahnen bis einschließlich
den 13. Juni er. festgesetzt.

Frankfurt  a . M., den 2. Juni 1897.
Mb_Königliche Eisenbahn -Direktion

Bieret
Exportbier

aus der Brauerei 6ii«1ing Frankfurt a. M. (helle
Pilsener Brauart) ; der ersten Culmbacher Aktien-
drauerei, Culmbach, (dunkel); der Brauerei los.
Sedlmayer, zum Leistbräu, München; des Bürgerl.
Brauhauses Pilsen; Pale Ale und extra Staut von
Bass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und Mainzer
Aktirnbrauerei. *

ff. Berliner Tafel -Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Birrhandtnngm 3„27
Franz Hunger , FMkUhrO 15.

Y. Schäfer & Sohn,
Fensterglas-, Roh- und Spiegelglas -Handlung,

Telephon SSI . 34 Dotzheimerstrasse 34 . Telephon SSL
empfehlen zu billigen Preisen

für Schaufenster, Ladenthüren, Firmenschilder, Auslageplatten.

äflÜAklAlüö , sowie für Erkereinrichtnnge «.

Weißes und farbiges Tafelglas.
Rohglas zu Bedachungen . — Fnßbodenplatten . — Matt - und Mufselittglas

Thürschoner.

Schwarzglasplatten für Reclameschilder rc. 3306
Glaserdiamanten.

KeichÄSWivrchl!
Am Dienstag, den 8. d. Mts , Abends 8 Uhr, findet

im „Römersaal “ dahier, Dotzheimerstr., eine

plllrt ’llrrlnaiiilm
statt.

In derselben wird unser Candidat Herr
Stadtrath Bartling 1,

sodann der Reichstagsabgeordnete Herr
Nr . Osann (Darmstadt)

sprechen.
Wir laden dazu alle Freunde der Candidatur Härtling ein.

Der nationalliberale Mahlvrrein.
I . A.: Fritz Hebert , Rechtsanwalt.4096

♦♦
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0000000000000060
J Eröffnung. Eröffnung. S
g Safe-Restaurant „Rheinblick“, g
d  direct liebend *Adolfshöhe (Haltestelle d . Bamptstrassenbahn .) ^

Einem hochverehrten Publikum sowie allen Freunden und Gönnern zur gefl. Nachricht, daß wir Pfingstsonntag oben
vT genanntes Cafe-Restaurant neu eröffnen werden.

Es gelangt zum Ausschank: La . Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , ebenso das ganz vorzügliche#  Helle Bier der Export-Bier-Brauerei Gebr.Röhrte,Gießen. Reine Weine erster Firmen. Diners zu Mark1.—und höher. Soupers zu Mark 1.—. Reichhaltige Abendkarte . UK
oa Um zahlreichen Zuspruch bitten 4081 jgL

J Bayer &  Hifaer , Besitzer. ?oooooooooooooooooooooooooooo
Turnerheii äemJnrnerMm

auch auss. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Ffg. Hellmundstrasse 25.
Pfingst Sonntag.

Weinsuppe.
Fleischpastetchen.

Lendenbraten mit Blumenkohl.
Dessert.

den 8. Juni. Mittwoch, dsn 9. Juni.

Pfingst - Montag.

Kalte-Suppe.
Iris-Stew.

Boeuf ä la Mode.

Erbsenpuree.
Omelette italienne.

Kalbsleber gespickt m.Sparg.

Bouillon.
Fischmajonnaise.

Rebbraten mit Salat oder Compot.
Dessert.

Donnerstag, den 10. Juni
Griessuppe.

Königsberger Klops.
Sehweinekeule marinirt.

Freitag, den II. Juni.
Kartoffelsuppe.

Fisch.
Kalbsbraten mit Salat.

Reichhaltige Abendkarte.
P. 8. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

4087  M . Weingarten , Restaurateur.

Samstag, den 12. Juni.
Linsensuppe.

Würstchen mit Meerrettig.
Sauerbraten mit Pflaumen.

>
5

A/V \ AAn/VW \ AAn/\

| M%iiImus  unk’dk iidicu,{
3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.

Schönster Platz unter schattige» Eichen.
Diners ä pari . — Soupers a part.

Speisen nach-er Kurte zn je-erT-geSzeit. =
A UorKgliches Lagerbier der Krauerei zum(> „Sierstadter FrlfenkeUer'. #

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen. ^
I Kaffee, Shce, Chacola-e, Frische Milch,
^ la. Speierling Apfelwein.
^ Telephon 113. V̂ IUi. Sccbold . ^

4031

Kkirsrl-uiid̂ Miljtiir-Vttkii!

4072

Generalversammlung
im Juni erst am 12.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.SehubertBund

Kamilirn-Auoflug.
Montag, den 7: Juni 1887 , (2. Pfingstfeiertag),
lk-e. »der:
^yausseehaus, Georgenborn , Schlangen¬

bad nach Nendorf . 4036
^Restaurant..Tiefentbal'O. Gäste willkommen.

bt  8schi-k»si»-Lerei» .V
Geschäftslekal: Luisenstrast« 17,  Schutz-

neben der Rcichsbank. " "
u,».^ ?^ ügltche «nd billige Bezugsquelle für Brenn-

ieder Art , als: Melirte Nutz- u. belgische
Steinkohle », ' Braunkohlen u. Eier-

^ -2?etts, Coaks. Anzündcholz. Der Borstand.w.un rg , Anzunvcyolz . ^ >er rvoruano.

Mpwiie Stccfipfuiffi*.
n̂ ct Mitglieder: 1780 . Sterberente: 500 M

H » . Meldungen, sowie Auskunft bei den Herren
H.' pais®r’ Adolsstraße5, W. Bickel, Langgasse 20
Basti 110"8’ Wcbergasse 40, Dachdeckermeister Johann
M <5ninL ^ ranienstr. 23, J. Stolz, Steingasse 31,

S“|2bach, Nerostr 15.
ir>« 1*«** zum 45. Jahre frei, von 45—49Mark. 5760

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . & G . Adrian,
^ °n öS. Bahnhofstraße6. 3257>

Tnrn -Verein.
Am 1. Pfingft -Feiertag , Sonntag,

den 6. Juni 1887 , findet ein

Famitim-Ailsffug
mit Musik

nach Eppstein , Königstein , Cronberg , Soden statt.
Abfahrt: 8.53 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn.
Wir bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung.

Der Vorstand.
KB. Theilnehmer-Karten sind bei dem1. Turnwart

Höh . Seib , Cigarren-Handlung, Hellmundstraße 32,
dem Mitgliedwart Fr . Strensch , Webcrgassc 40,
und in der Papierhandlung von IL. Hack . Ecke
Rheinstraße und Louisenplatz, einzulösen. Schluß der
Anmeldungen Samstag Abend9 Uhr. 4062

Tirrm-Berein.
Diejenigen Mitglieder, welche das am

18 Juni stattfindende Feldbergfest be¬
suchen, wollen sich entweder den Wettturnern
am Samstag , den 12. Juni , Nachm. 2°̂ ,
anschließen, oder den Zug Sonntags

Morgens 535 benutzen.
4063 Der Vorstand.

.änner-TuraYerein.
Sonntag , den 6. Juni

(1. Pfingstfeiertag):

Iamilien-Ausflllg
mit Musik,

nach
Caub, Loreley, St . Goarshausen , St . Goar.

Abfahrt7.14 Uhr Vorm. Rheinbahnhof, Sonntags-
billet St . Goarshausen. Wir laden unsere Mitglieder
zu zahlreicher Betheilignng ein mit dem Bemerken daß
bei Herrn Engel , Fanlbrunnenftraße , eine Liste
zum Einzeichnen aufliegt.
3240_ Der Vorstand.
Männer -Turnverein*

Wir ersuchen hiermit unsere Ver¬
einen Mitglieder, welche beabsichtigen
-ui dem vom IO 13 Juli statt-
findenden

Midelrlieififecb Kreisturnfest

TurnVerein.
Zu dem am 10 .—13 .Juli stattfindcnden

XX11I.Millelrhkinis- kil Krejslnrustff
_ in Hornburg v. d. H.

wollen sich unsere Mitglieder bis zum 8 . Juni bei dem
Mitgliedwart Fr . Streusel ), Wcbcrgasse 40, anmeldcn.
4064 Der Vorstand.

in Homburg v. d. H., Theil zu
nehmen, sich bis zum S. Juni bei dem Turnwarl kngcl,
Faulbrunnenstraße 12. anzumclden. Spätere Anmeldungen haben
keinen Anspruch mehr auf Freiquartier.
El ) Der Borstand.

Flaschenbier-u.Mineralwasser
Handlung

«falinstmss © S
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm-
bacher Exportbier » Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niedersclters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
csfectilirt. 354»
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RejchhsltiMusmhl isLchmlk- Seiicnoßttten
(darunter stet» Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey , piMnJt . 32.
_WE » Bitte Auslagen zu beachten. _ _

MmkkWlMM,Ginlii‘
Pfingst Montag , den 7 . Juni er»:

Sangerfahrt
@ad MZLMZLGLWL.

daselbst von 4 Uhr ab : Concert im Cnrgarten.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen unactiven

Mitglieder und Gäste ergebenst ein.
Der Vorstand.

Abfahrt erfolgt um 7 Uhr 37 Min . Borniittags
mit der Taunusbahn . » . 40iJ>

ff Club Edelweist.
Nachm.Pfingstmontag den 7. Juni,

3^ , Uhr:

Großer Familiemmsflug
nt Kiedrich(Saal pt tun Xtttlitllt)

Daselbst Unterhaltung mit Tanz, sowie Ueberreichung
der von den Frauen u . Jungfrauen des Clubs
gestifteten

Fahnen -Schärpen.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörigen,

sowie ein verehrt. Publikum freundlichst ein.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt und werden

besondere Einladungen nicht versandt und findet der
Ausflug auch bei ungünstiger Witterung statt.
4078 Der Vorstand

j Hotel und Restauration £
„Hur ® ninlenbiirg Äti

^ Wiesbaden, ^
4  Ecke der Albreclit - u . Oruntenstrasse ^

yis-i -vis dem neuen Gerichtsgebäude . ^
(ja Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und fe!
? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bttrger - "7

1: ~l üxn "IC1 O TTV»* V « 11 filro q Wwarme speisen zu jeaer lageszen . — uuxgw- ^4 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. —Vorzügliches^
ha Lagerbier . — Selbst ^elrelterten Wein und Aüfelwein . Ib._ Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , b!
j? Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. ^

2 Aufmerksame reelle Bedienung . ^
§32i6 Philipp Friedrich * 4

$

SUj Oranienstraße 43  Ecke Herdrrstraßr.
ft

Restauratiou
Zum Salamander

LZ Dien eröffnet!

j2 Empfehle vorzügliche Biere der Brauereigesellschaft(
Wiesbaden (hell und dunkel).

g Reine Weine . Gute Küche.

o 4015 Hochachtungsvoll

8 Carl Grapp.

Während der beiden Feiertage kommt
bei meinen sämmtlichen Kunden

Aieim-Lagerbier ihellj
zum Ausschank.

Hochachtend
€ . Wnth,

Brauerei zum Taunus , Biebrich486b

w
M
M
M
M
M
M
M
M
M

M

lestairaat Chrlstmaaa
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
W © £ & - Stube.

i
v
M

M In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
Curhauses.

Diner * von 12—2'/, Uhr. 3795
M

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 2.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichenMittags-
tisch von 80 Pfg . und höher, warmes Frühstück.
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage . 3784

Hsrmcmn BQsohsr , Manritiusplatz 2

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Holer ’s „ ro t.
goldener .

Malaga -Tvauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens eni»
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescente »,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per »/
gr.O.-Fl . M . 2 .2 « , per ' /; Fl . M 1.2 « Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Pr . Ladg’s Hofapotheke .713

Restaurant,,Sedan ” |
Inhaber : Nicola Diamanditl . ®

Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanpiatz . - •
Elegante Restaurations -Käume. £

Fremdenzimmer mit und ohne Pension ^
zu mässigen Preisen . L.

Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an - •
Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit , g.

Franzos . Billard . £.
Clubzimmer mit Klavier . 3898 =

ses:fäg*l3c” 3cg« r3c ^ a :S3c~3t;* :J :SJ :S3:S3cS» :!

ledttumaf„Kömgsbaüe"
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittag stisch
von 12 —2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfelwein und Liqneure.
fcjjT Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find noch zwei Vereinslokale zu
vergebt «. 9652

Restauration

f Imn Kaiser Wilhelm
Hellmundstraste 54 . Haltestelle der electr . Bah«

Empfehle
prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine , « alte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit. Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u. 80 Ps.
— Schönes Bereinszimmer mit Klavier, welches
auch Gesellschaftenabgegeben wird.

MT Billard . — Kegelbahn
Zum Besuche ladet höslichst ein

3823 J . Fürst , Restaurateur.

Zum Rodensteiner
Hellmudltrche 10, Sckc Arkmstrchk.

Heftoumtion zu jeder Tageszeit.
Igkjtzlilhe Sittei. nSztVWt Stint.

Hermann Eierdanz,
Restaurateur.3290

Heftaurant Ikfdlut,
Pl -tt-rstratze 21.

Eröffnung der neuerhauten
und theitweife nenrenooirten

Lokalitäten.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

1028* Franz Daniel.

Trinkt Amhcnbm!

4056

Depot und alleiniger AnSschank
KayttWe Kinhsür„Im Sterte“.

27 Schwalbacher strafte 27.
J. Preis ig.

Gasthaus mm„Biucher"
Wiesbaden.

Achtung!
ErStzle Zthtilsmrdiglitii der Gcgcmarl.

Von Mittwoch den 2 . bis 16 . Juni-
Die kleinste Dame der Welt:

Fräulein Feodora
aus Oberlinghcnn (Frankreich). Dieselbe besitzt 4 Füße und

ist 65 cm hoch. Eintritt frei!
Es ladet ergebenst ein

966* Ph . Bender , Blücherstraße 6.
i» « « SKSKS » » K» WS » WU
Restaurant Germania *™ '
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6 « « Personen.)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : 9 . Schroter
WiSlMIgiil 1"

Restauration Waldlust.
I Ich bringe hiermit dem verehrt. Publikum meine neu
renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

AM- (heil) und stgrrdin(Md)
ans der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier von Reichet

Garantirl reine Meine.
SetöstgekelLerLen Aepfelwein.j
Kaffee,Thee,Cfiacolade, stets frische und dicke Milch.L

Kalte und warme Speisen )
zu jeder Tageszeit. r -,

Reelle Bedienung . — Civil « Preise . H
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr¬
gelegenheit: nach der Dampfbahn2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltliä)en
Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

I
3828 5
littefs Restaurants22Sdmtzenhalle,

CO

(Unter den Eichen)
empfiehlt

Hittagstisch zu 60Pf .u. 1M.,Abendplatte,
sowie reichhaltige Speisekarte.

Cafe, Thee, Chocolade, helle Export-
und dunkle Culmbacher Biere, Berliner

Weissbier,Liqueure etc.
Je 5 Minuten von der Endstation der elec-

trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf-
strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön
im Walde gelegen. 1466

Billard. "MW

CDO.

CO

{
jo Telephon 55 « . E . Bitter . r*-

tAAA/ § WAAA<

Gasthaus zm Menen La»
Heute und jeden Sonntag : . A

Frei Concert.d
602 Conrad JDeinleid ^ .

DotzheimerUZum Rofenhain,»•»ST
Am zweiten Pfi «gstf»iertage:

€Äro «ss© Tanzmusik
wozu freundlichst einladet IiiIob  tffavrinh«^

Kegelbahn . "ME



Wte » « » etter « euer al -Anzetger.

Saalbau„3 Kaiser“, Ztistßr. 1.
Am zweite « Pfingstfeiertag:

S. Juni 1897. Sette t

2307

große WnMuflK.
Anfang 4 Uhr . Ende 2  Uhr

Empfehle das fo beliebte Lagerbier derBranerei
Gesellschaft Wiesbaden , sowie reine Weine,
feines Berliner Weißbier , gute Küche re.

Es ladet höflichst ein_ J. Fachinger.

SaslbttFnktznlhs -Hülik
% Mainzerlaudftraße 2 .

Während der beiden Pfingstfeiertage Ausschank
von prima Lagerbier der „Brauerei'Gesellschaft",
schone, schattige Gartenwirthschaft.

Am 2 . Feiertage:
Grosse Tanzmusik«

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

10 ^4*_ X . Wimmer.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Am 2 . Pfingstfeiertag «. jeden Sonntag
Tanzmusik,

Fried . Lerch,
wozu freundlichst einladet
493b

Rambach, Gasthaug zum Taunus.
Am zweiten Pfingstfeiertage:

öffentliche Tanzmusik
bei Glas Bier 12 Pfg ., Tanzgeld 8 « Psg.

Es ladet höflichst ein 444b
Ludw . Meister.

Bierstadt.
„Saalban zur Rose".
Am 2.  Pfingstfeiertag und jeden Sonntag

Tanz - Musi k ?
>°°zu ergebenst einladct
473b Ph , Schiebener.
_ Bierstadt

Gasthaus „Dum Adler".
Heute am 8. Pfingstfeiertag und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
ergebenst einladet Franz Köpfchen.

SV , , , Empfehle gleichzeitig gute Weine , ff. Erlanger Export«
Dier, flebstaekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
_ Rufs . Billard 443b

Schweizergarten
(Tambachthal ) .

Wn-st-Sonntagr de« 6. Juni:

Militär-<t «nccrt
«usgeführt von einem Theil der Capelle des Füs .«

Regts . von Gersdorff ( Hess.) Nr . 8 « .
« »sang 4 Uhr . Eintritt 10 Pfg.
m3 '  Josef Klein.

Frankfurt a. M., Barfüsser-Eck
. gr. Kornmarkt No. 10,

Äitt m ^ 6r  ^ er  Paulskirche und des Börners,
«agstisch von 12- 3 Uhr zu M. 1,50 , M. 2.— u . höher,

y Abends : Reichhaltig ^ Speisekarte,
öoupers zu M. 1,50, M. 2.- , M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche Küche,
l-oui * Bernhard , vorm. Val . Böhm.

*» Weinhand lung und Restauration . 342b

Arg-Rnjue Sonilrubttg.
rj , Pfingst Sonntag:Bengal. Beleuchtung.

Pfingft -Montag:

Großes Feuerwerk
stlit bengalischer Beleuchtung.

I*. JF. Mantz,
Restaurateur.

BraaereizumTaunus
Miebricfti a . Mb.

Heute Pfingst -Sonntag , den 6 . Juni,
Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Großes

Militär-Caiilert
ausgeführt von der Capelle des Naff . Feld -Art.
Regts Nr . 27 , unter persönlicher Leitung ihres

Dirigenten Herrn Beul.  486b
Eintritt frei . ' Eintritt frei.

Hochachtend 8 . Distonds .oIl.

I
i

Schloss -Cafe
Mainz.

% Cafe -Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2, U
am Kaiserthor.

A  Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich - te
5 Mainz (Waldmann ), 2

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.

Gute Rhein - u . Moselweine.  A
Ausschank des

fp  Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei%yA und Münchener Löwenbräu. Ä
^ Vorzügliche kalte n . warme Küche . ^

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards . &
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste Zy

^ hergerichtet . 5n|
FflC" Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht ?Zjjauf den Rhein nnd diß Anlaoron . s ^ -

Engelberg
Haus ersten Ranges.

(Schweiz)
Hotel

latioa &L
391b PropSE Frau Dp . Müller.

Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche. Gutgepflegte Weine.
Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft,

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Bartenterrasse.

J. C. Schweimler, Besitzer
und Mitinhaber des Westminster Hotels , Berlin W,,

Unter den Linden 17, 18 . 497b

§ Bad Homburg v. d. Höhe.
| Hotel u. Restaurant Windsor . |
X Prachtvoll (gegenüber dem Curhaus n , Musiktempel) <>

gelegen, schöner schattiger Garten mit gedeckter Speisehalle. J
Elektrisches Licht . Civilc Preise. Das ganze Jahr geöffnet.

Der Besitzer Max Malier.

1
Luftcurort Paulisenberg|

Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! M

Cafe*Restaurant 1. Ranges . W
5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde. W

Morgen groster schattiger Park , groste Terraffe Illl
Vereinen, Touristen und Passanten besonders empfohlen. IJV

Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte$
zu jeder Tageszeit . Ü

Bsingshaltsnv Weine u. Getränke. — MöblirteW
780* Zimmer mit Pension . 8?

• W __ 5 Naturheilanstalt
llpJp ' KÄ (Sehlew Lössnitz ) Dresden-Rade

feg m mW A beul, 2 Anstaltsärzte . Günstige
W M ~ Kurerfolge bei fast allen Krank-

beiten . Prospecte frei.
Katurheilkunde.

gekrönt . 375,000 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 550
Abbild . Geb . 10 M. d. Bilz ’ Vertag , Leipzig u . a. Buchh.
lausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder-
genesung. _ 496 b

Oberhof in Thüringen.
twraiift Motel Knrhaus»

(mit 180  Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.

W * Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.
Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.

Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hinduroh gs &ffnet . 326b
Besitzerin : Fran Fischer.

®a@Ias mk & S&
Hole L Pension Herbrecht

(vorm. Wasum)
altrenommirtes Hans . Hohe luftige Räume , herrliche Lage, e-
deckte geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattiger

Tarten , romantische Berganlagen . — Eivtle Preise . 8

| Boppard
am Rhein, Luftcurort

auch Bäder aller Art.
Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs-

gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und
Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den

Verschönerungsverein.

§
ö
o
s

8ooIbud 2lüu8l «r a. Stein»
r-R-ng-s. Motel Bnbat . i.

In bevorzugtester und gesundester Lage dxS Bades
Unmittelbar an den Gradirwerten und dem Kurpark . Groß
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Ausficht. Sieg
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Thermal-
Bäder im Hause. ^ gzh

Lawn-Tennis- Garte«. - Mäßige Preist.
Anerkannt vorzüglrchste Küche und selbstgekelterte Raturweiue.

F » Buhai , Eigenthüwer.

Luftkurort Rochusberg b. Dingen a. Rh.
Beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

iofeNfteftaurnnf düorfiusGerg
in der Nähe der neucrbauten St . Rochuskapelle.

Table d’öhte 1' / , Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
LogiS von M . 1.50 , Pension von M . 5 .— an . Hotelwagen

(i Person 50 Pf .) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
_ _ Besitzer : Fr . Jacobl.

*°t-l „Körvrnhurg"
Lendesdorf am Rhein.

Station rcchtsrh ., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortables Haus ; lohnende Ausflüge

m großer Zahl . Buchenwald in der Nähe . Schiffslandebrücke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

c . E. Vogely Weingutsbesitzer.

I

Pyrmont.
© Saison -Anfang Mai dis 10 . Oktober
© Frequenz : 13 —14,000 . s
© Station der Hannov.-Altenb. EisenbahnU. des EilzuqeSU

Berlm -Hildesheim-Köln-Paris . Stahl -, Moor - "und G
W Soolbäder modernster Einrichtung . Luft - u . Terrain - m
M « wtort tn herrl., waldr . Umgebung . — Lawn .Tennis-
^ £  m“ tc-r ' ®äffe' R -nnen . Gelegenheit zu Jagd und Ü
G Fächern. Pr °,pecte durch Fürstl . Bruunen -Direction M

STS0GSQQ0tSO0OSSQM

öc h t e r •P e n s i o n a t
St . Pierre

in Aigis les Bains, Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des Rhönethalos Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässige Preise ).

Direction : Mlle . Jeuard.
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41

III . Stock . 1925*



Eoke Friedrich- u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne,
Reelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung,
Grosses Lager

in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte»

Solide Ausführung . Billigste Preise.

Heute Samstag Abend ist mein Geschäft
bis 12  Uhr geöffnet.

Um den Zudrang vor 8 Uhr zu verhindern,
gebe ich Käufern, welche nach 8 Uhr kommen,
trotz meiner enorm billigen Preise
noch einen extra Rabatt von 5 Prozent.

C . Willi . » eu § ter,
12  Oramenstratze 12,

*3 “ leistungsfähigstes Kaufhaus für solide , fertige
Herren- mb  Knabrrr-Garderoben. 4091

Seit 4. Sonntag Wiesbadener Gen er al -A «zetger. 6. Zuni 1897 Nr. 131.

Geschäfts
Wir theilen hierdurch ergebenst mit, dass wir voiul . Juni a . c . ah unser Geschäfts-

Lokal nach der

verlegt haben.

n kftuttmann,
Ve rtreter von Siemens & Halske , Berlin. _ J

Fleisch-Perkauf
Heute Nachmittag von 4 Uhr ab, sowie an beiden Feiertag!«

Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfd. z«
50 Psg . ausgehauen. 10« »

Bleichstraste 14 , Hinterbof lks., «. Wagner.
Heute «Samstag u. morgen Sonntag wird

pr. Rindfleisch zu 50 Psg.
ausaebaueu.
3310 J . Erkel , Wellritzftraste 36.

Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene FW

eines Ochsen zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Find«
verkauft. _ , .

An Wiederverkäufe! (Fleischhändler, Metzger, WurstbkMttl
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1048* Städtische Schlachthaus -Verwaltuuj.

ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das
Flieinisclie Fahrrad .-Versandtlians
da finden Sie

Ueckarsnimer Pfeil-Räder,
Aüiance-Mrrke-Räder(System american)
englische Anmver-Räder,
amerikanische Kpalding-Räder

u. a. m.
TTeMMrli&s , Wiesbaden, Jahnstraße 8,

Reparaturen u. Neubau . Eigne Patente. — Eigne Vernickelung.
Große Ausstellung in Ersatztheile « und Utensilien.

Es gros . Telephon Nr 535 . En  detail.
Speeialität : Damenräder . “=3E3T

Große geschlossene Radelbahn mit Hindernissen an der Schiersleinerstraße rechts 3a steht zur ge-
källiaen Rrniiknna nffen _ _ _ 7 0

Distingirte
Konnexionen

sucht für einen verdienstvollen,
honorigen und wohlhabenden
Künstler und Kunstschriststeller,
dem bisher infolge seiner Studien,
Reisen und Arbeiten wenig Zeit
u, Gelegenheit übrig blieb, um
aesellschastlicheVerbindungen zu
c ltiviren, ein Anverwandter
dieses Herrn. 203b

Oualifieirte Kavaliere und
Damen der höheren Gesellschasts-
kreise, welche geneigt sind, sich mit
Obigem in Verbindung zu setzen,
werden gebeten bezügl. Zuschrift,
vertrauensvollu. Chiff. F. 3081
an die Annoneen-Expedition von
Rud . Mossc .Zürich . -!» richten.

Für Schuhmacher!
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung i»

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden , de,:
doh. Llomer, Schllstensablüj

477* Neugasse 1/2 . _ J
H § lies: „Geheime Winke " tttprei

r HiTTl 0 ' discreten Angestgenheiten (Per«Störung , re.) Helmsens
Berlin SW. 46._

Badhaus zum Goldenen Ross,
Ctoldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im H*nse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Hk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 »k.

aufw. p. W. Pension. 3829

Kronen Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs ». Hemde»
Kragen „Kronen-Wäsche", II 7|1«N Jjjlh 0 Zg.
sämmtliche neuesten Faqons, |2 Uijb » Wn » u . O \J -

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 3728

Rotationsdruck uitd Vertag: Lvie»oaoener it>-t>ags»A>ü ^
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion» Y
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur 8 *' *^
Hanr >eman " ; für den lokalen und allgemeinen- bst

von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . v *’ 1



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, Lurch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Gmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Änzeige».

Di« öspaltig« Petitzeile oder der«! Ra»« 10 Pfg.
für auswörtl 15 Pfg. Bei mehr« . Ausnahme Radalt
Reil am«: Petitzeile 3V Pfg., für auswiikt« bo Pfg,

Expedition: Marklstraße 26.
per Keneral-Anzeiger erscheint täglich chöenh».

Sonntags in zwei Ansgaöen.
Telephon-Anschluß Nr . 199.

DreiFreibeilggen:
Ni » «»»,»« S »lerS«ltung» Sl »1t" - „ per Landwirt -» —„ per SnmoriL"

per Keneral-pnzeiger lelitzt »t«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassanische« BlatteNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Ktadt Wiesdaden.
Nr 131. XII. Jahrgang. Sonntag , den 6. Juni 1897. ^Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.
Diamanten -Kegionen.

Roman aus der New- Iorker Gesellschaft.
Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

57) (Nachdruck verboten.)
Ein Zittern überfliegt ihre ganze Gestalt. Un¬

willkürlich greifen ihre Hände, um sich zu stützen, nach
der Stuhllehne.

„Sie ünd überrascht, daß ich Ihren wahren Namen
kenne, nicht wahr?" frohlockt Arthur. „Vielleicht werden
Sie jetzt weniger spröde sein, mein Fräulein!"

„Wie meinen Sie das ?"
Sie hat sich wieder zu ihrer vollen Höhe aufgerichtet

und steht jetzt dicht vor ihm — stolz und unnahbar.
„Ich meine, daß Sie mir jetzt ein kleines Privat¬

gespräch nicht versagen werden," lacht er leise.
„Ich wünsche kein Gespräch mit Ihnen, mein Herr !"
„Auch nicht, wenn ich Ihnen sage, daß ich weiß:

Sie sind die Tochter des Richmond Harrison und eines
Mädchens Namens Ada Forest —"

„Kein Wort weiterI" ruft sie mit einer gebieterischen
Handbewegung. „Ich verbiete Ihnen, von meiner Mutter
in diesem Tone zu reden I"

Ihre Augen blitzen; stürmisch wogt ihr Busen. Er
steht, er hat sie namenlos beleidigt.

„Verzeihen Sie l"  sagt er demüthig, „ich wollte nicht
die Ehre Ihrer Mutter antasten. Im Gegentheil! . . .
Wollen Sie mich ruhig anhören?"

Sie überlegt einige Augenblicke.
„Gut, es sei. Aber fasien Sie sichkurzI" spricht sie hastig.
Darauf erzählt er ihr mit wenigen Worten, wie

rr bereits ihren wahren Namen geahnt hotte, als sie zu
seiner Tante in's Haus kam, und wie diese Vermuthung
später zur Gewißheit geworden.

„Weiß Frau Harrison darum?" fragt sie lebhaft,
als er seine Erzählung beendet.

Er zögert. Dann sagt er leichthin: „Ich glaube nicht."
Ada athmet auf.
„Dann sagen Sie eS ihr, bitte, nicht."
Doch sofort bereut sie, diesen Wunsch ausgesprochen

lu haben, als sie sieht, wie sein Gesicht sich aufhellt.
„Das kommt darauf an," entgegnet er ausweichend.
Ada tritt zurück. Das anmaßende Gebühren des

jungen Mannes empört sie.
„Warum kamen Sie überhaupt unter einem falschen

Namen in unser Haus,Fräulein Harrison?" fragt er lauernd.
. „Weil ich glaubte, dadurch der Aufmerksamkeit meiner
usuheren Bekannten aus dem Wege zu gehen."_

„So wußten Sie nicht, als Sie die Stelle bei meiner
Tante annahmen, wer diese war l"

„Nein."
Arthur blickt das Mädchen verwundert an. Sollte

er sich doch am Ende geirrt haben?
„Warum verließen Sie nicht-meine"Tante sofort,

nachdem Sie ihren Namen erfahren hatten?" fragt er
abermals.

„Weil — weil —"
Sie zögert. Eine innere Stimme warnt sie, diesem

Manne zu vertrauen. . . . And doch — wenn er sie
wirklich liebt, wird er sie nicht verrathen.

„Nun, weil —" drängt er.
„Weil ich etwas Näheres über meine Mutter erfahren

wollte und über den Mann, den sie geheirathet hatte,"
sagt sie mit Anstrengung.

„Ah — über den Mann, den sie geheirathet hatte!"
wiederholt er spöttisch.

„Ja , meine Eltern waren verheirathet!" ruft sie
eifrig. „Ich weiß es bestimmt."

' „So —? . . . Woher wissen Sie das ?"
„Mein Onkel versicherte es mir noch einen Tag

vor seinem Tode."
„Ihr Onkel? . . . Sie meinen William Douglas?"
„Ja , natürlich."
„Hat er Ihnen weiter nichts gesagt?"
Sein Ton ist erregt, sein Blick lauernd.
„Ich fühle mich nicht verpflichtet. Sie in die Ge>

Heimnisse meines Onkels einzuweihen," bemerkt sie kalt,
indem sie sich nach der Thür wendet.

Er lacht spöttisch auf.
„Sie — mich in die Geheimnisse Ihres Onkels ein¬

weihenl . . . Ausgezeichnet! . . . Aber, Fräulein Harri
son," fährt er mit einem gutgespielten Freimuth fort,
warum betrachten Sie mich stets als Ihren Feind, vor
dem Sie auf der Hut sein müssen? . . . Ich kenne Ihre
ganze Geschichte. Ich weiß sogar vieles, was Sie selbst
noch nicht wissen. Vertrauen Sie mir ! Es ist mein leb
Hafter Wunsch, Ihnen zu helfen."

Sie blickt ihn mit ihren großen sprechenden Augen ernst
und forschend an. O, wie es sie verlangt, die Wahrheit
über ihre Eltern zu erfahrenl . . . Er liest ihr die Ge
danken vom Gesicht ab.

„Sie wissen doch, daß meine Tante die zweite Gattin
Ihres Vaters war?" fragt er, um sie zu ermuthigen.

„Ah — Ihre Worte beweisen Ihre Kenntniß der
Thatsache, daß meine Elternrechtmäßig verheirathet waren I"
ruft sie lebhaft. „Auch ich weiß es bestimmt; nur möchte
ich einen greifbaren Beweis dafür haben— ein Dokument."

In Arthurs Augen blitzt es auf. Jetzt hat er sie
so weil, wie er es wollte._

,'Ihrer Mutter oder Ihres Vaters wegen? ' fällt er ein.
„Meiner Mutter wegen. Für meinen Vater empfinde

ich nichts— höchstens Verachtung, wie mein verstorbener
Onkel William." , .

Ihr Ton ist hart und rauh, wie ihn Arthur noch
nie an ihr wahrgenommen.

„Hat William Douglas Ihnen Ihren Vater in solch
düsterm Lichte dargestellt?" fragt er spöttisch.

„Ja . Er nannte ihn einen Schwächling, einen
Schurken, der das Leben keiner Schwester, meiner Mutter,
auf dem Gewissen habe.

Der junge Mann lacht kurz auf.
„Wahrlich, es ist originell, zu misten, daß der hoch-

ehrenwerthe William Douglas in solch' anheimelnder
Weise von dem Gatten der Ada Forest sprach!" mur.
melt er.

„Sie kannten meinen Onkel?"
„Ich nicht; aber meine Tante kannte ihn."
„Ah —1" Jener frühere Argwohn durchzuckt ihr

Hirn plötzlich, ob ihr Onkel mit dem Tode ihres Vaters
in Verbindung stehe. „Vielleicht wissen Sie auch—"

Sie stockt.
„Was denn?" ermuntert Arthur, während er ver.

wundert in das plötzlich bleich gewordene, erregte Ant¬
litz vor ihm blickt.

„Wie — wie mein Vater gestorben ist!' ruft Ada
mit bebender Stimme.

„Nun — wie jeder andere Mensch," entgegnet er
befremdet. „Zu Hause, in feinem Bett, an einer unheil¬
baren Krankheit."

„Ah —I Er starb also eines natürlichen Todes!
Fast wie ein Aufschrei ringt es sich von den Lippen

des Mädchens.
„Gewiß. . . . Sie glaubten wohl, William Douglas

tödtete Richmond Harrison, um das an Ihrer Mutter be¬
gangene Unrecht zu rächen? . . . Hahahaha! Höchst ori¬
gineller Gedanke! . . . Nein, Fräulein Harrison, jener
ehrenwerthe Herr hat nie seine Hände mit dem Blut eines
andern befleckt."

Ada fährt sich leicht mit dem Taschentuch über die
erhitzte Stirn.

„Doch bleiben wir bei unsrem früheren Gespräch!
murmelt sie, sich zur Ruhe zwingend, während sie sich in
e neu Fauteuil niederläßt. „Glauben Sie, daß irgend
ein Dokument, welches auf die Heirath meiner Eltern
hinweist, vorhanden ist?"

„Jedenfalls." ,
„O, so helfen Sie mir, baß es in meine Hände gelangtl
„Wissen Sie auch, welche Folgen das für Sie haben

würde? Sie wären Erbin seines Vermögens und —„
Abwehrend hebt Ada beide Hände. (Forts, folgt.)

Neues aus aller Welt.
~ Die Toiletten unseren Kaiserin . Der Etat, welch«

>ur die Kleidung der Kaiserin  ausgesetzt ist, ist gewiß kein ge»
rmger, doch ist er wohl schwerlich voraus zu bestimmen. Er hängt

zu vielen Zufälligkeiten ab.. Für jede größere Reise, die im
Jahres unternommen wird, werden gewöhnlich besondere

•Jfljaffnngni gemacht. Für den letzten Aufenthalt in Urville und
Wiesbaden wurden neue Kleidungsstücke hergestellt. Darunter war
„" entzückendes Marine-Cape aus blauem Tuch mit weißem Tuch
uno Goldknöpfen besetzt und mit weißer Seide gefüttert, welches für
? °°^!?hrten bestimmt ist. Nicht minder elegant war ein sandfarbenes
^uq-Tape mit reseda Moirec abgefüttert. Wenn die Kaiserin den

im August nach Petersburg begleitet, so muß daselbst bei den
MMichkeiten ein glanzvoller Luxus entfaltet werden. Man de-
^Mtigt sich deshalb schon jetzt mit den Vorbereitungen, Hofkleider
2 " ^ ourschleppen , Theater , und Wagenmäntcl werden für diesen

neu angesertigt. Die Kaiserin läßt viel in Berlin arbeiten,
in mv 0t a6er°uch auswärtige deutsche Lieferanten. Einig-S wird

.en  angefertigt, was man dadurch erfahren hat, daß ein Liefe-
*7  der Kaiserin dort eine Photographie und eine Taille in seinem
«alon ausgestellt hat, welche zurückgeschicktwurde, weil sic. wie
er C°nf„ tionair erzählt, nicht paßte. Um die nothwendigen Aen-
erungcn vornchnien zu können, ließ sich die Kaiserin in der schlecht

Mden Taille photographiren, damit der betreffende Lieferant die
" der sehen und abändern konnte. . . .. . .
, • Alte Leute. Eine amerikanischeFachzeitschrift bringt
. «e interessante Statistik von Hundertjährigen der verschiedenen
-" »der. Deutschland soll im Turchschnilt jährlich 78 Hundert.
9tla«besitzen, dagegen beläuft sich die Zahl der Hundertjährigen

in Frankreich auf 213. Noch größere Lebensdauer einzelner Indi¬
viduen weist die spanische Nation auf, wo die Zahl der Hundert¬
jährigen sich im Durchschnitt der Jahre aus 401 belaufen soll. Da¬
bei hat Spanien nur 18 Millionen Einwohner, während Frank¬
reich 40 und Deutschland gar 55 Millionen Einwohner aufweist.
Die Zahl der Hundertjährigen in England betrügt 146, während
da? kleine Irland die veihältnißmäßig wie absolut sehr hohe Zahl
von 578 Hundertjährigenaufweist, eine Zahl, die, wie wir weiter
unten sehen werden, nur von einigen Balkanstaaten übertroffen
wird. Schottland besitzt 46, Norwegen 23 und Schweden 18
Hundertjährige, während Dänemark gar nur 2 und die wegen
ihrer gesundheitlich als so günstigen Zustände bekannte Schweiz
gar keine Hundertjährigenaufweist. Freilich ist ja, soviel uns be¬
kannt, noch nicht festgestellt, daß die Zahl der Hundertjährigen
eines Volkes einen Schluß auf dessen durchschnittliche
Lebensdauer zuläßt. Eine auffallend hohe Zahl von
Hundertjährigen finden wir, wie schon oben angedeutet, in den
Balkanstaatcn. Serbien besitzt deren im Durchschnitt im Jahre 578,
Rumänien 1084 und Bulgarien sogar 3883. Im Jahre 1890
lebten in Serbien 290 Personen im Alter von 115 bis 125 Jahren,
18 Personen wiesen ein Alter von 135 bis 140 Jahren aus. Daß
cS die Gesundheitsverhältnisse allein nicht sind, von welchen ein
hohes Alter abhängig ist, daS beweist Rußland. Bekanntlich lebt
ein großer Theil des russischen Volkes noch in hygienischen Ver-
hältnissen, die jeder Beschreibung spotten und doch kann Rußland
den Rekord der Langlebigkeit für sich beanspruchen. In dem
Gouvernement von Petersburg soll ein Mann leben, der 160 Jahre
alt ist; in Moskau lebt ein Kutscher mit 140 Jahren und eine
Frau, die bereits 130 Lenze zählt. Von einem Sieger in Buenos.
AyreS wird behauptet, daß er 150 Jahre alt sei. Welche Umstände

dazu beitragen, daß Menschen ein so ungewöhnlichhohes Alter
erreichen, dafür weiß man keine Erklärung. Meistens sind es
Leute, die in äußerst ärmlichen Verhältniffen ein Leben reich an
Arbeit und Entbehrung geführt haben. Rur das Eine ist längst
festgestellt, daß die Langlebigkeiterblich ist. Alle diese oben aufgc-
zählten Hundert- und über Hundertjährigen stammen von Eltern,
die ihrerseits fast ausnahmslos selbst eiu außergewöhnlich hohes
Alter erreicht haben.

— Erhöhte Fahrgeschwindigkeit der Schiffe. Seitens
der Regierung der Vereinigten Staaten werden jetzt umfangreiche
Versuche angestellt, welche bisher Geschwindigkeits-Erhöhungen der
Schiffsbewegungbis zu 25 pCt. ergaben. Diese glänzenden
Resultate wurden durch einen einfachen Anstrich des Schiffs¬
körpers unterhalb der Wasserlinie mit einer besonderen Substanz
erzielt, welche die Funktion eines Schmiermaterials erfüllt. Das
neue Anstrichmaterial, da» im Waffer bald erhärtet und daher
nicht abgespült werden kann, besteht im Wesentlichen auS einem
öligen Präparat von Talg, calcinirter Holzkohle und einigen
anderen Jngrediencien, welche da» Geheimniß de» Erfinders bilden.
DaS neue Schmiermittel soll gleichzeitig dem Muschelansatz in
energischster Weise Vorbeugen.

— Ei » Majestätsbeleidigungs -Prozetz steht bevor in
— Egypten.  Wie die „Petite Rep." mittheilt, will der deutsche
Consul in Alexandrien das dortige Blatt „Muschir" wegen Belei-
digung des deutschen Kaiser» verfolgen laffen.

— Verkehrte Welt . Tante: „Komm zu mir, Karlchen!" —
Karlchen: „Erst wenn Du mir ein Stück Kuchen giebst, Tante!" —
Tante: „Nein, Du bekommst keinen Kuchen mehr." — Karlchen:
„So ? Dann komm' ich auch nicht zu Dir . . . ich will Dir den
Eigensinn schon abgewöhnenl"
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 6. Juni . (1. Pfingsttag)
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8 30 Ubr : Herr Div .-Pfr . Runge . Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Zieuiendorff. (Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl). Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Schüßler.

JCsT Die Kirchenkollektcam 1. Pfingsttag « ist für da» RettungS-
ha«S bei Wiesbaden bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Montag den 7. Juni 1897 . (2. Pfingsttag .)
FrühgotteSdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Hauptgottes,

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. AbendgotteSdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Ziemendorff.

Amtswoch «: Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

Bergkirche (1 . Pfingsttag .)
Hauptgottesdienst 10 Ubr (unter Mitwirkung de» evangel. Kirchen¬

gesangvereins) : Herr Pfr . König. (Nach der Predigt Beichte
und heil. Abendmahl.) AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Bcefenmeyer.

NB . Die Kollekte ist für das hiesige RettungShau » bestimm^
(2. Pfingsttag .)

HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . (Nach der Predigt
Christenlehre.) AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Raßmann
aus Oestrich.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Bcefenmeyer.

NB . Am zweiten Pfingsttage werden Taufen in der Bergkirche
von 2 bis 2.30 Uhr vorgenommen.

Elarenthal (1. Pfingsttag.)
Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Bcefenmeyer.

Ringkirche. (1 . Pfingsttag ).
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. (Nach der Predigt

Beichte und hl. Abendmahl .)
»CST Die Kollekte ist für das hiesige Rettungsbaus bestimmt.
AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Vikar Kübler von hier.

(2. Pfingsttag .)
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. AbendgotteSdienst

5 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg vom Diakonisienhaus.
Neukirchengemeinde.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber

Jungsrauen-Verein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4 —7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstraße 16, Part.
Diakonissen-Mutterhaus, Paulinenstift,

1. Pfingstlag .MlO Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.
2. Pfingsttag . 10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße2.
SonntagSschule Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8.30 Uhr.
Bibelbund : Freitag Abend 8.30 Uhr

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraßc 23.

Sonntag , den 6. Juni . (Pfingstfest.)
Vormittag » 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst und hl. Abendmahl.
Montag den 7. Juni (Pfingstmontag ). Vorm. 9.30 Uhr : Lese-

gotteSdieufl.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Evangel .-lnth«r. Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhosstr, 3 (Postgcbäude).

1. Pfingsttag . Vorm . 9.30 Uhr : Beichte. Vorm . 10 Uhr : Haupt-
gottesoienft. Nachm. 3 Uhr: Predigt.

2 . Pfingsttag . Vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Hempfing.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Samstag Fest des hl. BonifatiuS , Patrons der Kirche, geb. Feiertag.
Sonntag , den 6. Juni 1897. Pfingsten.

Erste hl. Messe um 5.30 , zweite 6.30, Militärgottcsdienst 7.45,
KindcrgottcSdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30

Die Kollekte im Hochamt in Heiden Kirchen ist für die Diözesan-
Rettungsanstalt in Marienhausen bestimmt.
Nachmittags 2.30 Uhr : Vesper , danach Generalabsolntion,

Am Pfingstmontag sind die Gottesdienste zu denselben Stunden.
Die hl. Messen sind in dieser Woche um 5.30, 6.15 u. 9.10 Uhr.
Samstag Nachmittag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬

heit zur Beichte.
Mittwoch, Freitag und Samstag find Quatembertage , gebotene

Fast- und Abstinenztqge.
Maria - Hilfkirche.

Samstag (BonifatiuS ) Gottesdienste wie an Sonntagen . Nachm
2.30 Uhr Andacht zum hl. Geiste.

Pfingst -Sonntgg , 6. Juni,
Frühmesse 6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst

8.45 Uhr, feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachni' ttags 2.80 Uhr : feierliche Vesper , darauf Gelegenheit zur

Beichte.
Am Pfingstmontag Gottesdienst zu denselben Stunden.

An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittag» 5 Uhr

Andacht mit Segen.
Pfingstmontag derselbe Gottesdienst.
An den Wochentagen 6.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt , Nachm. 3.30

Andacht.
Montag Gottesdienst wie Sonntag ».
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 IM hl. Messe.

Altkathotischer Gottesdienst. Kirche: Fricdrichstraße 28.
Pfingst -Sonnlag , den 6. Juni 1897.

Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Lieder Nr . 75 , 110»
77, 3.

Der Ertrag der Kirchenkostekteist für den Ergänzungssonds
bestimmt.

W. Krimmcl, Pfr ., Wörthstraße W.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgass«46, Mauritiusplatz, Hof, 1 St.
Sonntag , 6. Juni , Vormittags 9.30 Uhr und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ; Abends
7.30 Uhr: Jüuglingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei

Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde. (2. Tim . 1. 1—11 und
3. 10 - 17.)

Brediger Millard.

Wiesbadener

Herrdignngs-Anstalt
von

Heinrich Becker,.
30 Saalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30

Großes Lager in
Holz - u. Metallsärgen

aller Arten»
sowie komplette Ausstattungen derselben

prompt und billig. 27 IS

Wiesbadener

Beerdigungs Institut
von

Wilhelm Hau
Bleichstratzc 19 gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten
Holz - u . Metall -Särge , Leichen-

Ausstattungen etc.
bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬
stellung in

Metall -, Perl - und Statt Kränze«
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Deutschkathol. (freireligiöse) Gemeinde.
2 . Pfingstfeiertag.

Montag , den 7. Juni , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale
des Rathhauses . Predigtthema : „Wann kommt der heil. Geist."
Prediger : Herr Arnold Knellwolf. Lied Nr . 185 . Der Zu¬
tritt ist Jedermann gestattet.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend um 7 Uhr:  AbendgotteSdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe. (Geburtstag Ihrer

Majestät der Kaiserin von Rußland ). Große Kapelle.
Knglish Chnrch Services.

June 6, Whisunday . 8.30 Holy Communion. 10 Litany . 11
Morning Prayer , and Holy Communion with Sermon.
6.15 Children ’s Service . 6 Evening Prayer

June 7., Monday in Whitsun Week . 11 Morning Prayer
and Ante -Communion. 6 Evening Prayer.

June 8., Tuesday in Whitsun Week . 11 Holy Communion,
6 Evening Prayer.

June 9., Wednesday . 11 Litany.
June 11., Friday . St . Barnabas , Apost. 8.30 Holy Com

munion . 6 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

_ 8. Oates, Assistant Chaplain.
Eine arme Wiklwe mit sechs unversorgten Kindern , wovon

das jüngste ein halbes Jahr alt ist, hat vor wenigen Wochen ihren
einzigen Ernährer , einen braven , fleißigen Handwerker, an der
Lungenschwindsuchtverloren . Da die Frau ein Wohnhäuschen und
ein paar Grundstücke besitzt, welches Anwesen aber mit einer Hypo¬
thek belastet ist, so kann die öffentliche Armenpflege noch nicht für
sie eintreten . Der armen Wittwe ist es aber trotz des größten
Fleißes nicht möglich, aus eigenen Kräften ihre Familie ernähren
und ihr Besitzthum erhalten zu können. Die Unterzeichneten sind
gerne bereit, milde Gaben für die arme Familie in Empfang zu
nehmen. Auch die Expedition des „Wiesbadener General -Anzeig."
nimmt Gaben zur Weiterbeförderung gern entgegen.

Wehe« , den 30. Mai 1897-
Körner, Bürgermeister.
Montenbrnch, Pfarrer.

Jeder Versuch führt (j)
dauernder großer Ersparnis

Gasglühlichtstrümpfe
sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und

' und versandfähig , für jeden Consumenten sofort in Gebrauch
zu nehmen;

unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit«, gutes A
Eintreffen garantirt, V

ofserirt ä 72 Pf . pro Stück, ä Dutzend 8.40 M . franco
gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglühlicht-Industrie.

NB. Für den EngroS-Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Moll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten „
Kissen *
Sophas , prima gepolstert „
Divans mit hochfeinem Bezug „
Bücherschränke „
Schreibtische v
Ausziehtische „
Kleiderschranke „

Weitgehendste Garantie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

von

A . SeeboM,
Marktstraße 9 , neben dem König !. Schloß

Das

Her
ku es &  ist allgemein als bestes Fahrrad der

Gegenwart anerkannt. — Wer etwas
Vorzügliches will, kaufe nur Herkules'

ist prei^ würdig und seit 12  Jahren bewährt

Näraberger Veloeipedfalirik Herkules.
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnberg
Jllustr . Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg. 13
Wiesbaden . 388b

NMMx
8psvia >-6esohäft kur die Sattler -Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
yjs-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete.Selettee,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

erhalten gcg. Einsendung
von M . 1.— (auch Briei»
marken)

iutcre 'ffante sensationelle MomentÄusnahmc»  postsrci,
88j2t . 9)1. 1.70 , l « tt St .M 2 . Stt durch lst. f eitli . BerlinKO 18

Nur Herren

Uhrmacher und Goldarbeiter,
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaarcn nnd OM
Piucenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
OpernglLser, Thermometer und Barometer , sehr prei»

würdig . Gläser einschleisen 70 Pf ., 21 .30
neue Feder, Reinigen einer Eylipder-Uhr Mk. 1.50.
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie
_ Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie. _

Neu eröffnet!
iinigungs■Jnsti

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häuser » re
zu jeder Zeit.

Theodor May,
3350 Arankenst raste 19 , 1 , Stock

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker

15 Weugasse 15 , nächst der Marktstrasse.

8 Lager sämmtlicher optischer Artikel-1
4027 Best eingerichtete Werkstiltte für

Neuarbeiteu und Reparaturen.

I
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wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch em

1 ] f Abonnement A JliT
mOÖ^ dm ganzen MonatC>)U (Sill*

: frei in 's HauS . A !

„Wiksbadenkt Gemml-AMLN".
Amllichrs Srgan Ser SkaSk Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zwkilgrößtr Auflage aller nalfauischen Vläiter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , daS
von fast sämmklichrn Llaaks - und Gemeindeb -hördrn
in Lassan zu ihren Publikationen benutzt wird und bei CC
seiner großen Verbreitung iu Llaük und Laud für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist-
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Aus der Umgegend.
q. Frauenstei « , 3. Juni. Den Klagen vom Rbeingau

über den Ausfall der Obsternte können wir uns auch hier an¬
schließen. Die für Frauenstein so werthvolle Kirschenernte ist
gänzlich zu Nichte geworden und ebenso geht es mit den noch vor
einigen Tagen gehegten Hoffnungen auf die Acpfelernte. Dagegen
stehen die Wintersaaten und der Futterwachs ausgezeichnet, und
ist der erste Luzernschnitt bereits eingeheimst. Mit dem Abmahen
der Wiesen und des Rothklees wird eifrig begonnen. Die Wein-
berge, welche in Folge des kalten Maiwetters sehr zurück waren,
entwickeln sich nun prachtvoll und zeigen ziemlich viele Gescheine.
Wenn sich das alte Sprichwort„Wie die erste Blüth', so die letzte
bewährt, so gehen die Hoffnungen der Winzer mit denen der
Kirschenzüchter in die Brüche. Die nächsten Wochen werden die
Entscheidung über den Ausfall der Traubenblüthe bringen.

Wildsachsen . 4. Juni. Nachdem im vorigem Jahre d,e
hiesigen Eisensteingruben in den Besitz des Hüttenbesitzers Herrn
von Born in Dortmund übergegangen sind, hat sich in denselben
eine lebhafte Thätigkeit entfaltet . Ungefähr 30 Bergleute von hier
und aus der Umgegend finden lohnende Beschäftigung und auch
die Fuhrleute , welche die Erze per Achse bis zur Station Eppstein
bringen, wo sie nach Dortmund verladen werden, finden reichlichen
Verdienst. .

G Diedenbergen , 4. Juni . Noch im Laufe dieses sommers
wird unsere hochgelegener, zur Sommerzeit meist verlassener Ort
der Wohlthat einer Wasserleitung  theilhastig . Die im frischen
Gebirgswald belegenen Quellen sind bereits gefaßt, die Leitungs-
rohre außerhalb des Dorfes größtentheils gelegt und handelt es sich
nur noch darum, die Ortsleitung herzustellen. Die meisten Be¬
wohner schließen ihre Hofraithen der Leitung an . . Der Jahrespreis
für das zur Verwendung kommende Wasser ist ie nach der Be-
güterung der Leute verschieden hoch angesctzt. Der Tarif scheint
uns jedoch nicht im richtigen V-rhältniß zu steigen. Jedem sich
Anschließenden werden 3 Meter Leitungsrohr - auf Kosten der We-
meindekaffe geliefert. An der Hauptstraße werden mehrere Ausfluß¬
rohre zur öffentlichen Benutzung angebracht.

Handel und Verkehr
LZ Mainz , 4. Juni . Während der laufen . . » l »er Meter

wie auch am heutigen Markte verlies das Getreldegeschaft ohne Animo. I^ oerj(jv
D-r Verkehr blieb beschränkt und Preise ohne wesentliche Veränderung . . rtcu _
Wirnotiren : Weizen (hies.) M . 17.75 bis 18^— ^Weizen (fremder) ^ >, Millionen Meter.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wlff-nschast,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Frredrrch
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt feil
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronbera , zu Füßen der alten Burg und der herrlichen
Taunusqebirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Wafsenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschl- ids , an der Statte
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seme
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat , soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog von Bade»
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal -Unternehmen unter Hochstseme
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , m deren Herzen die Liebe und Der-
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, achten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch dre geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden . Landrath
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteh
Direktor «arg , Cronberg im Taunus , sowie die H°r" » Grnnelius
&  Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
&  Cie , Jägerstraße,  Berlin . _ -

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt , ^

dm frailMschcn Cognac an Ente gleichftcheno
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist de, bereit» in üb«

15000 Geschäften Deutschland» eingeführte

im,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrinalz und Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung derKornbranntweinbrennereiu.Lager im Jahre i «o*.
Pro Literflasche zu Ml. 1,50

Malz -Eognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1 80
zu haben bei:

Aufruf.
Detlev v. Liliencron  begeh

C .Acker Nachf.,Emil Hetz ir.
Hoff, am Markt.

Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße -Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf., Wil¬

helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C . Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Mich-lsberg 12.
August Engel , Hoflirseram,

Tauvurstr. 4.
Hch. Eifert , Marktstr. IS.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Gruel . Wellritzstr. 7.
I . Haub, Mühlgaffe 13.
Ad . Haybach, Wellritzstr. 22.
Chr. Ktiper , Webergaffe 34
F. Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . « eiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle , Stiftstr. 18.
G . F . Lotz. Bleichstraße 8.
Georg Mades, Rheinstr.40.
A . Mosbach , Kais.Frdr.-Ring
Jul . Prartorius , Kirchgasse.
I . Rapp , Goldgaff- 2.
I . M . Roth Nachf., Groß«

Burgstraße 4.
Fr - Rompel , Ecke Neu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Hafner.

aasse 2.
A . Schirg . (Inh. Earl

Mertz), Schillcrplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen, und

Bleichstraße-Ecke.
Eg . Stamm , Delaspeestraß- 5.
Ad . Wirth Nachf. , Fr.

Laupus , Kirchgasse.
I . W . Weber « Moritzstr. 18.

Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh , nächstens
seinen 54. Geburtstag , ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist. si-h
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgensreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick fich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpsicht Den  t s chl a n d s , « nem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und Thal-
krast in seinen Werken verkörpert hat , ein verbittertes Alter zu
erlvaren . Es ergeht hiermit der Aufruf , allgemein nach
bestem Vermögen  dazu bcizusteuern, daß ihm (in Form einer

,Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftlicheSorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen
nähme von Beiträgen ist die G-schäftsstelle des Mltunttrz -.chnet n
K-rrn Consuls Auerbach (Berlin W . Tauben
straße  20 ) bereit ; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung

für dieLiliencron - Stistung  versehen . Nach Schluß
der Sammlung , spätestens am 1. Oktober d. I ., w.rd an all
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen -Liste (aus
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben ) nebst beigedruckt

lAngabe der einzelnen Beträge versandt , zugleich auch über die Ver-
^wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E. Frhr . v. Bodenhausen . A. Böcklin. R . Dchmel.

Marie v. Ebner -Eschenbach. Th . Fontane . E . M . Gehger.
Klaus Groth . Gerhart Hauptmann . K. v. d. Heydt. « . Hirlh
H. Graf v. Keßler. M . Klinger. A . Lichtwark. Max Liebernianm
Rud . Maison . A. A. Oberländer . Wilh . Raabe . Emanuel Reicher
W v Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma . F.  v . Uhde.^

Rodsrid. SMklRrM 13.80L.7L ;!
Robe — Dussors und 8iis .utuLA -? ouAS8s ^ sowie schwarze
weiße und farbige Henneberg -Seide von 60

bis M . 18.65
Während der laufenden Woche sowohl I “ B' ^ ^ attT'gestreift̂ karriert , gemustert, Damaste rc. (circa

. . - ' p" “ oual . und 2000 ver- *•«•«*-
und steuerfrei in's Haus.

M . 16.50 bis 18.- , Korn (hies.) M . 13 .- bis 13 .25 , Korn (fremdes)
M. 12.50 bis M . 12.75 , Gerste Pfälzer M . bis
Franken M . —_ bis — , Ungarische M . — bis —M ., Hafer
M . 13.25 bis 14 .50 , Mixed Mais M . 8.50 bis 8.75, Rubül rohes
M . 28.- bis 28 .50 , gereinigt 29 .50 bis 30 .— ohne Faß , Kohl-
samen M . 26.— bis 26 .50 , Mohnöl 45 .— bis 50 .—, Repskuchen

§§ $ iej ! 4^ Juni . Rother Weizen d-r Hektoliter M . 13.91,
weißer Weizen M . 13.29, Korn M . 9.46 , Gerste M . 7.30 , Hafer
M . 6.58, Erbsen M . — . Kartoffeln M . —, Butter (1 Kilo 1 M.
80  Ps -, Eier Stück 5 Pf . _

Auszug aus dem Standesregister der Gemeinde
Frauenstein . . <r-

^ G e b o r e n : Am 6. Mai dem Gärtner Phil . Ruhl e. T .,
R . Katharina . — Am 6. Mai dem Maurer Pet . Klepper e S .,
N. August Adolf. — Am 16. Mai der unverehelichten Elise Burk-

e. T .. R . Katharine Elisabeth. — Am 19 . Mai der unver-Mai
Mai

- • SvUlUUlUlv HC-ll|UWvn*̂ oq
'Achten Katharina Schuch e. S ., N . Anton . - Am 23.
dem Maurer Lorenz Dillitz e. S .. N , Ludwig. — Am 25.

Taglöhner Georg Thoma e. T ., N . Anna Maria.
Verehelicht:  Am 17. Mai der verwittwcte Johann Kopp

?it Josephine Schneider von hier. — Am 19. Mai der « er
J °k°b Riedinger aus Schleithal . Kreis W°,s°nb»rg m,t El .sab h
Schneider aus Lcedeim. Kreis Groß -Gerau . — Am 29 . Mai der
Taglöhner Phil . Lud Waldcck von Georgenborn mit Christine Ott
von hikx.

Qual , und 2000 versch. Färben, Dessins rc.), Port «.
' ' " ' Muster umgehend. — Lager:

I. 8 Mruroncn aaerirr.Sniileii-FaMltenG-HsBiielierg(1.n.I Hofl.) Zürich.
Für die arme Wittwe in Weben find bei uns ein-

gegangen von Herrn Ph . G. M . 8 .— , N . N. M . 2 .—
im G-nz-n M . 7 - . Weitere Gaben nimm entgegen

vis Lxperliiion.

Sk  sind fein
heraus , wenn Ihre Schuhe mit Krtbs-
Wichse gewichst sind. Verwenden S,e
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wrkyse.

Dosen k 10 und 20 Pfg . , sowie
Holzschachtclnü S und 10 Pfg . sind zu

In den meisten Eolonialwaarengeschäften.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu , ob chronisch , ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 404?
Woitk « , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Für

Wöchn erinnen:! Kranke: 1und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,

[Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,

IMilchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

I Eisbeutel,
1 Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zucker Pfd.M.1.20.

2969
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Special - Abthellnng : 25

Apparate und Bedarfsartikel fiir
Amateur -Photographie,

|August Poths , Li; °Ä ik!
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

| empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauf:

Einf. Branntweine.

Ia. Dauhorner . ,
Ia . Nordhäuser . . .
la . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss .
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

p.Liter [
inclGlas j

i 10
i -
i 10 1
i —

— 80
— 80

i —
i 10
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufn ahme

ffiSSP' umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Llden . 4551

531b
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W *»scr »nchtl .lnIIlapJBrf(6.50W
fr.b. Hardenkötter, llfiutw Uüß.,HcUaitft.

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme St.  Mondrion,
758 Wellritzstraße 33. Part.

HAlriefmarken für Sammler
'nJ  in großer Auswahl, wieder
eingetroffen August Müller,
Hirschgraben 22. 9g4*

^UnrupTT mu,V 6et  ® tut
-CUUUgCll sofort, sicheru
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

SchwabenS 'LL
und für immer zu vertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briesm.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthehen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Kode. Zieulnr, Minden in Wests

Neue tv.Gesangbücher
u. chnstl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr. 1, Part . a

0 chöner einiger Klee ca 50Ruthen zu verkaufen 1030*
Näh Hermannstraße 20, 1 St . l.

Hunde und
Schafe

in der Stadt und auswärts
werden geschoren 1032*

Jon . Hagel,
Faulbrunnenstraße8,

Unterricht
Mgeln.
Frauenschule. Taunusstraße 13

Lehrer
an einer hiesigen höheren
Unterrichts Anstalt ertheilt
gründlichen

Mfik-Unterricht
nach bewährt.Methode, sowie
Nachhilfestunden . Näh.
unter Chiffer st. >4 an die
Exped. d. Bl. 990*
A' atein , Griechisch , Fran-

zösiseh, Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh. Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . I. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

Unterricht
in Deutsch, Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen ertheilt 906*
Wald  a u e r, Marktstraße 12,
bei Noll.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an  d .Exp.

Massage.
Ein- u. Abreibungen für Herren
und Damen werden in u. außer
dem Hause fachgemäß ausgeführt.
Näh in der Expedition. 950*

Alle Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stacker
Franken »»«. 23 , Part. 157

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21.

Für Arbeiter!
Arbeitshoscn von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
M Knaben -Anznge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

18 Metzgergass « 18
Zimmer -Thüre»

in verschied. Sort . u. Grüß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
rippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b
n,ir0  ® laä-

VLiemilCl Marmor. Ala-
bastfr, Meerschaum sowie alle
Kuiistgkgenstände, Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilblman
Nolte Nccchf, Kirchgaffe 23, 2.

Inmmi-WaarcnG1 __ Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege per-
sendet

«rsk . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
, Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
!und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstäite 26 Neubau

t Hexaraer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck Apparate

Wh KurgürG 10,
Laden.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2d, 1. St.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zn b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. am

TTAl-C-r
Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Ci. Zechmeyer , Nürnberg.
HST Satzpreisliste gratis.

Kilterhalt. Kllarö
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickel , Finnen,

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50,
Franko gegen Briefmarken oder
Rachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Ketten Kleider- u. Spiegeh
f schränke, Vertikow,

Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator, Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . keinemer,
Schwalbacherstraße 7 .

Pferd
straße 50 . 1035'

Kitschnftk»CÄ,
Freya, Pfennig-Magazin sc. werd.
stets gek. Offert, unter A.  49
des. die Exped. b. Bl. 2507

Ein gutes

Zugpferd
zu verkaufen 1004
_ Wellritzstraße 14.

Gartenschlauch
zu kaufen gesucht. 1012*

Thomas , Bierstadter Höhe.

Offene Stellen allerÄrt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Cacao-Vero,
entölter , leieht iö»lieber

Cacao.
ln Pulver - n. Würfelform.

Hartwig&Vogel
Dresden v

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Ein neuer
Slanb-Grker-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204_ Marktstraße.

Ein neues
zweirädrig. _ _

für 20 Mark zu verkaufen
979*_Röderstraffe 4.

Kronen-Nuss -Extract
Haar Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu.tadelloS

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei;
1,50 Pf .,3u.

4. M. Cr . Huhn , Nürnberg
In Wiesbaden beiE MöbuS,
Drog.,Taunusstr. 25, 8 . Schild,
Langgaffe3._

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

Elegantes

Phmton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609  Sedanstraße 11.

<Sn tierlmufeii
1 gebr.Break, 1 Kutsch ir-Pha8ton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

2 Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow,

2 eleg. u. einfache Betten £
5 bill. z. verk. Roonstr. 7,P . ^

Weitzdrod 42 M.
Kor«hVod 38M
empfiehlt täglich frischK. Limburg,
Hochstätte 14, n. d. Mauritiusstr.

wie entfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schuh D: R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25.

Bisnen-Verkauf.
Eine mit 6 prachtvollen Bienen*

Böllern besetzte Sechsbeute mit
Dach (eine Zierde für jeden
Garten) , sowie zwei einzelne
kräftige Völker in Beuten und
leere neue Doppelbeuten sind so¬
fort billig zu verkaufen.

Näheres bei 252
C, Michel,

Steinaasse 30
AAWAA

Ein starker

Mama
zu verkaufen. Näheres
254 Wellritzstraße 8.

Kleiderschranlt
einthüriger 15 Mk., zweithünger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.

Wer seine Frau lieb ha!»
dieselbe vor «rantheit uitt>Sichthum
bewckp.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Äamtltenlaften, Nahrungdsorgen
und der Unglücks in der Ehe, sowie Ralh-
schlöge und Mittel zur B-ltittgun , '
derselben." Menschersteundilch. hoch-
interestant und belehrend stir Eheleute
jetien Stander . SO Seiten stark. Preis
nur 30 4 , wenn geschlossen gewünscht

&  Co .. Hamburg.

Küchentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Herwannstrahe 0.
Groffer , starker

Kinderwagen
(Korbwagest) auch für Wascherei
ichr geeiancl. billig zu verkaufen.
852* Hermannstraße 21, Par t

Echte Harzer

Kanarienvögri
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei WcnlUand. 244

«Line große KinderpellsieUe 6,;
1 2lhstr. Kleiderschrank 28, ein:
einthstr. 16, 1 Küchenschrank mit
Fliegenschrank 26, 1 vollst. Bett
55, 1Kommode 20,1 Vertikow 30,
1 Sopha 25 M., Tische, Stühle,
und Spiegel, alles noch wie neu
und billig zu verk. 974*

Adlerstr . 16 », Vdb. 1 St . !.
Mehrere Tausend

Kordeaur-sowie
(ganze u. halbe) billig abzugebe»'
237 Heleucnftraffe 1. -

Weih-Wein̂
ä Flasche5 « Pfg ., 11 Fl. 5 M..i
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg.'
11 Fl . M. 8.50, sowie vorzügl^
Rothwein k Fl. 1 M., 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstraffe 1. ,

Alle SortenAlaschm
werden zu höchsten Preise»
angekauft
39_Helenenstraffe I . _

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei: 150
Joh . Ottmüller , Nerostr. 12.

AusDankbarkeitf
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwerden, Schmer-.
zen, Berdauensstörung, Appetit-^
Mangel rc. und theile mit, wie'
sch ungeachtet meine» hoh. Alters,
hiervon befreitu. gesund geworden,
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. $ ■-,
Pömbsen, Post Rieheim (Wests),

Wegen billiger
Kabenmiettze:

NiirlUmI
neue Feder ,

Cyld.»o. Ankeruhk
Reinigen L.4V-

Neue Uhre«
aller Art

—— allcpbillig*1
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

2 « Steinaaff«
Gebrauchtes

Piemmtil
I» kaust» gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
W. J. 8 hauptpostlagernd. 110”
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| Smckerei für Handel and bewerbe
Preislisten __

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann .
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers"

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  4—

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

IViittheilungen
Reise-Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählung«-Anzeigen in Brief- u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.

Couverts etc.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, ^ Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrob 40 Pfg,
Weizenmehl:

Blütbenmehl 5 Pfd . ä 17 PfgVorschuß «,chl 5 Pfd . h 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd . L 14 Pfg.

Kingäpfel Pfd . 38 Pfg ., 5 Pfd . 32 Pfg -, « arsergeleelO Pfd .-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelad « lOPfL .-Sim.
M. 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Psd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg ., Rüböl per Schoppen 28 Plg-
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg -, 5 Pfd . 42 Pfg.
Inder Lebensntittel -Consnmhalle Wiesbaden,

Jahnstratze 2 . ^ 09
Möbel und Metten

- - “ a - - » ° ° ' °

Bonbons,
Kocks,Drops , Eiszucker,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pf *. 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2 . Fernsprecher 73.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als Lasting -, Segeltuch - -c. Schuhe und
Stiefel für Damen , Herren und Kruder;
ausgeschnittene Pantoffel. Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh
waaen-Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusstrahe 9 , Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maatz , 3802
sowie aller Reparaturen gut, schnell und billig.

_ _ Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell aubcrwählt feine und feinste Qualitäten

L L F F 11
.Li&aoakohl

15 Ellenbogengasse 15.

nein

m

►

Zahn -Atelier
für künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efe.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

ß Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

auch lammtliche Colonial - und Delicatetz
maarr« in nur guter (Qualität für Hans- «nd

Familienbedarf.
Stadtbestellungeu werden nebst Waarenverzeichniß auf Wunsch sofort

durch Boten frei ins Hans gesandt. 332

Telephon Kr. 94 . Gegründet 1832.

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitcnb . links,

empfiehlt fich znm

Adfkktigk«von Zlhuhcv«.»lilfelnjcdtt Aki.
, Reparaturen prompt und billig.

. NB. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
»aaren werden billigst ausverkauft . _ ^90

Ia Gartenschläuche
StrahlrohrêUerschrandungen 2C,
ioioie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründe
"chsten Reparaturen empfiehlt

Heinr. Krause, Michelsberg 1»
d800  Gürtler und Metallgießerei.

Die

„Lustigen Matter"
sind anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands,
von ersten Künstlern illustriert und von besten Schriftstellern ge¬
leitet. Wöchentlich eine Nummer von 12 bis 16 Setten mit
bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto , Ausland o M.
incl Porto . Man abonnirt bei allen Buchhandlungen . Post-
anstalten (Z .-Nr . 4311 ). Zcitnngs -Spediteuren und bei der Ex
pcdition : Berlin SW ., Charlottenstraße 1L _ _

|i ' r . Vecht ’s Wagenfabrik
MAIMZ, Carmelitenftraste 12,

hält stets Vorrath von Z 0  LUNSWM \tbtt Ak
in solidester Ausführung . 44/15'„Neuheit!!Aecht amerüfanische Wagen zum Unterlegen!*

Alte Waffen in Tausch.

.? *• Andres Mexico
J| us| a  Mexicano

V * *' de Mexico
s *»*ella Mexico

.St. 6 Pf ., 100St . M . 5 .50

„10  „
»12

100  „
100 „
100

7.—

«inpiehle als ganz vorzügliche yualitats-uigarret..

Cigarren -Special - Geschäft
K. Kappes,

27 Schwalbache rat ras 4« ZT: 4049

Zacherlin
wirkt stovvcvsiverth! ös Met in-

übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Mllioncn Kunden gerühmt

und gesucht. Seine Merkmale sind : 1. die versiegelte Flasche,
2 . der Name „Zacherl" .

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-

Plakate ausgehängt sind. ^

Vortheilhafter

3577

Telephon 544.

als die sogenannten billige«

Toilette -Seifen
ist

Dalton ’s
Silvana-Seife
in 6 Gerüchen, da sie sehr spar¬
sam sich verbraucht, daher für
Kinder und Personen mit zarter,
empfindlicher Haut , wie überhaupt
als best « Famittenseife em¬
pfohlen werden kann. Vorriithig
per Stück 30 Pf ., per Carlo « .
6 Stück enthaltend , M . 1 .60 bei

J . Willms,
Seifensieder und Parfümeur,

Wellritzstrasse 5.
Tftlcphon 844

Bestes und KINigates Zshnnutz

der seinen Bevars an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu.Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlagrr
von tos. Gräf, 8 Mauritiusstraße8. 4051

Geld spart Jedermann

Was ist Stabil?
Stabil ist das nsuerfundene

ERBTSohlenschutzmittel , welches die
Sohlen Tom Sehuhwerk so dauerhaft
macht , dass sie mindestens Snutl
länger halten ale gewöhnlich.

Koliosale Gelderspamissl
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

SO Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Gasse.

Wiederrerkäufer erziehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sieh

-viele Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiet *,
entfernt augenblicklich ronPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel-

, färben ) ,

oMe irgenö
eine Spur zn
Unterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang . Prob#
franko gegen Einsendung you
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 60 Flacon enthält , franko
Mk. 9.60 netto Casse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für ’Wiederrer-
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u . s. w. gratis . g

Arthur Kützschmann,Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbade « bei Louis Schild,

Langgasse 3.

Schi,ei S,M- 8kjGst
Meine diversen, prima feinste

Gelees n . Marmeladen
sowie die für Priva -HausHaltungen sehr beliebten u. praktischen

lO -Mfund-Gimerchen roll2 Mk. oll,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

Weiuer’s Gelee-Fabrik,
Billigste Bezugsquelle von 2b-Psd .»Eimern für Wicderqerltzpftp,



An die Wühler
des

Wer die Wahl eines patriotisch gesinnten, pflichttreuen, erfahrenen, nach jeder Richtung unabhängigen
Mannes von besonnener liberaler Gesinnung wünscht, der trete ein für unseren Kandidaten

Stadtrath in Wiesbaden.
Er steht auf dem Boden der nationalliberalen Partei, welcher er feit deren Bestehen angehört.
Mit ihr erstrebt er die Erhaltung der unter unserem unvergeßlichen Kaiser Wilhelm I. und seinein großen

Kanzler errungenen Machtstellung des deutschen Reichs und des durch sie gesicherten Weltfriedens und ist bereit, die
dazu erforderlichen Mittel, soweit ihre Aufbringung ohne zu große Belastung des Volkes möglich ist, zu gewähren.

Mit ihr will er Kräftigung des unter den wirthschaftlichen Verschiebungen der Neuzeit leidenden Mittel¬
standes, insbesondere auch der Handwerker und Bauern.

Durch seine Thätigkcit als Unternehmer von Bauten, als Industrieller und als Gutsbesitzer hat er die Be¬
dürfnisse und Wün,che der kleinen Gewerbetreibenden und Landwirthe, sowie der Lohnarbeiter kennen gelernt, durch
seine aufopfernde Mitwirkung in der Gemeindeverwaltung hat er gezeigt, daß er Interesse und Derständniß für alle
das Gemeinwohl berührenden Angelegenheiten, insbesondere auch- die unseres Wahlkreises, hat.

An Euch, nativnalliberale Wähler, richten wir die ernste Mahnung: „ Mann für Man » zur Wahl !"
Aber auch an alle übrigen Wähler ergeht die Bitte : „ Unterstützt einmüthig die Wahl eines Mannes , in
dem Ihr einen vortrefflichen Vertreter des Bürgcrthums erkennen werdet .^

Gebet darum alle Eure Stimmen unserem Kandidaten

Stadtrath 33ctrtlttt9 in Wiesbaden.
Auf denn zur Wahl am 9 . Juni d. I . ! Vergesie Niemand, daß es seine heilige Pflicht gegen

das Vaterland rst, von seinem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Wehe dem Staat , dessen ante, rubiqe, verständige
Bürger die Macht, die ihnen die Verfassung gibt, nicht benutzen.

Es handelt sich.diesmal allerdings nur um eine Wahl für ein Jahr , aber sie wird maßgebend sein auch
für die Wahl im Jahre 1898, für die nächste Legislaturperiode.

Vorwärts denn , Ihr Alle , denen des Vaterlandes und Volkes Wohl am Herzen liegt,
vorwärts , in unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich!

Karl Acker, Weingroßhändler; W. Albert, Stenograph; Franz Almenrädcr, Kaufmann; W. Arntz, Rentner, I . Becker,
Schneidermeister; Gustav Bickel, Kohlenhändler; Bojanowski, Rechtsanwalt; von Brandt, Kaiser!. Gesandtera. D.,
Wirk!. Geh. Rath, Exellenz; Wolfgang Büdingen, Hotelbesitzer; Dr. L. Dreyer, Stadtverordneter; Ludwig Euler,
Architekt; Johann Fabcr, Stadtverordneter; Di-. H. Fresenius, Professor; Di-. R Freseniu«, Geh. Hofrath. Stadt-
vervrdneten-Vvrsteher; Di-. W. Fresenius; Freusberg, Konsul a. D. ; Frey, Rechtsanwalt; A. Fritze, Professor;
L. Gccks, Buchhändler; W. GeckS, Buchhändler; I . C Glücklich, Agent; Di-. Grimm, Professor; Franz Grünthaler,
Bildhauer; Heinrich Häffner, Hotelbesitzer; Dl-. Hagemann, Archivrath; Emil Hees, Stadtverordneter; Dr. Hchner,
Rechtsanwalt und Stadtverordneter; Heide, Ziegeleibesitzer und Stadtverordneter; N. Henzel, Ingenieur und Stadt¬
verordneter; Di-. Hintz, Dozent; Horz, Hotelbesitzer; W. Kaewel, Apotheker; Ehr. Kalkbrenner, Fabrikbesitzer und
Stadtverordneter; Kaufmann, Architekt und Stadtverordneter; Dr. Kaiser, Direktor der Oberrealschule; F. Kalle,
Stadtrath ; Ferd. Kobbe, Kaufmann; Koch-Filius , Rentner; Kronsbein, Redakteur; Kullmaun, Rechtsanwalt; Joh.
Lahm, Chefredakteur; Dr. H. Lewin, Oberlehrer; A. Lossen, Amtsgerichtsrath; Georg Rühl, Rentner; v. Reichenau,
Geh. Reg.-Rath und Verwaltungsgerichts-Direktor; Karl Ritter jun., Buchdrucker; Remkes, Rentner; Sauer, Rentner;
Sicbcrt, Rechtsanwalt; Dr. Scholz, Rechtsanwalt; Stephany, Major a. D.; I . Stöckicht, Rentner; Fr . Trendelburg,
Rentner; O. Wenzel, Kohlenhändler. Alle in Wiesbaden. — Bettelhäuser, Fabrikdirektor; I . Bohrmanu, Hofküfer;
Josef Clouth, Agent; I . Doerr, Schreinermeister; Eugen Dyckerhoff, Fabrikbesitzer; KommerzienrathG. Dyckcrhoff,
Fabrikbesitzer; Rud. Dyckerhoff, Fabrikbesitzer; Eymcr, Schmiedemeister; Heyne, Oberlehrer; Dr. med. Herrmann;
Hürdler, Lehrer; Kommerzienrath Dr. W. Kalle, Fabrikbesitzer; Poths, Steinhauermeister; Scharfer, Ingenieur;
Dr. med. Scharfer; PH. Fr. Schneider, Landwirth; Schürmann, Agent; Fr. G. Stritter, Landwirth; Strikter,
Direktor des Realprogymnasiums; H. Steinhauer, Kaufmann; Westhofen, Oberlehrer; zu Biebrich. — Franz
Herber, Weingutsbesitzer; Aug. Schurz, Gutsbesitzer zu Eltville. — Aug. Kohlhaas, Fabrikant zu Erbach. —
F. Uihlein, Weingutsbesitzer zu Geisenheim . — Heinrich Schauß zu Kettenbach — Mieger, Lehrer zu Limbach.
— Brumm, Lehrer; A. Korndörfer, Apotheker; zu Michelbach. — Passavant, Fabrikbesitzer zu Michelbacher
Hütte . — Dr. med. Gcnth; Dr. med. Nöll; zu L.-Schwalbach. — I . C. Choifi, Wemautsbesitzer; Wilhelm
Schramm; zu Oestrich. — Dr. med. Baumann, Sanitätsrath; Heyden, Apotheker; Georg Winter, "Hotelbesitzer;
zu Schlangenbad. — Kurt von Beckerath, Weinhändler; A. Blcymüllcr, Schaumweinfabrikant; Gg. Bciderlindcu,
Hotelbesitzer; Karl Hey, Gutsbesitzer; A. Hillcbraud, Weinhändler; Josef Moos, Weinhändler; Josef Nägler,
Schlossermeister; R. Neichcnbach, Weinhändler; Fr . Reuter, Weinhändler; zuRüdesheim. — Josef Jung , König!.
Domänenpächter, Jagdschloß Niederwald. — Hermann Jung , Hotelbesitzer, Aßmannshausen. — Deuser,
Bürgermeister zu Rückershausen. — Richer, Landwirth; zu Au rin gen. — C. G. Goßmann; zu Kloppen heim.
— Born, Bürgermeistera. D. und Landtagsabgeordneter; zu Erbeuheim. — Hugo PeiperS, Rentner;
Schncgelbcrgcr, Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibesitzer; G. Madcs, Kaufmann; Fr. Knauer, Stadtrath; Karl
Philipp!, Ingenieur; zu Wiesbaden. — Dr. med. Ehrhard, prakt. Arzt; Joh. Hrlfcnstein, Weingutsbesitzer;

C. Schultz, Schaumweinfabrikant; zu Geisenheim.

Buchdruckerei von Karl Ritter  in Wiesbaden.
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rnnner-

Größte Auswahl.
Bekannt billige Preise

23 Wellritzstratze empfiehlt Wellritzstratze 2»

Eoustrmandrn-Ktiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Souimer -Schuh-
waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen

Zuruckgesetzte Schuhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

In Non Apotheken
und Drogerien.

So Pf.
Marke Pfiilrlng
In Dosen hio,2Qu .6o Pj in Tubenä 40 u.

T'REPPtN BAUÄ5PALI ER|AUBCN

Asgkk klkAsuikk Hchuhroggren
Cattggftßfe 44,

Marktstraße 19a und Webergafse 31 |BB.

Unser Geschäft lilcibl
Freitag uimC  Kamßag
Ae.llt6is 12  Nr

geöffnet.VV ^

M Ekbrüilkk Nökukk.
^ Ueuhrltrn fertiger

erren-uKnaben-Garderoben
3 Manritinsftraße 3.

UnzüiMolz ÄbsaRolz
Bestellungen nimmt entgegen:

O. MUrrikssIis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
N. F. ICnefeii , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

echt mit

Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke„Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zu sein.

1- Pfand Packet 15 Pfg.
3605 Ueberall zu haben.

achener Badeofoa • M-P.
lOriciinal Houbens Gasöfen

23,000 Stück in Betrieb.
!n5Minut .ein

DR.-P mit neuem Muschelpeflectop.
Grösste Gasausnuztung . — Gleichmässige.

Wärmeverthejlnng.
Prospecte gratis- — J. O. Hondtẑ Sohn Carl, Aachen.

K9T  Wiederverkäufe !, an fast allen Plätzen . -JR# 166b

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener -Derlagsanfi"
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Nedaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefredactt^
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen Th"

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: A. Peit^
Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
MonatlichBOPsg. frei in'» Hau» gebracht, durch dte
Post bezogen viertÄjiihrl. l, -'0 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 654«
Redaction und Druckerei: Smsersirabe 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 1V Pfg.
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärt - 50 Pfg.

Expedition: Marktstraße 28.
Aer Keusrac-Anreiger erscheint täglich A5e«-s.

Sonntags in zwei Ausgabe».
Telephon -Anschluß Nr . 199.

J
J

rneral
DreiFreibeilagen:

m «»», »«ntt » nterBattunga-sc -tl " - „ per -landtsirtb « - „per Kumorist"

Aiyeiger.
p«, «e»«r»r.» »,et,er I«K<>» «

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affamschc» BlatterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wie sbaden.

Nr . 131 . XHi Jahrgang. Sonntag , den 6 . Juni 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer , 32 Seiten stark,

liegt das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ",
sowie  der „Wiesbadener Fremdenführer " bei.

KeKaliutinOimM der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Auf Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom
2l . April er- ist durch Verfügung des Herrn Regierungs¬
präsidenten dahier vom 27. April er. bestimmt worden,
daß die Ersatzwahl für den Reichstag für den
II. Wahlkreis des RegierungsbezirksWiesbaden am
9. Juni l. Js . vorzunehmen ist. Nach § 9 des Wahl¬
reglements vom 28. Mai 1870 hat die Wahl¬
handlung um 19 Uhr Bormittags zu beginnen
und ist um 9 Uhr Nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 23
Wahlbezirke getheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter desselben ernannt und
ein Local bestimmt worden, in welchem die Wahl vor«
zunehmen ist.

Es gehören:
■ i Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Adolfsallee, Albrechtstraße,
Möhrmgstraße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher-
und Schierstemerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze, sowie das Schäfersche Wohngebäude an der
verlängerten Albrechtstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 1 in der
Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath I . B. Wagemann;
Stellvertreter desselben: Herr Seifenfabrikant Wilhelm Poths,

,Zum 2. Bezirk : Adolfstraße, Alexandrastraße, Biebricher-
maße, Fischerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße, Herderstraße,
Jahnstraße, Kaiser Friedrich-Ring und Karlstratzc. Wahllocal:
Zimmer Nr. 6 in der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Feld¬
gerichtsschöffe August Dietz; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Heinrich Altmann.

Zum 3. Bezirk : Herrngartenstraße, Oranienstraße, Riehl-
.straße, Schiersteinerstraße, Schlichterstraße und die zwischen der
Schiersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer Nr. 5 in
wr Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Friedrich
Gottwald; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Theodor Henrich.

Zum 4. Bezirk : Luisenplatz, Luisenstraße und Moritz¬
maße. Wahllocal: Zimmer Nr. 4 in der Rheinstraßschnle.
Wahlvorsteher: Herr Bürgermeisteri. P . Johann Georg Temme;
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 5. Bezirk : An der Ringkirche, Dotzheimerstraße,
Rheinbahnstraße, Rheinstraße und Wörthstraße. Wahllocal:
Zimmer Nr. 1 in der höheren Töchterschule Luisenstraße 36.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber; Stellvertreter
desselben: Herr Rentner Jacob Dreßlcr.

. Zum 6. Bezirk : Bismarckring, Bleichstraße, Blücherstraße
und Helenenstratze. Wahllocal: Zimmer Nr. 2 in der Schule in
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp.
- Zum 7. Bezirk : Bertramstraße, Eleonorenstraße, Franken-
maße, Gneisenaustraße,

^er ^.. ,u,| UUOL, VM ... .
«trllvertreter desselben Herr Reallehrer Ethard Kolb.

Zum 8. Bezirk : Hellmundstraße und Wellritzstraße.
Wahllocal: Zimmer No. 4 in der Schule in der Bleichstraße. Wahl-
Mteher: Herr Lehrer Karl Stock; Stellvertreter desselben: Herr
Lunchermeister Philipp Christian Müller.

Zum 8. Bezirk : Sedanplatz, Sedanstraße, Walramstrane,
Wnßenburgstraße, Westendstraße, Zimmermannstraße und die
Küchen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer
N -J  in der Schule in der Blcichstraße. Wahlvorsteher: Herr
«tadtrath Christian Stein; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
»arl Hohlwein.

Zum 10. R-rii -s. Aarstrane. Bachmaverstraße, Druden-

Fischzuchtanstalt, Waldhäuschen, Adamsthal
Walkmühle. Wahllocal: Zimmer No. 8 in der Schule in

Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Chrrstian
»hon; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterI . Herde.

11. Bezirk : Gustav-Adolfstraße, Hartinastraße. Hoch-
uraße. Ludwigstraße. Platterstraße, Ruhbergstraße und die zwychen
?fr Lahn- und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
a2tiT,rr UT, Gemarkungsgrenze, einschl. des Jagdschlosses Platte.

Zimmer No. 1 in der Schule in der Castellstraße.
Mhlvor,teher: Herr Rector Heinrich Müller; Stellvertreter des-

Herr Lehrer Adolf Mager.

ünd kleine
Schwalbacherstraße. Wahllocal: Zimmer No. 3 in der Schule
auf dem Schulberg Nr.10.Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob Trum;
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.

Zum 13. Bezirk : Bahnhofstraße, Burgstraße große, Burg¬
straße kleine, Delaspeestraße, Ellenbogengasse, Friedrichstraße,
Hermmnhlgasse, Marktplatz, Marktstraße nnd Museumstraße.
Wahllocal: Zimmer No. 5 in der Marktschule. Wahlvorsteher:
Herr Fabrikant und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner;
Stellvertreter desselben: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer.

Zum 14. Bezirk : Faulbrunnenstraße, Hochstätte, Kirchgasse
große,Kirchgasse kleine, Mauergasse,Mauritiusplatz,Mauritiusstraße,
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse. Wahllocal: Der Turnsaal in
der höheren Töchterschnle, Luisenstraße 26. Wahlvorsteher: Herr
Stadtverordneter Karl Stahl; Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz.

Zum 15. Bezirk : Bärenstraße, Gemeindebadgäßchen, Gold¬
gasse, Grabcnstraße, Kirchhofsgasse, Kochbrunnenplatz, Langgasse,
Metzgergasse, Michelsberg, Mühlgasse, Schützenhofstraße und
Schulberg. Wahllocal: Zimmer No. 6 in der Marktschule.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Wilhelm Beckel; Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann Karl Spitz.

Zum 16. Bezirk: Häfnergasse, Hirschgraben, Kranzplatz,
Lehrstraße, Saalgasse, Schachtstraße, Spiegelgasse und Theater¬
platz. Wahllocal: Zimmer No. 14 in der Schule in der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff; Stell¬
vertreter desselben: Herr Schuhniachcrmeister Emil Rumps.

Znm 17. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße. Wahl¬
local: Zimmer No. 2 in der Schule in der Castellstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Philipp Dreyling; Stellvertreter desselben:
Herr Landwirth Philipp Rückert.

Zum 18. Bezirk. Feidstrabc, Kellerstraße und Steingasse.
Wahllokal: Zimmer No. 3 in der Schule in der Castellstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Heinrich Weil; Stellvertreter des¬
selben: Herr Bezirks-Vorsteher Emil Müller.

Zum 19. Bezirk: Röderstraße, Römerberg, Stiftstraße und
Weilstraße. Wahllocal: Zimmer No. 13 in der Schule in der
Lehrstraßc. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald;
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Reinhold Wanderer.

Zum 20. Bezirk: Echostraße, Elisabethenstraße. Emilien¬
straße, Franz-Abtstraße, Geisbergstraße, Heinrichsberg, Lanzstraße,
Müllerstraße, Nerobergstraße, Nerostraße, Nerothal, Pagenstecher-
straße, Weinbergstraße, Wilhelminenstraße, und die zwischen der
Platter- und Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenzc einschl. des Nerobergs. Wahllocal: Zimmer
No. 11 in der Schule in der Stiftstraße. Wahlvorsteher: Herr
Stadtrath Hugo Valentiner; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Louis Hach

Zum 21. Bezirk : Adolfsberg, Dambachthal, Kapellenstraße;
Neubauerstraße, Querstraße, Sonnenbergerstraße, Taunusstraße,
Wilhelmstraßc und die zwischen der Nerothal- nnd. Sonnenberger¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze
mit Ausnahme des Rettungshauses. Wahllocal: Zimmer No. 1
in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Friedrich
Knauer; Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Moritz Hendrich.

Zum 32. Bezirk : Alwinenstraße, Augustastraße, Beethoven-
straße, Frankfurterstraße, Gustav-Freytagstraße, Hainerweg, Hum¬
boldtstraße, Langenbeckstraße, Mainzerlandstraße, Mainzerstraßc,
Martinstraße,Neuberg, Nicolasstraße, Schlachthausstraße, Schubert¬
straße, Solmsstraße, Sofienstraße, Bictoriastraße, Wilhelmsplatz,
kleine Wilhelmstraße, sowie das Rettungshaus und die zwischen
der Sonnenberger- und Biebricherstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenzc. Wahllocal: Zimmer
No. 2 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Rentner Wilhelm
Arntz; Stellvertreter desselben: Herr Badhausbesitzer Heinrich
Berges.

Zum 23. Bezirk:  Abeggstraße, Bierstadterstraße, Blumen-
straßc, Bodenstedtstraße. Cansteinsberg, Cursaalplatz, Erathstraße,
Gartenstraße, Grünweg, Heßstraße, Hildastraße, Jdsteinerstraße,
Kreidelstraße, Leberberg, Lessingstraßc, Mozartstraße, Parkstraße,
Paulinenstraße, Rößlerstraße, Roscnstraße, Schöne Aussicht, Thele-
mannstraßc, Theodorenstraße, Uhlandstraße, Webergasse große,
Webergasse kleine und Wilhelmshöhe. Wahllocal: Zimmer
Nr. 3 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Fritz
Kalle; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Johann
Faber.

Indem wir Vorstehendes gemäß§. 8 des oben
angeführten Wahlreglements hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen, machen wir zugleich darauf auf¬
merksam, daß die Wahllisten nach der Persvnenstands-
aufnahme vom 27. Öctober 1896 aufgestellt sind.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk
ihr Wahlrecht auszuüben, welchem der Stadttheil zu-
getheilt ist, in welchem sie zu jener Zeit gewohnt haben.

Später zugezogene Wahlberechtigte wählen in dem¬
jenigen Bezirk, welchem der Stadttheil zngetheilt ist, in
welchem sie nach der polizeilichen Anmeldung ihre erste
Wohnung genommen haben.

Wiesbaden,  den 29. Mai 1897.
Der Magistrat.

870 In Vertretung: Heß.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnetenwerden auf

Freitag , den 11. Juni l . Js -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung r
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Austausch und Erwerb von Grundeigenthum zwecks
Fluchtlinienregulirung im vorderen Theile der
Echostraße;

d) Erweiterung der Theater-Decorationsmagazineim
Erdgeschoß der neuen Colonnade;

o) Ankauf von Domänengelände zur Straßenfreilegung
an der Kreuzung des Kaiser Friedrich-Rings und
der Moritzstraße;

d) den freihändigen Verkauf städtischen Baugeländes
am Blücherplatz;

s) Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-
mann des 1. Stadtbezirks.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
3) die Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬

kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;
b) Regelung der Gehaltsverhältnisseeines städtischen

Beamten.
3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend

3) Fluchtlinienfestsetzung für die Metzgergasse vor den
Grundstücken von Weyer und vormals Rohr,
sowie die Verwerthung der städtischen Besitzung
Goldgaffe Nr. 10;

d) Herstellung eines Fahrweges vom Speyerskopf
nach dem vom Entenpfuhl nach Speyerslach
führenden Waldwege.

Wiesbaden, den5. Juni 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung

Versteigerung.
Mittwoch , den 1« . Juni 1897 , Vor-

mittags 11 Uhr , soll aus dem Rathhause Hierselbst.
II . Obergeschoß, Zimmer 42, ein abgängig gewordener
Leichenwagen3. und 4. Klasse unter den im Termin be¬
kannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietcnden
versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken,
daß sich der obige Leichenwagen in der Wagenremise an
der Platterstraße, gegenüber dem alten Friedhof, befindet
und vorher dortselbst besichtigt werden kann.

Wiesbaden, de» 3. Juni 1897.
Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeistrr:
Senzmer . 890

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtver¬

ordnetenversammlung wird bekannt gegeben, daß von
heute ad für alles hier veracciste frische, gesalzene und
geräucherte Fleisch von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen,
Rindern, Stieren, Kälbern, Hammeln, Schafen und
Schweinen) bei der Ausfuhr nach außerhalb des Stadt¬
bezirks belegenen Orten eine Aceiserückvergütung
nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die
auszuführende Quantität mindestens 25 Kilogr. beträgt
und im Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren
bei Gewährung von Rückvergütungen(§ 10 der Accise-
ordnung) eingehalten werden.

Die AcciSrückvergütung beträgt für das Kilogramm
Fleisch von

3 ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln und Schafen . . 3,5 Pfg. per Kg.

b) Schweinen . . 2,5 „ ..
Gewichtstheile unter 7* Kg. (500 Gr.) kommen

nicht, solche über 7, Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Ab-
rechnung.

Wiesbaden, den5. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertret. : Heß.



«eit. 9. ffonntag RielBabettet General Anzeiger 6. Juni 1897. Rt. 181,
Bericht

66er bje Preis, für Naturalien und andere LehenSbedürfniffezu
Wiesbaden vam 30. Mai bi» einschl. 5. Juni 1897,

H,Pr , NPr
l . Fruchtmarkt . J4 <& UL4
Roggen per 100 Kil. -- —
Hafer „ 100 „ 13 80 13
Stroh „ 100 „ 5 60 510
Heu „ 100 „ 7 60 6

II . Biehmarkt.
FctteOchscnI.Q .50K.70 - 68

n „ II . ft „ „ 66 — 64
,t Kühe I . If ff „ 66 64 —
" rr H*„ tt ff 60 58 —
„ Schweinep. Kil. 102 — 90
„ Hammel „ „ 128 1

Kälber „ „ 140 1-
III . Viktualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 220
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse, 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 — 450
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 24 — 20
Zwiebeln , 50 , 9 — 8 50
Blumenkohlp. St . — 70 —25
Kopfsalat , , —8 — 3
Gurken , „ — 50 — 20
Spargeln p. Kg. 1 - 40
Grüne Bohnenp.Kg. 1 40 120
Neue Erbsen p. „ 80 — 70
Wirsing p. Kg. — 36 — 30
Weißkraut „ , - — —
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. , -
Gelbe Rüben „ „ — 30 — 24
Neue gelbe Rüben Kg_ 60 — 50
Kohlrabi, obererd. , — 50 — 40
Kirschen p. , 140 — 90
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren p. „ 3 — 180
Himbeeren „ „ — -- -
Heidelbeeren, Kg. -
Preiselbeeren
Stachelbeeren,
Johannisbeeren
Aepfel „
Birnen ,
Zwetschcn , " —
Kastanien „ „ —

Wiesbaden, den 5

H.Pr . N.Pr.
JL & Ji 4

Eine Gans -
Eine Ente 3 50 3
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 1 80 1 20
Ein Huhn 2 — 150
Ein Feldhuhn —
Ein Hase —
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht , 3 — 160
Backfische „ , - 60 — 40

IV, Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0„ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 — 42

Rundbrodp.0,«Kg. — 14 — 13
, p. Laib —42 — 38

Weißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29-

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennt,

»iß gebracht, daß Anmeldeformulare für den Anschluß
an das städtische Electricitätswerk bei der Direc
tion der Wasser», Gas- und Electricitätswerke, Markt¬
straße 16, kostenfrei erhältlich und daselbst auch wieder
einzureichen sind.

Auf die in den Anschluß-Bedingungen vorgesehenen
Vergünstigungen , welche den vor dem I. Jnli
d. I « deftnitiv angemeldeten und bis znm 1. Oktober
d. I . vollendeten Anschluß-Anlagen gewährt werden,
mache ich hierdurch nochmals besonders aufmerksam.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Der Director der städt. Wasier-, Gas- u. Elrctric.-Werke.

M u cha l l. 888

, 100
100

27 — 26 50
25 — 24 50

No. I
No. II

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 2150
No. I , 100 ,21—  20

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:
d. Keule p. Kg. 152 144

Bauchfieisch „ 136 128
Kuh- «. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch , 140 140
Kalbfleisch , 150 130

ammelfleisch , 140 120
ichaffleisch „ 1 — 1 —

Dörrfleisch , 160 160
Solperfleisch , 140 140
Schinken , 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80

— 40 — 36 Schwartenmagen(fr.) 2 — 160
(geräuch.) 2 — 180

120 — 80 Bratwurst 180 160
fleischwurst 160 140
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

, „ geräuch. 2 — 180
Juni 1897.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Mit Bezug aus die in § 2 der Vorschriften für

die Ausführung electrijcher Anlagen im Anschluß an daS
städtische Electricitätswerk vorgesehene Trtheilung
der Berechtigung zu diesen Ausführungen bringe ich hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß diese Berechtigung aus
diesbezügliches Ansuchen bis jetzt außer den bereits bekannt
gegebenen, nachstehend ausgeführten Unternehmern und zwar

Electricitäts -Aktien - Gesellschaft vormals
W . Lahmeher «. Co.

C Bnchuer,
Wallenfels « nd Stnttman »,
N . Kölsch,
F . Dosslein

sämmUich zu Wiesbaden» auch noch den folgenden Unter
nehmern ertheilt worden ist:

Elcetricitäts -Actien -Gesellschaft vormals
Schlickert u. Co . Zweigniederlassung Frankfurta. M.

C . Rommershausen hier und
Wiesbadener Electricitäts -Gesellschaft

Kühn u. Stark hier.
Wiesbaden, den 4. Juni 1897.

Der Director der städt. Wasser-, Gas« «. Electric. «Werke
Much all . 889

manerl -n Canal » Profil 105/60 cm, sowie einer
ca. 30 m langen Cementrahr -Eanal » Profil 60/40ow
in der Scharnhorststraße, c) eines größeren Geschiebe»
sammler » nächst der Erkel'schen Gärtnerei sollen ver.
düngen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagisdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 57 cingeschen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehcnĉAngebote sind bis spätestens Donnerstag de«
10 . Juni d. Js ., Vormittags 11 Uhr , einznreichen
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen«
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Viehyof Marktbericht
für die Woche vom 30. Mai bis 5. Juni 1897.

Viehgattung

Ochsen .

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel.

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

81

}1U
702
899
167
414

Qualität Preis«

»er

non — dis

Mk. IPf . Ml.

I.
II.
I.

II.

50 lex
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht-
gewicht.

90

L

02
40
28

Anmerkung.

Wiesbgbaden, den 5. Juni 1897.
_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Wiesengründe sind vom 8. d. M. an

zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 3. Juni 1897.

Der Oberbürgermeister.
891_ I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschafts-

bedürfnisse für das Armen-Arbeitshau» für die Zeit
vom 1. Juli 1697 bis 31. März 1898 soll nach Maß¬
gabe der im Zimmer Nr. 10 des Rathhauses zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Submissionswege vergeben
werden.

1. Rindfleisch, 2. geräucherter Speck, 3. Nierenfett,
4. Kaffee, 5. Erbsen, 6. Linsen, 7. Bohnen, 8. Weizen¬
mehl, 9. Hafergrütze, 10. Nudeln, 11. Reis, 12. Gries¬
mehl, 13. Graupen, 14. Zucker. 15. Milch, 16. Salz,
17. Essig, 18. Salatöl , 19. Bettstroh, 20. Harzseife,
21. Kernseife, 22. Schmierseife,
24. Soda, 25. Petroleum.

Lieserungslustige werden aufgefordcrt ihre Offerten
bis spätestens Samstag , den 12 . Juni er ., Vor¬
mittags 10 Uhr , im Rathhause Zimmer Nr. 10
abzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 4, 5, 6. 7 8, 9, 10, 11,
12, 13, 14. 16, 17, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25 be-
zeichneten Waaren sind Proben beizufügrn.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

873 Mangold.
Stadtbauamt . Abth . für Strastenba «.
Mittwoch , den V. Jnni er., Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagcrplatzeim District
„Kleinfeldchen" 14 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
kchricht, 8 Haufen (je zu 15 Karren) Straßenkehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, i<n 1. Juni 1897.

Bekanntmachung.
Rcichstagsersatzwahlbetr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung
vom 29. v. Mts . bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß an Stelle des verhinderten Herrn Stadt
rath Friedrich Knauer  Herr Lehrer August Stein
zum Wahlvorsteher des 21. Wahlbezirks ernannt
worden ist.

Wiesbaden, den 3. Juni 1896.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Gras Berfteigernng.
Mittwoch , den 0 . d. M ., Nachmittags

[5 lU)r , wird die Grasnutzung von einer 35 ar 76.50 qm
großen Wiese im District „Tennelbach" an Ort und

jStelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz vor dem Hause Sonnenbergerstraße

[Sir, 57 hier.
Wiesbaden, den 2. Juni 1897.

Der Magistrat.
883 In Vcrtr.: Körner.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 5 . Juni 1807.
Geboren:  Am 30. Mai dem Decorationkmaler Jakob

Albrecht e. S . N. Friedrich Wilhelm. — Am 30. Mai dem
Schreinergehüifen Richard Farr e. S . N. Adolf Richard. — Am
3. Juni dem Kaufmann Eduard Grosheim e. S , N. Siegmund
Ludwig Carl Walter. — Am 31. Mai dem Dachdecker Friedrich
Hahne e. T . N. Minna Ottilie. — Am 31. Mai dem Fuhrunter,
nehmer Georg Lotz e. S . % Heinrich Gustav. — Am 31. Mai
dem Maschinisten August Beckere. S . R- Julius.

Aufgeboten:  Der Hoboist-Sergeant Karl Wilhelm Johann
Flotow hier, mit Catharine Sofie Thurow hier. — Der Kassirer
Gustav Adolf Ludwig zu Lauremburg, mit Susanne Helene Bonnet
daselbst. — Der verwittwete Geschäftsreisende Heinrich Schwarz
hier, mit Josephine Katharine Emma Friederike Schmslz hier.

Verehelicht:  Der MetallschleiferEduard Friedrich Christian
Schmidt hier, mit Margarethe Harbach hier. — Der Schlosscr-
gehülf« Wilhelm Schmidt hier, mit Marie Schmidt hier. — Der
Versicherungs-Jnspector Wilhelm Jacob Herr hier, mit Magdalene
Emma Marie Edingshaus hier. — Der Zuschläger Paul Hermann
Robert Berkhabn hier, mit Eva Emma Gertrude Simmersbach
hier. — Der Geschäftsreisende Mvx Heinrich Hinze zu Stendal,
mit Emma Katharine Rasel hier. — Der Bahnarbeiter Heinrich
Ernst Wörsdörser hier, mit Elisabeth Born hier.

Gestorben:  Am 5. Juni der Bäckergehtzlfe Wilhelm
Westrich, alt 54 I . 3 M. 28 T . — Am 4. Juni der Taglöhner
Jakob Ramspott, alt 48 I . 11 M. — Am 6. Juni Eatharine
Marie T. des Tünchexgehülsen Carl Link, alt 9 M. 22 T . — Am
5. Juni der Maurergehülse Earl Ferzer von Gemünden, Kreises
Westerburg, alt' 63 I . 6 M, 16 T.
21 T. — Königliches Standesamt.
Stadtbauamt . Abth . für Canaiisationswesen

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellunga) eines ca. 270 in

langen gemauerte » Canalco de» Profile»
210/150 cm mit kleinerem Geschiebes,rmmier
am oberen Ende und einer gleichlangcn, gn steilernen
Rohrleitung von 223 ’mrn Durchmesser, in der ver-
längertcn Blücherstraße, 5) eines ca. 10 m langen gp-

Sonntag, den 6. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemönts - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Löstaer,
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . Beethoven.
3. Albumblatt . . . . , . B . AVagner.
4. Variationen über ein slavisches Lied

aus der Copelia-Suite . . Delibes.
5. Introduetion und Gebet aus „Rienzi “ Wagner.
6. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . Mendelssohn.
7. Santa notte , Meditation . . . Orlando.
8. Wiener Volksmusik, Potpourri . , Komzäk.

Abends 8 Uhr: Abonnemsnts - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Frz . Schubert.
Gillet.
Dupont.
Donizetti.

Wagner
Händel.

1. Ouvertüre zu „Rosamuhde“
2. Au village , Air de Gavotte caracterist.
3. Chanson . . . . . .
4. Cavatine aus „Lucia“ , , ,

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Ouvertüre z. „Der fliegende Holländer“
6. Largo.

Violine-Solo : Herr Coneertmeister Inner.
7. III . norwegische Rhapsodie . . Svendsen.
8. Marche russe . , , . . Ganne.

Montag, den 7. Juni.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Conceri

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Marche gauloise . . , , Sydney -Smith.
2. Schauspiel -Ouverture , , . , H. Hofmann.
3. Wiener Bürger , Walzer . , . Ziehrer.
4. Melodie Rubinstein,
5. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo , Kücken.
6. Lied an den Abendstern aus „Tann¬

häuser * . Wagner
7. Fantasie aus „Faust “ . . . . Gounod.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede “ . Brüll.

Abends 8 Uhr:  Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Venetianer -Marsch . . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Semiramis“ , . . Rossini.
3. Csardas (Ko. 2) . Micbiels.
4. Ständchen , Lied . . . . . Fra - Schubert.
5. „Trau -schau-wem“, Walzer aus „Wald¬

meister “ . . . . . . Joh . Strauss.
6. Vorspiel zu „Loreley * . , , Bruch.
7. Farandole aus „LArlesienne “ . . Bizet.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . Wagner.

Dienstag, den 8. Juni.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer“
2. Variationen über ein Negerlied .
3. Virgo Maria.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellinj*

Adam.
Wüerst.
Oberthür.
Berlioz.
Sabathil.
Glinka.

5. Minnesänger , Walzer
6. Ouvertüre zu „Das Leben für den Czar“

Hellahfest -Kinderreigen , Einleitung z.
II . Akt „Königskinder “ . . . Humperdinclf.

8. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . Zeller.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der vierjährige Pastor “ Reinecke.
2. Adelaide , Lied . . . . Beethoyeu.
3. Schön Japan , Mazurka . . . Gaune.
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten * Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ „ , Weber.
6. Romanze für Violine . , . , Svendsen,

Herr Coneertmeister Inner.
Fantasie aus „Häusel und Grete ?“ , Humperdinck.

8. Lo bacchanal , Galop . . . . Bendel.

04 n
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Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
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zwischen untere Webergasse und Bärenstrassg.
Streng reelle billige Preise . 3956
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Zweite Ausgabe.
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* Wiesbaden , 5. Juni.
Mit grünem Festkleide angethan, ladet die Natur

die ganze Menschheit zum ruhigen Genießen, zur Er-
bolung von der Mühe und Arbeit des geschäftigen
Lebens. Das letzte und zugleich schönste Fest des jungen
Jahressoll der Freude geweiht sein und alten Sorgen den
Eintritt wehren. Was kommt es heute darauf an, wie¬
viel Abstimmungen noch stattfinden, ehe die Vereins ge«
setznovelle  den wohlverdienten Ruheplatz in der Rari¬
tätenkammer des preußischen Ministeriums des Innern er¬
halten kann, und wer in dem Wettlauf zwischen dem
deutschen Reichstag und dem preußischen Abgeordneten¬
haus den Sieg erringen wird. Die Sorgen der Politik
darf man für einige Stunden wieder hinter sich lassen,
und ist für diese Zeit also auch der Verpflichtung über¬
hoben, an den langen Pfingsturlaub des Freiherrn v.
Mar sch all tiefsinnige Betrachtungen zu knüpfen.

Die heiße Frühlingslust stimmt versöhnlich, und so
fehlt es denn nicht an Anzeichen, die daraus schließen
lassen, daß sogar eine Aussöhnung zwischen Landwirth-
schaft und Börse  keineswegs außer dem Bereich des
Möglichen und Wahrscheinlichen liegt. In Magdeburg hat
man sich bereit- geeinigt, und zwar ist die Einigung aus
der Grundlage erfolgt, daß die Landwirthe ausdrücklich ihr
volles Vertrauen zu den von der Börse vorgenommenen
PreiSnotirunge» ausgesprochen, und die Forderung, daß
dem Börsenvorstande einige Landwirthe zur Controllc bei-
gegeben werden sollten, formell zurückgezogen haben. Dem¬
gegenüber ist von Seiten der Börse die Erklärung abge¬
geben worden, daß den der Corporation angehörigcn Land,
wirthen eine angemessene Vertretung im Börsenvorstande
im Wege der freien Wahl gewährt werden solle. Das ist
eine Basis, die für beide Theile wohl annehmbar erscheint
und insbesondere auch denjenigen Landwirthcn genügen
kann, denen es mehr auf eine wirklich sachgemäße Rege¬
lung des Börsenverkehrs, als darauf ankommt, irgendwo
einen formellen Erfolg errungen und eine Kraftprobe be¬
standen zu haben. Was in Magdeburg möglich war,
sollte wohl auch in Berlin und anderswo zu erreichen
fein. Und so darf man die Hoffnung nicht ausgeben, daß
eS in der That zu einem Friedensschluß aus der ganzen
Linie kommen wird, womit ohne Zweifel den Interessen
beider Parteien am besten gedient wäre.

Auch in der auswärtigen Politik  macht sich
der gleiche versöhnlich stimmend« Einfluß geltend. Die
FriedenSverhandlunge» in Constanttnopel nehmen zwar den
schleppenden Verlauf» den man bei Unterhandlungen mit
orientalischen Mächte», insbesondere mit der hohen Pforte,
längst gewohnt ist, aber eine Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten ist .doch alS völlig ausgeschlossen anzusehen.
Auf den spanischen Kriegsschauplätzen Cuba und Manila
herrscht augenblicklich gleichfalls Ruhr. Selbst in Süd¬
afrika ist die Stimmung eine friedlichere geworden, und
die Gefahr eine- kriegerischen Zusammenstoßes zwischen den
britischen Colonicen und den Boeren-Republiken darf als
einstweilen beseitigt gelten.

Ringsum herrscht Friede und Eintracht, kaum
irgendwo ein Mißton. Auch der Prozeß Tausch-
Lütz  o w hat vor dem Fest sein Ende erreicht, und in
Wien hat man durch die Schließung des ReichSraths den
unerquicklichen Ecenen ein Ende gemacht. Also nichts
mehr, das die stille Beschaulichkeit stören könnte. So
wünschen wir denn allen unseren Lesern ein stimmungs
volle- fröhliche» Fest!

Deutsch ! « nd.
* Berlin , 4. Juni. Heute Nachmittag fandm

Sperlingslust ein Wettrennen  deS Bcrlin-PotSdamer
Reitervcreins statt. Die Kaiserin  erschien gegen vier
Uhr im offenen Vierspänner, kurze Zeit darauf der
Kaiser  im offenen Viercrzug. Den Preis beim Kaiser-
Jagdrennen, einen großen silbernen Pokak, erhielt Graf
Bredow vom 1. Garde-Ulanen-Regiment. Den Preis beim
Kaiserin Augusta Victoria- Jagdrennen, der in einem
silbernen Cigarren-Etui bestand, gewann Lieutenant Graf
zu Eulenburg vom 2. Garde-Manen- Regiment. Ihre
Majestät überreichte die Preise den Siegern selbst.

— Die Wittwe deS GeneralpostmeisterS
von Stephan  ist , wie man weiß, einzig auf die gesetz
liche Pension von 1600 M. angewiesen, da der Chef des
Reichs-Post- und Telegraphenwcsens ohne Privatvermögen
war und von seinem den schicklichen Repräsentationsaufwand
gerade deckenden Gehalt keine Rücklagen machen konnte.
Von dem Plane, aus Reichsmitteln jür die Hinterbliebenen
eine Dotation zu bewilligen, ist Abstand genommen worden
um keinen Präcedcnzfall zu schaffen. Man will vielmehr
jetzt aus Privatmitteln der Wittwe die Sammlungen
abkaufen, welche Stephan, unabhängig von dem durch ihn
geschaffenen Postmuseum, in seinem Besitz vereinigt hat und
welche zahlreiche und seltene» kulturgeschichtlich merkwürdige
Gegenstände enthalten. Diese Hinterlassenschaftsoll für

den Prei» von 300,000 Mark erworben und in einem
Etephon . Mufenm  untergebracht werden.

Locales.
*• Wiesbaden. 6. Juni.

• „Pfingsten wird dar Fest der Freude, dar da feiern Wald
und Haide" — fingt Uhland, und er hat die Stadt  vergeffrn,
denn auch sie begeht dar liebliche FrühlingSfest und als Feiertags«
chmuck hat sie ein grüner Kleid angelegt, dar Wald und Haide ihr

geliefert haben. An Thüren und Thoren prangen vielfach die
zierlich beblätterten jungen Birkenreiser, die„Maien", eine Dekoration
» gefällig, frisch und ungekünstelt und doch so wirkungsvoll und

zum Herzen sprechend. Es ist eine Lockung der Natur, nicht
drinnen zu bleiben zwischen den Mauern, sondern draußen zwischen
Bäumen und Blumen frische Luft zu trinken. Wenn zu Pfingsten
die Sonne den Menschen wohlgesinnt ist — und sie schien er heute
ja sein zu wollen — so pilgern unzählige Schaarcn Erquickung
bedürftiger Menschen hinaus in'S Freie, festlich geputzt, die Frauen
und Mädchen in lichten, leichten Gewändern, die meist in diesen
Feiertagen zum ersten Male angelegt werden, eine Ehrung der
Natur, die ihrem Grün die freundliche Staffage verleiht. Und die
Freude an den Schönheiten der Natur ist schon ein Gewinn für
die Menschen, denn diese Freude ist ja gemeinsam, denn alle Volks¬
klaffen können an der Frühlingsfreude theilnchmcn und selbst der
Arme und Elende vermag sie zu thcilen, wenn sein Blick aus die
blühenden Bäume und grünenden Fluren fällt. Die Freude erhebt
und adelt aber auch das menschliche Gemüth, denn sie erweckt edle
und gute Gesinnungenund verjagt das Kleinliche und Gemeine
aus der Brust deS Menschen. Wir reden damit auch keineswegs
der leichtfertigen Sinnenfreude und Erdenlust das Wort, denn
Gottes Allmacht und Liebe offenbart sich gewiß am herrlichsten und
schönsten in der Natur zur Lcnzzcit, wo die gewaltige Schöpsermacht
das siegreiche Wort: Es werde Licht! gewissermaßen in der Natur
auf's Neue zur Wahrheit werden läßt. Aber leuchten soll das
Frühlingslicht sicher nicht nur der vernunftlosen Natur, sondern
vor allen Dingen auch den Herzen der mit Vernunft, mit göttlicher
Geisteskraft begabten Menschen und anzünden soll es Begeisterung
und Liebe für alles Große, Gute und Schöne im Sinne des christ-
lichen Pfingstfestes zur Versöhnungder Menschen und zur Voll¬
endung der Menschheit. In diesem Sinne ist Pfingsten das Fest
der Freude. Darum allen Lesern

„ein fröhliches Pfingstfest !"

K. Nass Kunstausstellung im Rathhaust. Drei Wochen
sind seit Eröffnung der Nass. Kunstausstellung im Festsaale des
Nathhauses verflossen. Der Besuch derselben ist im Allgemeinen
ein recht erfreulicher gewesen und hat der Vorstand des Kunstver¬
eins als Veranstalter alle Ursache, damit zufrieden;u Tein, wenn

Mingsten.
Holt aus den Wäldern grüne Maien,

Schmückt mit dem Gottesgrutz das HanS,
Und bei dem Klange der Schalmeien
Zieh', junges Volk, zum Tanze aus.

Pfingstfeuer lastet leuchtend lodern,
Begrabt darin, was morsch und müd.
Bis daß, wo welke Kränze modern,
Euch neue Jugendfreude blüht.

Auch er, der alles lenkt zum Guten,
Wie manchen Keim läßt er vergeh'n!
Drum soll dein Herz nicht still verbluten.
Lass' Frühlingsodem drüber weh'n.

Pflanz' grüne Maien in die Erde,
Wo du dein Hoffen grubst hinab,
Daß dir ein neues Pfingsten werde
Aus deiner Träume Wintergrab.

Ernst Edler von der Planitz.

gum Sonntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Wiesbaden steht im Zeichen der Hochsaison. Immer
Wer steigt die Sonne aus ihrer vorgeschriebencn Bahn,
kosend spielt der laue Wind mit dem üppigen Grün der
Bäume und Blumendust schwebt über den glänzenden Auen
u°d grünen Wäldern. Im blauen Aether wiegen sich die
jünger de» Himmel» und singen von Lenz und Liebe.
3>n Sonnenschein leuchten die Halme der Gräser und die
^ »d spendende Saat, und die würzig« Lust ist erfüllt
*>» dem Leb« , da» de. Früh«»- zweckt. Sieh, » i« der

schillernde Falter taumelnd flattert von Kelch zu Kelch,
trunken von der Freude eines Dasein-, das er nicht ahnte,
da er noch als Raupe langsam von Blatt zu Blatt kroch
oder im Staube schleichend mühsam seine beschwerlichen
Pfade zog. Und dann kam der lange Winter, da er ein¬
gesargt traumlos schlummerte, einem neuen Leben entgegen.
Nun hat sie der Wille des Vater» wieder erweckt, alle die
tausende der kleinen Geschöpfe, daß sie leben im Licht, eine
Zier der Natur, der Menschheit zur Freude. Und die
Bienen summen und tragen in fleißiger Arbeit den Blüthcn-
staub von Blume zu Blume, sie befruchtend, sich nährend
und sammelnd für die Zeit, da keine Blumen mehr blühen
werden auf der weiten Flur. In leuchtenden Farben
schimmern die Wälder und Auen, blinken die blauen
Fluthen de» Rheines, und die jubelnde Lust, die das
Weltall durchkltngt, berührt die Saiten im Menschenherzen,
daß sie mittönen und klingen, und ihre Freudengrsänge sich
verschmelzen mit dem HymnnS der Natur zu einem vollen
Akkord, der in schattigen Hainen und auf sonnigen Höhen
widerklingt.

Ja , in dieser schönsten Zeit deS Jahre» habe» wir
in Wiesbaden Hochsaison, eine wahre Hochfluth von Ge
nüffen. die Mutter Natur unS bietet und die rührige ftur
Direktion dem zahlreichen Fremdenpublicum, dessen Zufluß
in diesen Tagen seinen Höhepunkt erreicht, in Gestalt von
Gartenfesten, Rheinsahrten, Blumenkorsos, ital. Nacht und
wie die reizvollen Veranstaltungen alle heißen mögen, bc
reitet! Die Kunstfreunde finden ihre hohe Befriedigung in
den Darbietungen des Kgl. Theater«. Zwar sind die glanz
vollen Kaisertage verrauscht, verschwunden di« Fahnen,
Wimpel und Ehrenpforten, die dem Kaiserpaar als Will-
kommrngruß entgegenwehten, — die eigentlichen Fest-Var»
stellungen find vorüber, aber noch immer ruht der Abglanz
dieser«aiservorstellungen aus den wiederholten Vorführungen,
di« dt, Kgl. Intendant »it drrsetbe» »rächt der » reo.

rattonen und Cosinme Dank Ver kaiserlichen Huld uno
Munificenz nun ständig dem Repertoir einvcrleibt hat. —
Den Freunden der Operette trägt daS . Residenz-Theater"
vollauf Rechnung, dessen nie rastender, strebsamer Leiter
den Besuchern stet» Novitäten dieses GenreS bietet. Im
„Reichshallen-Theater" harren de» Besuchers heitere Ge¬
nüsse aller Art, muntere Lieder fescher Soubretten, originelle
Couplet» witziger Komiker und Darbietungen Von Künst¬
lerinnen und Künstlern der verschiedensten Specialitäten
sind darnach angethan, dem Curgast nach des TagcS Last
und Hitze, die ihm die strenge Befolgung der ärztlichen
Vorschrift bereiten, in die rosigste Laune zu versetzen. Da¬
zu da» herrlichste Saisonwetter, welches seit den Kaiser
tagen bei unS Einzug gehalten hat. Man weiß sich zwar
schier nicht zu retten vor all' dem Sonnenschein, aber di«
schattigen Euranlage» und herrlichen Waldungen bieten auch
hier Schutz«nd auf den Promenaden gibt sich das inter¬
nationale Fremdenpublikumein Stelldichein. Ein schöner
Damenflor in duftigen Sommertoilette» bildet hier die
Hauptattraktion der eleganten Herrenwelt und die Damen
Wiesbadens— da- gestehen selbst die Berliner zu — find
ja bekanntlich schön!

Im politischen Leben ist man hier auS der Zeit der
Wahlplänkeleie  n nunmehr schon seit geraumer Zeit
in die Zeit de» Wahlkampfes eingetreten. Handelt es
sich auch nur darum, für ein Jahr einen Ersatzmann in
den Reichstag zu entsenden, nichtsdestoweniger haben alle
in Frage kommenden Parteien die Wahlparole„Alle Mann
an Bord" auSgegeben. Unermüdlich sind sie alle in der
Abhaltung von Wahlversammlungen, Vertheilung von
Flugblättern, Bekanntgabe von Wahlaufrufen, in denen sic
ihren  Manu al» wahren Volksvertreter kennzeichnen.
Und je näher der Wahltermin kommt, desto heftiger ent¬
brennt der Kamps. Noch am Vorabend deS Wahltage»
sucht« an die Getreu«, tu Wahlpersammlnugr» um sich zu
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auch die Hitze der letzten Tage ibre lähmende Einwirkung nicht
verlängnete. Für das zu einer Ausstellung nach München leider
zurückgezogene Bild von Knaus „Tiroler Bauer" wird entsprechen¬
der Ersatz eingereiht werden, woraus wir aufmerksam machen
wollen. Leider hat S chl i t t seiner Zusage, noch nachträglich eine
Arbeit zu senden, nicht Nachkommen können, da er, wie er schreibt,
nicht fertig geworden ist damit. Hoffentlich werden wir dann später
eine Anzahl seiner humorvollen Arbeiten im Kunstverein zur Aus¬
stellung bringen können. — Eine Bitte an das verehrliche Publi-
kum möchten wir heute aussprechen. Auf die Frage, ob man die
Ausstellung schon gesehen, hört man vielfach die Antwort: Nein,
leider noch nicht, wollte immer schon hingehcn, bin aber noch nicht
dazu gekommen. UebrigenS dauert sie ja sechs Wochen lang. Da
bat man ja noch Zeit genug. Das könnte aber doch ein Jrrthum
sein. Die Ausstellung ist an keine Zeit gebunden, und wird der
Vorstand des Kunstvereins dieselbe schließen, sobald der Besuch so
nachgelassen hat, daß es nicht mehr der Mühe lohnt. Wir bitten
also, mit dem Besuch doch nicht zu lange zu zögern, ehe es zu
spät ist. Den Veranstaltern ist eS wohl zu gönnen, daß die mit
nicht geringer Arbeit, Kosten und Verantwortung ins Leben ge¬
rufene, dem gemeinsamen Interesse des Publikums, der Stadt und
den künstlerischen Bestrebungen Wiesbadens dienende Ausstellung
durch einen recht regen Besuch ihre Anerkennung fände, das
Einzige, was für sie dabei berausspringt. Die Pfingstfeicrtage sind
so recht geeignet, namentlich des Morgens nach der Kirche dem
kühlen Rathhaussaale einen Besuch abzustatten und sich ein Stündchen
angenehm mit den nassauischen Künstlern zu unterhalten. Also
bitte, meine Herrschaften, nicht zögern. Das Interesse an der Sache
thut eS nicht allein, man muß es auch bethäligen.

* Einheimische Knust Tine zum 70jährigen Geburts¬
tage des r. ö. Professors der romanischen Philologie, Dr. Eduard
Böhmer in Lichtenthal bei Baden- Baden, im Atelier der
Vietor ' schen Kunstanstalt  angefcrtigte Kunstadresse
hat in der auswärtigen Presse günstigste Beurtheilung gefunden.
Die „Straßb . Post" schreibt über dieselbe: „Prof. Dr. Koschritz
aus Marburg überreichte dem 70jährigen Gelehrten eine von vielen
Philologen des In - und Auslandes UnterzeichneteAdresse, deren
künstlerische Ausführung der Vietor'schen Kunstanstalt in Wies¬
baden übertragen war. Die weithin bekannte Kunstfirma hat
durch ihre Leistungen auch diesmal wieder bewiesen, daß sie mit
seinem Geschmack eine virtuose Technik zu vereinigen weiß. Die
auf echtem Pergament gemalte Widmung ist so sinnig und fein,
daß dieser Blatt den besten Arbeiten der Anstalt zuzuzählcn ist.
Der Einband ist in Lederschnitt gearbeitet und das Ganze ruht
aus einer geschnitzten Staffelei, die selbst wieder durch geschmack¬
volle Draperiecn und Stickerei auSgeschmückt ist." Besonders die
nach lebendem Modell gemalten beiden Frauengestalten (die
romanische Philologie und protestantische Theologie darstellend)
zeigen, daß die Vietor'sche Anstalt alle Zweige der Malerei de-
herrscht. Prof. Dr . Böhmer hat Herrn Ernst Vietor . der
auch Zuhörer des Jubilars war, seine vollste Zufriedenheit aus-
gesprochen. Die Adreffc wird demnächst hier ausgestellt.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden veranstaltet
schon seit einer Reihe von Jahren in W a l l u f a. Rh . ein S om-
iu er f e st zu Gunsten seines BaufondS (Errichtung eines eigenen
Bereinshauses). Es ist nun beschlossen worden, in diesem Jahre
eine Abwechslung zu machen, und zwar in den dort prächtig ge¬
legenen Gartenlocalitäten„Zum Schwanen'  sowie auf dem
daran angrenzenden freien Terrain am Rhein einen „Wies¬
badener Andreas markt"  in seiner richtigen Art und Weise

schaaren, um ihnen den Mahnruf mit aus den Weg zur
Wahlurne zu geben: „Unser Manu ist der richtige, nur
ihm gieb Deine Stimme!" Doch nirgends giebt es oft
mehr Enttäuschungen als im politischen Leben, der Wahl¬
tag wird'S entscheiden, welche beide von den vier auf¬
gestellten Candidaten in die Stichwahl kommen, denn eine
solche wird ohne Zweifel daS Resultat deS ersten Wahl¬
ganges sein.

Einen kurzen Waffenstillstand in diesem Kampfe bringt
unS daS lieblicheP f i n g stfest. An diesen Togen ver¬
gißt man allen politischen Hader und eilt hinaus in Gottes
herrliche Natur am Hochfeste deS Frühlings. Eine wahre
Völkerwanderung bricht jährlich zu Pfingsten über unsere
schöne Bäderstadt hinein. Sehr erklärlicher Weise. Ist doch
daS liebliche Fest dasjenige, welches unS Gottes freie
Natur im schönsten frühlingSgrünen Schmuck zeigt, und
zugleich für Unzählige die einzige Zeit des Jahre», zu
welcher sie die vollen Reize der Natur zwei Tage hindurch
zu genießen vermögen. Aber auch von anderen Sterb¬
lichen empfinden auch unter denjenigen, die sich Ort und
Dauer ihrer Erholungsreisennach Belieben wählen können,
sehr Viele gerade zu Pfingsten eine unwiderstehliche Sehn,
sucht, jetzt für einige Tage ihren Wohnfitz zu verlaffcn,
und Tausende, die Sonntags stets zu Hause bleiben, weil
ihnen daS Gedränge auf Dampfstraßen- und Eisenbahnen
verhaßt ist, stürzen fich jetzt voll Todesverachtungmitten
in den Strudel hinein. Weit mehr Menschen giebt eS aber
noch, denen überhaupt kein Urlaub, keine Sommerfrische
und keine Erholungsreise winkt. Biele Tausende sind
durch die Sorge um daS tägliche Brot, deu bitteren Kampf
um'S Dasein Sommer wie Winter an sden Arbeitssaal,
den Arbeitstisch fgrfeffelt. Sonntag? allein können sie für
einige Stunden in'S Freie eilen. Für diese Masten ist es
nur zu Pfingsten möglich, zwei ganze Tage sich der schönen
GotteS Erde zu erfreuen, und deshalb ist ihnen Pfingsten
das lieblichste, daS wonnigste Fest. Jegliche Verkehrsmittel,
Pferde-, Dampf», elektrische- und Eisenbahn, Dampfschiffe
sie alle werden an diesen Tagen natürlich gestürmt, aber
all' diese Unbequemlichkeiten nimmt der sonst ungeberdige
Städter diesmal geduldig mit in den Kauf, wenn er nur
überhaupt mitkommt. Unerläßliche Vorbedingung natürlich
aber bleibt gute oder wenigstens erträgliche Witterung, die
den Aufenthalt im Freien gestattet. Hoffentlich sind Wind
und Wetter allen Erholungsbedürftigen diesmal gnädig.
Möge bei allen unseren Lesern sich der Wunsch erfüllen,
mit dem sich während der letzten Tage Bekannte zu ver¬
abschieden pflegten: „Vergnügte Feiertage!"

JustuS.

abzuhalten. Die Vorbereitungen sind im flottesten Gange, Schau¬
buden, Caruffels, Plattwurfhalle, Glückshafe», Verkaufsbuden mit
Japanwaaren, mit Blumen und Ansichtkarten, Conditoreien, Sekt-
ausschank, Schnell-Photographie, überhaupt alle Belustigungen für
Alt und Jung werden vertreten sein. In liebenswürdiger Weise
haben sich ca. 30 Damen des Vereins bereit erklärt, die Leitung
der betr.Buden zu übernehmen und werden diese alle in schmucken
Costümen erscheinen. Die Feier findet am Sonntag , den
4. Juli,  statt . Bei günstigem Wetter wird die Veranstaltung auch
in finanzieller Hinsicht ihren guten Zweck nicht verfehlen, da die¬
selbe zwanglos und recht volksthümlich zu werden verspricht. Ein¬
ladungen werden zu dieser Veranstaltungnicht versandt und ist
Jedem der Eintritt gestaltet.

* Die Ballgesellschaftbeabsichtigt, am 20. Juni eine
Rheintour nach St . Goar, St . Goarshausen zu unternehmen. Die
Abfahrt soll um 8 Uhr Vormittags von Biebrich und die Rückkunft
daselbst um 9 Uhr Abends erfolgen. Befreundete Familien der
Mitglieder sind zum Anschluß freundlichst cingeladcn,

* Der Gesangverein„Wiesbadener Miinner-Club"
chat seine diesjährige Sängerfahrt für Sonntag, den 20. Juni,
alfa 14 Tage nach Pfingsten, nach dem herrlichen Taunus geplant
und zwar nach Königstein, Cronberg, Cronthal und Soden, An
ersterem Platze wird das gemeinsame Mittagsmahl eingenommen.
Eine gute Musikkapelle(80er Rcgimenlsmusik) wird den Verein
begleiten.

* Der Gesangverein „Neue Concordia" wirkt am
zweiten Pfingstfeiertage Nachmittags in einem von dem „Männer¬
gesangverein" in Camberg veranstalteten Concert zum Besten der
durch den Sturm vom 18. März er. Geschädigten mit. Das
Concert findet im „Saalbau Send" dortselbst statt und beginnt
um 3 Uhr Nachmittags. Genannter Verein hat in Fräulein
Rcichard  von hier eine vortreffliche Solistin gewonnen, und so
wird das Concert, das bei seinem edlen Zweck einen hohen Kunst¬
genuß verspricht, sich eines zahlreichen Besuches seitens der Musik¬
freunde von Camberg und Umgebung erfreuen dürfen. Di« „Neue
Concordia" fährt mildem ersten Zuge von hier nach NicderselterS,
beabsichtigt dort den Brunnen zu besichtigen und von da aus eine
mehrstündigeWanderung durch die herrlichen Waldungen am
Wörsbach zu unternehmen. Die hochlöblichc Eisenbahnbchörde hat
im Hinblick auf den guten Zweck des Concertes eine Fahrpreis¬
ermäßigung gewährt.

* Der Club „Edelweiß" veranstaltet am zweiten Pfingst-
ieiertage einen größeren Faniilien-AuSflug nach Biebrich in den
Saal der neu erbauten Turnhalle. Bei dieser Gelegenheit werden
dem Club zwei Fahnenbegleiter-Bandeliere, gestiftet von den Frauen
und Jungfrauen des Clubs, überreicht werden. Für Unter¬
haltung ist bestens Sorge getragen und wird der Club auch dies¬
mal wieder Alles aufbicten, um die Veranstaltung in jeder Weise
glänzend zu gestalten. Besondere Einladungen werden nicht versandt.

— Das Restaurant „Rodensteinee" (Ecke der Hell¬
mund- und Berlramstraße) erfreut sich, seit der neue Wirth, Herr
Eierd an  z dasselbe übernommen hat, eines großen Zuspruchs,
den die aufmerksame Bedienung und die vorzüglichen, dort ver-
abreichten Speisen und Getränke vollauf rechtfertigen. Auch
Zeltens des Fremdcnpublikums wird das Restaurant fleißig
frequentirt, da die Bewirthung eine vortreffliche ist.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungender Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtliehen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sSmmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Dienstag Abend von uns jabdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. 6,-A.

AuS der Umgegend.
□ Bingen , 4. Juni . In dem um 9 Uhr von Mainz hier

eintreffendcn Personenzug ereignete sich ein schwerer Unglücks«
fall.  In einem Abthcil der dritten Klaffe saßen zwei Frauen
und reisten in Begleitung von fünf Kindern nach Antwerpen,
wo ihre Ehemänner in Arbeit stehen. In dem betreffenden
Wagenabtheil befanden sich noch ein Herr und eine Dgme.
Als dann eine Spirituslampe, die zur Erwärmung von Milch an¬
gezündet wurde, umfiel und ein Kleiderbündel in Brand
setzte, bemächtigte sich der Mitreisenden Dame ein solcher
Schreck, daß sie die Thüre des Abtheils öffnete und hinaus-
sprang. Hierbei fiel ihr ein etwa dreijähriges Kind nach.
Der Borgang spielte sich unweit der Station Bingen
ab. Die Verletzungen der beiden Kinder durch Brandwunden, so¬
wie der Dame und eines Kindes durch Absturz sollen zwar nicht
lebensgefährlich, aber immerhin recht schwer sein. — In B i n g er-
brück ertrank  heute Nachmittag der 13 Jahre alte Sohn eines
dort stationirten Maschinisten beim Baden im Rhein.

Telegramme and letzte Nachrichten.
X Darmstadt , 5. Juni , Nachm. Heute Vormittag fand

zwischen einem Offizier und einem Gerichts- Accessisten ein
P i sto l e n d u e l l statt, bei welchem ersterer schwer verletzt wurde.

© Cassel, B. Juni, Nachm. Die ColonialauS-
stel l u n g im Orangerieschlosse wurde heute durch eine Ansprache
des Oberpräsidcnteneröffnet.

© Ausbach , 5. Juni , Nachm. Dr. Conrad  hat sein
AnsbacherR e i ch« t a g s m a n d a t wegen Kränklichkeitnieder,
gelegt.

<Z Wien , 5. Juni. Auch die deutsche Volks»
Partei  erläßt einen Aufruf an die Wähler, worin sie
die Obstruction rechtfertigt. Die Partei glaube in voll¬
ständiger Uebereinstimmung mit der deutschen Wähler¬
schaft vorzugehen, welche von den parlamentarischen Ver»
Handlungen nichts wissen will, da dieselben für das
deutsche Volk und dessen nationales und wirthschastliches
Interesse nicht den geringsten Werth haben.

X Kattowitz , (Ober-Schlefien) 5. Juni . In RoSdzin
gaben seit gestern entstandene Risse zu erkennen, daß von den ein¬
gestellten Gruben „Luisen-Flötz" und „Abendstern" die Erdober¬
fläche zu Bruche. Nachts 1'/, Uhr gab ein donnerähnlicher Getöse
die Kunde von neun Zusammenbrüchen.  An der Erd¬
oberfläche entstanden Riffe von zwei Meter Breite. Verschiedene
Kellergewölbe stürzten ein. Behördlich sind 30 Gebäude, welche
Sprünge und Riffe zeigten, geräumt. Der Hauptwcg, in Länge
von 500 Meter, ist abgesperrt. Die Bewohner campiren aus dem
Marktplatz.

<k? Kattowitz , 5. Juni. Die Erdsenkungen
in Rosdzin nehmen immer größere Dimensionen an. Halb
Rosdzin schwebt in Gefahr zu versinken. Die obdach¬
losen Einwohner sind in den Nachbarorten untergebracht.
Die Bahnverwaltung sandte 10 gedeckte Wagen zur
Unterbringung von Menschen. Die Bewohnerschaft de-
Bezirks erwartet staatliche Hilfe. Der Schaden an Ge»
bäuen wird auf 2 Mill. Mark geschätzt.

T Budapest , 5. Juni . Ein von Odarberg
kommenderP er son enzug stieß in der Nähe der Station
Larsa infolge falscher Weichenstellung mit einem Last¬
züge zusammen. Die Maschine sowie mehrere Waggons
des Personenzuges wurden stark beschädigt. Ein
Kondukteur und ein Postbeamter wurden schwer, und
mehrere Reisende leicht verletzt.

O Paris , 5. Juni, Nachm. Präsident Faure
wird aus seiner Reise nach Petersburg von dem Minister
Hanotaux, dem GenrralstabSchef BoiSdcffre, dem Admiral
Gervais, dem neu ernannten General-Secretär Faure'S,
dem General Hagron, den beiden Protokoll-ChefS Crozier
und Moilord, dem Obersten Menetroz und mehreren Offi¬
zieren begleitet sein. Da die Abreise am 25. Juli , nach
dem Kammerschluß, erfolgt, entfällt die Thcilnahme der zu
lener Zeit nicht als Präsidenten der Kammer und deS
Senats fungirenden Herren Brision und Loubet. Ein von
mehreren Panzern begleiteter Kreuzer1. Klaffe ist für die
Fahrt euSerfehen.

— Brüssel , 5. Juni, Nachm. 1200 Bahnbau¬
arbeiter streiken in Braine le Comte. Nach Pfingsten ift
ein Generalstreik  geplant, woran 15,000 Arbeiter
theilnehmen sollen. Die Regierung befürchtet den Anschluß
der staatlichen Bahnarbeiter,

O Brüssel , 5. Juni . Die „Jndependence Beige*
meldet ein jeltsames Abenteuer einer belgischen
Operntruppe,  welche in Amerika gastirt. Auf der
Fahrt von San Francisko wurde bei der Station
Grandecaza der Eisenbahnzug von Räubern über¬
fallen,  welche nach regelrechtem Gefecht zurück¬
geschlagen wurden.

* London , 5. Juni. Rm. sDer Abg. Lab ouchere
wurde gestern auf dem Wege zum Unterhause, dicht vor
demselben, von dem Sohne deS Geistlichen BrookS, defle«
Betrügereien er öffentlich gebrandmarkt hatte, mit einer
Hundepeitsche angefallen. Labouchere stellte den jung«
Mann zur Rede, worauf dieser erklärte, er wolle ihn um«
bringen.

X Conftantinopel, 5. Juni, Nachm. Mit dem
Abschluß deS Waffenstillstandes  auch zur See ist
auch die griechische Flotte ausgehoben.

X Athen , 5. Juni. Die griechische Regie¬
rung  hat bei den Vertretern der Mächte folgende Be¬
dingungen für denW a f f en st i l l st a n d erhoben: Die
Blokade der griechischen Küste wird aufgehoben. Die
Verproviantirung auf dem Seewege wird gestattet. Die
Untersuchung von Schiffen hört auf. Andererseits darf
die Türkei kein Kriegsmaterial und keine Soldaten zu
W sier befördern. Die türkische Flotte darf nicht auS
den Dardanellen auslaufen und der Türkei nicht gestattet
werden, die Garnisonen der ägeischen Inseln zu ver-
stärken.

Wetter für die Pfingstfeiertage.
Der Luftdruck liegt über Central-Europa sehr gleichmäßig ver¬

theilt, es treten daher lokale WitterungSeinstüffe in den Vorder¬
grund. Für morgen und die sich daran anschließenden Pfingst-
cicrtage wird daher das Wetter theilS heiter und warm, theilS

unterbrochen von lokalen Gewittern ausfallen.

TT"1 . * Der Stadtauflage  unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospect von Herrn

Karl Müller bei, in welchem auf das so beliebte
Restaurant „Waldhänschen " aufmerksam gemacht
wird, und weisen wir an dieser Stelle besonders
darauf hin.

Die am 1. Juli 1897 fälligen Pfandbrief-
Coupons werden vom 15. Juni a. er. ab in
Berlin an unserer Casse und auswärts bei den
bekannten Pfandbrief-Verkaufsstellen eingelvst. B00&

Dkiilschk GrrnidMd-KM.
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Neueste Nachrichten.
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Nr. 131. — Xif . Jahrgang. Samstag, den 6 . Juni 1887. Zweites Blatt.

Zweite Ausgabe. Brüssel veranstaltet. Die belgische Königin ist eine große Pferde-
liebhaberin, die sich mit besonderer Vorliebe der Abrichtung von
Pferden widmet. Die Königin veranstaltete in der Reitbahn des
Königsschlossesam 31. Mai eine Vorstellung, zu der ihre ältesten
Lieferanten und Beamten des Schlosses geladen waren. Die
Prinzessin Clementine hatte die Programme selbst geschrieben und
mit Malereien ausgeschmückt. Die Vorstellung, während welcher
der königliche Diener den Zuschauern Weintrauben und andere
Erfrischungen reichte, dauerte zwei Stunden ; am Schluffe führte
die Königin ihr abgerichtetes Leibpserd vor, das eine Bombe an einem
Strick zog. Die Bombe zersprang, und eine Fülle von Blumen¬
sträußen wurde umhergeworfcn, welche die Königin sammelte und
den Zuschauern überreichte.

— Ein greiser Sänger . Am Sängertag in Hölstein
(Baselland) sang unter lautloser Stille der 102 Jahre alte
Thommen mit seinem 84jährigen Neffen den Choral: „Wenn ich,
o Schöpfer, Deine Macht" u. s. w., was auf die Zuhörer einen
ergreifenden Eindruck machte. Ein so alter Sänger hat jedenfalls
noch bei keinem Sängerfest mitgewirkt.

— Die Häufigkeit englischer Familiennamen . Man
berichtet au» London: In den „Good Words “ bespricht ein Auf¬
satz die Häufigkeit englischer Familiennamen. Im Jahre 1865
wurden in England und Wales geboren mit dem Namen Smith
10,505 Kinder, Jones 9619, Williams 8198, Taylor 5033, Davis
4547, Brown 4416, Thomas 3612, Evans 3796, Roberts 3191,
Johnson 2830, Robinson 2768. Wilson 2626, Wright2523, Wood
2589, Hall 2459, Walker 2359, Hughes 2374, Green 2360, Lewis
2275, Edwards 2324, Thompson 2411, White 1441, Jackson 2325.
Turner 2272, Hill 2146. Die Smiths und Jones werden also
schwerlich so bald aussterben.

— Schlagfertig . Mr. Fussy: „Ich sehe nicht ein, warum
Du solch' lächerlich weite Aermel trägst; Du hast ja nichts, um sie
-uszufüllen." — Mrs . Fuffy: „Füllst Du vielleicht Deinen
Cylindcr aus ?"—Bom Ehemarkt. Sie: „Habe ich nicht iu tausendfacher
Weise gelitten seitdem ich Deine Frau bin?" — Er : „Mag sein,
aber in einer Weise sicher noch nicht." — Sie (empört) : „Iu
welcher, wenn ich bitten dars?" — Er : „In stummer Weise."

Neues aus aller Welt.
— Frugales Frühstück. Hamburg, 1. Juni , Die Speisen,

folge bei dem Frühstück in der Gartenbau-Ausstellung für die
Mitglieder des Reichstags und Bundesraths lautete wie folgt:
Schwedische Platten. — 1893er Schloß Reichartshausen von
A- Wilhelmj in Hattenheim, Moet et Chandon, White Star , herb. !
Geflügel-Bouillon — 1884er Neac Pomerol von G. H. Wehder
und Co. in Hamburg. Hammelrücken, englisch mit jungen Bohnen
1888er Phat. Brown. Tantenac, 3. Gewächs, Schloßabzug von
Kittloffu. Bauersachs in Hamburg. Hummer en belle vue —
Louis Roederer, grand vin see. Poularden, Compot, Salat —
Heidfieck, Monopol sec., Eis. Creme — Pommery et Greno, gout
americain. Butter, Käse, Kaffe.

— Der Zeitvertreib einer Königin . Ein eigenartiges
Fest wurde am Montag Nachmittag im Laekener Königsschlosse bei

Wähler!
Um9. Juni sollt Ihr den Mann Eures Vertrauens zum Reichstagsabgeordneten wählen.

Welche Männer aber thun uns im Reichstage noth. — Rur solche,
welche unerschrockenen Muthes jedermann gegenüber ihre Ueberzeugung bekennen,
welche für die schwerbedrohten Volksrechte (denkt an die letzten Vorgänge im Reichstage und im
Landtage!) eintreten,
welche gleiches Recht für alle fordern und darum die Bevorzugung der einen Klasse(z. B. der
Agrarier) auf Kosten der andern und ebenso alle Ausnahmsgesetze verwerfen,
welche die, natürlichen Gesetze folgende, wirthschaftliche Entwickelung nicht durch Wiederbelebung
längst abgestorbener Farmen (z. B. der Zwangsinnungen) stören oder durch Klassen¬
verhetzung in eine gefahrdrohende Richtung drängen lassen wollen,
welche gleichwohl Freunde durchführbarer, mit der wirthschaftlichen Freiheit verträglicher
Gesetze zum Schutze des Arbeiters und zur Hebung des Handwerkerstandes sind.

Sonach kann kein Nationalliberal-Conservativer, kein Centrumsmann, kein Sozialdemokrat unser Vertreter
im Reichstage sein, sondern nur ein Freifinniger.

Als solcher aber hat sich Herr Wintermeyer bewährt. Er hat sich in verschiedenen Vertrauensstellungen
alsein Mann von offenem Blick und geradem Urtheil erwiesen, als ein Mann, der, weil unter dem werk¬
tätigen Volke ausgewachsen und mit ihm verkehrend, seine Anschauungen und Bedürfniffe
kennt. Ihn kennt Ihr, und ihm dürft Ihr vertrauen.

Darum heiße am9. Juni Eure Losung:

Wiesbaden « Wilbelm Abler, Privatier. D- Ackermann Wagnermeister,
vr. Albnti, Rechtsanwalt und Stadtverordneter. Chr. Alberti. Gastwirth. Philipp
Barthel, Architekt. Philipp Beck, Wagnerinerster. Philipp Bech Bmeauvor,teher.
S - Baer. Kaufmann. Jacob Beckel, Bauunternehmer. W. Beckel ^ tadtrath.
August Beckel. R. Bender. Louis Behrens sen., Wemhandler. J ?)ef Bcrbench
Dr- Bergas. Rechtsanwalt und Stadtverordneter. Philipp Berger. (*>. Birlenbach,

Chr. Birnbaum, Privatier. Hermann Birnbaum, Dachdeckermeister. Hugo Böhmer.
Procurist. Hermann Brötz, Weinhändler. Georg Bücher. Rentner und Stadtver¬
ordneter. Ludwig Christmann. Aug. Christmann. Philipp Christmann, Landwirih,
Wilh. Cron, Banquier, Aug. Dietz, Feldgerichtsschöffe. Heinrich Ditt, Weinjändler.
Christian Dormann, Feldgerichtsschöffe. Friedr. Dörr, Laadwirth. H Eckerlin,
Bauunternehmer. Rechtsanwalt Eckermann. Chr. Enders, Fuhrunternehmer, Ferd.
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Eschenbrenner. R. Faust, Landwirth. M. Feilbach. Wilhelm Fischer. Steinhauer.
S . Flörsheim. Kohlenhändler. Joh. PH. Fuchs, Kaufmann. Carl Gail, Zimmer¬
meister. Ernst Gasteyer. Conrad Gerner. Leop. Goldschmidt. Leop. Goldfchmlvt.
I . Gottschalk. P . Göttel. A. Görlach. C. Göbel, Schloffermeister. Val. Groll.
Kaufmann. Prof. Güth. H. Güttler, Landwirth. Fr. Carl Hahn, Privatier.
H. Hammelmann, Rentner, Wilh. Hainmelmann. Rentner. Jean Haub, Privatier.
H. Heiland, Schreiner. F. Henrich, Professor. Wilh. Hermann. Leopold Heß,
Carl Heßemer, Bürsauvorsteher. C. Hild, Direktor. H. Hirsch, Stadtverordneter.
Jacob Hirsch, Kaufmann. Ernst Hirsch. Chr- Höppli. St . Hoffman». Gärtner.
Ph. Kern, Stadtverordneter. H. Kimme!, Landwirth. Wilh. Kimmel, Feldgenchts-
schöffe. P . Kilian, Schreinermeister. M. Kleber, Tüncher und Lackirer. Friedrich
Knefeli, Stadtverordneter. Dr. C. Koch, Augenarzt. K. Kögler, Maler. Wilhelm
Kraft, Feldgerichtsschöffe. Aug. Kretzer, Architekt. Andreas Krießing. Chr. Kunz,
Privatier. Or . Kurz. Apotheker. Rechtsanwalt Ernst Leisler. Chr. Limbarth,
Buchhändler. W. Löw, Echreinermeister. Wilh. Lyon, Amtsgerichtsratha. D.
Aug. Meister, Ringofenbesitzer, vr . C. Meurer, Augenarzt. Aug. Moders. Kauf¬
mann. A. Mollath, Kaufmann und Stadtverordneter. Aug. Momberger. Landumth.
Franz Mullot, Kaufmann. W. Müller, Feldgerichtsschöffeund Stadtverordneter.
Fritz Müller. Emil Müller, Kaufmann. Otto Pfaff, Rentner. Johann Prechrg.
Reusch. Landesbankdirektor und Stadtverordneter. PH. Rückert, Landwirth. Herrn. Rühl,
Stadtverordneter, PH. Rühl, Wagnermeister. I . Schaab, Kaufmann. Georg Scbleucher.
G. Schlink, Rentner. H. Schmidt, Büreauvorsteher. I .P . Schlier, Privat. A. Schlichter,
Rentner. Philipp Schmidt, Architekt. W. A. Schmidt, Dachdeckermeister. L. Schmidt.
Schreiner. PH. Laueressig. R. Seid, Rentner. Moritz Simon, Kaufmann
Eduard Simon, Kaufmann. Georg Bleiger. Christian Thon, Gutsbesitzer und
Stadtverordneter.Georg Thon. Feldger htsschöffe. Wilh Thon. Wilh. Thon. AntonVeit.
Louis Veit. I . B. Wagemann, Staotrath. Moritz Wanger, Kaufmann. H. Weid¬
mann. H. Weil, Stadtrath. Louis Weigandt. Ph. Wenz, Privatier. Wilhelmr,
Landesbank-Registrator. Wißmann, Landgerichtsratha. D. Ed. Wolff, Rentner.
H. Wolff, Musikalienhändler. W. Zimmet, Buchdruckereibesitzer. T. Zollmann.
Fried. Zollinger. Georg Zollinger.

Biebrich : Heinrich Becht, Spenglermeister. Heinrich Bohnen. Rentner. Lud¬
wig Bolz, Lackirermeister. Karl Brand. Gymnasialobcrlehr-r. Heinrich Eckhorn, Werk¬
meister. Fritz HammeS, Landwirth. Paul Hehler, Aufseher. Wilh. Kaiser, Brennerei,
befitzer. Leop. Kehrmann. Kaufmann. Karl Korb, Kaufmann. Wilh. Kunz, Stadtrath
und Schlossermeister. Karl Krieger. Kaufmann. Adolf Löbcr, Stadtverordneter und
Dachdeckermeister. vr . Oppermann. Wilh. Stritter, Landwinh. Fabrikant Schrödler
August Waldmann, Spediteur. Christian Weber, Agent. Wilh. Wagner, Schuhmacher¬
meister. Jakob Walter, Schuhmacher. Jean Werner, Stadtverordneter und Prokurist.
Karl Wuth, Brauereibesitzer.

Bierstadt : Karl Friedrich Bierbrauer. Landwirth. Karl Heymach, Landwirth.
Ludwig Seulberger II ., Landwirth. Karl SeulbergerI .. Landwirth. Karl Stiehl II.
Landwirth. Jakob Vogel, Schuhmachermeister. Peter Wagner. Wagnermeister.

Kloppenheim : Phil. Bierbrauer, Landwirth. Christ. Damm, Feldgcrichtschöffe.
Karl Damm, Landwirth. Wich. Esaias, Mühlenbesitzer. Karl Hanson. Bäckermeister.
Gottlieb Schmidt II., Bürgermeister-Stellvertreter. Wilh. Schmidt, Landwirth. August
Weiß, Landwirth. Heinrich Wink. Maurer.

Erbenheim : Heinrich Drrßlcr. Heinrich Wilh. Dreßler. Heinrich Koch. H.
Häuser. Heinrich Stein.

Hestloch: August Stubenrauch.
Schierstein : Philipp Lange, Landwirth. Christian Schmidt, Hotelbesitzer. Karl

Stoll, Waguermeifler.
Sonnenberg : Johann Abt. Philipp Bach. Joh. Chr. Bach. Ph. Becht.

Jean M. Bmgel. Karl Wilh. Doerr. Ludw. Ch. Doerr. Jak. Doerr. PH. H. Dorn.
Joh. Dierner. Georg Etz. Christ. Fill. Wilh. Frey. Fritz Harne. I . Hubert.
Wilh. Hubert. Ph. Jeckell . Ludw. Marx. Karl Ch. Pfeiffer. Karl Seelgen. C. TreeSbach.
W. Schneider. P . Reinemer. C. Wagner. Hart Wagner. Karl Philipp Wagner. Ch.
Ludwig Wagner. Jak. Wagner. Ph. WagnerV. Friedrich Wintermcyer.

Auringen : August Ries» .
Rambach : August Denz. Wilhelm DieS. Philipp Fischer. August Frey.

Wilh. Frey. Heinrich Mayer. Wilhelm Christian Mayer. Aug. Morasch. Wilhelm
Roth. Christian Rühl. Karl Ph. Schwein II . Kilian Schwein. Ludwig Schwein.
Ph. Schwein VI. August Wintermeyer. Karl Wintermeyer. Louis Wintermeyer.
Karl ZerbeI . Wilhelm Zerbe.

Rüdesheim : Fritz Becker. Weinhändler. LouiS Brem». Schreinermeister.
I . F. Gödel, Stadtverordneter und Holzhändler. Herm. Seb. Jung, Weinhändler.
Otto Jung, Gutsbesitzer. Philipp Jung, Gutsbesitzer und Feldgerichtsschöffe. Stephan
Jung, KreiSkagsabgeordneter. I . Ittel, Gastwirth. M. Meyer, Gutsbesitzer. K. Ott,
verordnter. Johann Schön, Gutsbesitzer. Jakob Soffenheimer, Gastwirth.

Eltville : Jean Jffland, Bierbrauer und Weinhändler.
Winkel : Adam Herber, Gutsbesitzer. Karl Krayer, Gutsbesitzer.
Rauenthal : Heinrich Kimbel, WeingutSbefitzer. August Winter, Gutsbesitzer.
Johannisberg : Jos. Krayer. Fabrikbesitzer.
Hallgarten : C, Engelmann.
Lorch a. Rh. : I . F- Dahlen. Anton GermerSheimer. Wilh. Ernst Dahlen.

Adolf TraverS.
Geisenheim : L. Dörr, Werkführer. PH. Earl Hoehl, Schaumweinfabrik.

A. Simmon, Bankdirektor.
Oestrich : Joses Klein. Adam Petri. Martin Prinz. Josef Sadoni.
Presberg : Jakob Conrad. Bürgermeistera. D.
Hattenheim : Karl Heimes. W. A. Goffi. Karl Gosst. Kraus. F. Leestedt.

A. Wilhelms. C. Weidmann. Anton Flick. Wittmann. Wallauer.
Nendorf : Albert Wetzelt. Brod- und Mrhlfabrik.
Langenschwalbach : August Bester, Kaufmann. Gustav Becker, Kassirer.

Wilhelm Bruder, Schreinermeister. I . I . Voll, Gastwirth und Stadtverordneter. E.
Diefenbach, Feldgerichtsschöffe. H. Herbei, Curhalter. Eduard Hild, Direktor. Jakob
Pfeifer. Feldgerichtsschöffe. Leopold Marxheimer, Kaufmann. E. Habicht, Curhalter
und Photograph.

Wambach : Philipp Bester Jobanne? Bücher. Earl Bücher. Reinhard
" - 3B

Ihr. 13i:

Eonradi.' Philipp Dauer. Georg Dörner. Johann Conrad Jung. Peter Luft. Joseph
Luft. Wilh-lm Meffert. Georg Reinheimer. Conrad Roffel. Anton Rossel. August
Schauß. Wagner.

Langenseife » : Philipp Gohl, Wirth. Philipp M. «lös. Ehr. KlöS, Land,
wirth. Chr. M. Laux, Landwirth.

Martenroth : Bremser, Bürgermeister. Philipp Kratz. Langmann, Zimmer¬
meister.

Grebenroth : Christian CnderS. Peter Lang. Wilhelhelm Meister.
Philipp Vogt.

Mappershain : Joh. Bingcl. Philipp Bingel. David Bremser. Philipp
Berghäuscr. Wilhelm BereS. Philipp Bremser. Conrad Fischer. August FuchS.
Wilhelm Klöppel. Johann Klärner. Philipp Klös. Friedrich Lang. Gottlirb Michel.
Andrea« Meyer. Jakob RieS.

Kemel : Conrad Wilh. Voll. PH. Christian Diefenbach. S . Faber. Peter Haas II.
Philipp Kahlmann. Salomon Strauß I. Seligmann Strauß. Jakob Weldert. PH.
Zimmermann.

Hohenstein : Jak. Geiler.
Bärstadt : Georg Conrad Besier. Phil. Math. Friedr. Bester. Georg Theodor

Bester. Joh. Wilh. Besier. Joh. Georg Friedr. Besier. Philipp Georg Carl Besier.
Matthäus Carl Besier. Philipp Anton Bester. Math. Fr. Besier. Jos. Conrad Höhn.
Friedrich Höhn. Hermann Merkte, Metzger. Phil. Georg Carl PreSber. Johannes
Presber. Georg Carl Schneider. Carl Schäfer.

Hausen v. d. H. : Joh. Phil. Bester II. Phil. Carl BesierI. Phü. Conrad
Höhn. Johann Georg Jung. Johann Georg Gottfr. Schäfer. Georg Schäfer.
Gottfried Math. Schäfer. Philipp Carl Schäfer. Peter Spriestersbach.

Dirkschied : Carl Scherber, Gastwirth.
Mgenroth : Georg Philipp DebuS. Emil Husch. Carl Kunz. Heinrich Michel.

Carl Sartorius. Carl Sopp.
Adolfseck : Philipp Freund. Wilhlelm Otto. August Retert.
Hilgenroth : Debus, Gemeinderechner. Heinrich Kunz, Landwirth. Ph. Seidel,

Feldgerichtsschöffe. Roßbach, Bürgermeister.
Wisper : Philipp Bester. Peter Dautr. Philipp Wilhelm Dauer. Jos.

Peter Dauer. Chr. Gabel. Ph. Lang. Philipp Landgrün. Johanues Riehl II.
Laufenselden : Carl Pulch.
Zorn : Adolph Schmidt.
Wehen : BürgermeisterC. Körner. Fr. Donecker. Ed. Meyer. Carl Schmidt.

Wilh. GroßwannI. Alex. Naffauer. Ferd. Schneider.
Limbach : Hch. Schauß, Landwirth. Eduard Schauß, Landwirth. Christian

Schauß, Landwirth. Wilh. Kaltwaffer, Landwirth. Christian Ziß, Landwirth. Heinr.
Christmann, Landwirth.

Born : Karl Körner. Christian Schmidt. Theodor Hanson. Carl Hieß. Adolf
Hieß. Wilhelm Göbel. Philipp Emsermann. Anton Deuser. Carl Seel I. Carl
Krieger.

Ketternschwalbach : Carl Heckelmann.
Breithard : August Becker» Schuhmachermeister. August Petri, Gastwirth. Carl

Bender, Kaufmann.
Bechtheim : C. Acker.
Michelbach : Wilh. Baseler. August Göbel. Friedrich Müller.
Seitzenhahn : PH. Fink, Landwirth und Feldgerichtsschöffe. Carl Wagner

Landwirthu»d Feldgerichtsschöffe.
Strinz -Margaretha : August Gucker. Wilhelm Klein. Karl Baum. Rudolph

Heinzemoun.
Orlen : Wilhelm SchaußI . Carl Wilhelm Schauß. Wilhelm Schmidt. Friedrich

Schmidt. Wilh. Andrä. Wilh. EnderS. Adolf Nickel, Kaufmann.
Niederlibbach : Wilhelm Dorn. Gustav Grund. Christian Ullrich.
Escheuhahn : Christian Best, Landwirth. Konrad Hanson, Feldgerichtsschöffe.

Ludw. Hanson, Landwirth. Wilhelm Kaltwasser, Landwirth. Carl Kohnle, Landwirth
und Bäcker. Adolf Merkel, Landwirth. August Schäfer, Zimmermann. Philipp Schäfer,
Zimmermann. Friedrich Schmidt, Landwirth. Johann Roth, Tüncher. August Ruppnt.
,>etdgerichtSgerichtSschöffe. Joh. PH. Roth II ., Landwirth. August Wittlich, Landwirth
Christian Wittlich, Gemeindevorsteher.

Steckenroth : Christian Fricke. Wilhelm Kadesch. Phil. Martin. Wilhelm
Müller.

Kesselbach : Wilhelm Gapp.
Strinztrinitatis : Carl Bart, Landwirth. Carl Fey, Feldgerichtsschöffe.

Adolf Gerhard, Landwirth. Heinrich Gerhard, Feldgerichtsschöffe. Friedrich Gerhard,
Landwirth. Wilhelm Hilge, Landwirth. Ph Müllrr, Schmiedemeister. Christian Puff II .,
Landwirth. Ph. Puff, Landwirth. Carl Schneider, Leineweber. Wilhelm Schneider,
Landwirth. Carl Scherer, Landwirth. Wilhelm Scherer, Gastwirth.

Watzhahn : Carl Albus. August Debus, Landwirth. Carl Häuser, Landwirth.
August Holdmann. Reinhard Kadesch, Landwirth. Philipp Kugelstadt, Landwirth.
August Lotz, Landwirth. Philipp Scherer, Landwirth.

Ehrenbach : Conrad Christ. Wilhelm Christ. Carl Diels. Peter Diels.
August Gerhart. August Gapp. Philipp Hartmann. Julius Hahn. Adolf Hahn. Karl
Kern. Friedrich Moos. Wilhelm Ruppert. August Wittlich. Peter Wittlich.

Niederauroff : Karl Kern.
Wallbach : Bücher, Bürgermeister. Bernhardt. Bornhardt. Bücher. Conradi

Conradi. Elsenmüller. Fuld. Kadesch.
Rückershausen : Mathäus Kahn. Jakob Kahn. W. Limbart. Jakob Neeb I-

Carl Neeb II. Philipp Wilhelm Neeb. Carl Ott . Abraham Strauß . Salomo»
Strauß . G. Seligmann.

Panrod : Carl Harbach. Wilhelm Kunz. A. Klein. Carl Müller. Wilhelm
Müller. Wilh. Pimmel. Friedrich Rauel. Carl Thiels.

Hambach : August Bücher.
Hahn : August Best. Georg Best. Carl Best. Georg Schauß.
Bleidenstadt : Philipp Ludwig Jung.
Neuhof : Wilhelm Groß.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 M p Artige.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtlich2  Mark.

®Miethsgesuche,®

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark P. I . Offerten
beliebe inan unter CH. A. Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen._ 1985

Ein alleinstehender Herr sucht
in einerBilla
eine Wohnung von3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg._202

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei
lme Nari.-Zi.

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 91 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Wohnungsgesuch.
Zum 1. Juli ca. 5 Zimmer

Mit Zubehör in der Nähe der
Wilhelmstraßc gesucht. Franco-
Offerten unter 8 . A. 21 an die
®J». d. Blattes. 261

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

&Sintmcrn h.  Jubept
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. West.
Offerten mit Preisangabe unter
Th'ffre H . W. 400 an die
«kped. dieses Blattes. 376*

Mime DoHnung
gehend aus Solon, 3 Zimmern,
sdabinet und Mansarden, wird
'n gutem Hause in der Altstadt
»u miethen gesucht. Gest. näh.
»»gaben mit Miethspreis rc. unt.
JJl.1"J50 an die Expedition des
l̂ nsbadener General-Anz.198?

Gesucht
°°N kleiner Familie per 1. Oct.

Helle Parterre- oder
---Horfahrt-Wohnung zum
»mgen Geschäftsbetrieb in der

„_7 e der Karlstraße. Offerten
d m, on  die ExpeditioniLy 1- erb eten. 235

WMAMIWU
^Me alleinstehende

Dame
W |ttw i Griovrr

JblflttWg von5 Zim.
ort„-3“b̂ ö r im Preise von
7 0 Mark. Offerten unter
dns-8 ^ Expedition

>eies Blattes erbeten. 629*

Wirthschasts« Grosse Wohnungen.©
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSiern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Märereien nun
Mrthschaften

zu miethen gesueM durch
C Wagner,

Roonstraßc 10. Bart.597

Mein- oder
Kierwirlhschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. lV. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Kaltem Wchimilg
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten 77. 2 nnt Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Pcnßonirter Beamter
übernimmt, gegen freie Wohnung,
die Verwaltung und Beauf¬
sichtigung eines herrschaftlichen
Hauses. Off. unter A. I an die
Expedition._ 211

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies
baden. 734

Wir suchen einen geräumigen
trockenenKartoffel
Keller

mit guter Anfahrt vom 1. Oct.
zu miethen. Fr . Offerten an
unser Bureau, Bleichstraßc1
Parterre. 233

Der Vörstand des
Armen - Uerri ««.

Mchimg
von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Erv. 161b

NrndWlMe
sucht gegen häuSiiwe Arbeit eine
kleine Wohnung per 1. Juli.
Näh. Hirschgraben4, 3 Tu r.

Yermiethungeia.

Billa (Jlntlion)
im Kurviertcl sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenholstr.

Lie vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

4 . LI»-. « lücklieh,
2240 Nerostraße 2.

AdolfSallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Alvrechtstr. 41, IL
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Ecke Kismarck-King
und Hermannstraße 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

tzrudenslraße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

tzaffttstraßr 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde.u.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch._ 177

Billa 9M
Emserstraße 6o

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehenv. 5—6 Uhr.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näh.Part.

Kerrngarteujlr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör aus
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Jdsteinerstr. 3
ist in der in gi-ossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etage.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part, rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

schöne Wohnung, ' 4Zimerm.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

y
Mittel-Wohnungen.

Bleichstraßc 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Klücherstraße 12
Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

EieonorenSraße8
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen 823*

Mhegratzk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer. 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. Via»
i'.ileben zwischen2—5 Ubr. 150

GliMv-MWkO
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermi-then. Näh.
442 Platterstraße 12.

teil
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Köche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

Hckaen-raft 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Ziinmer nebst Zubehör auf
1, Juli zu vermiethen. Näh, Part.

HkMIMtklllK. 7
Hinterh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör auf sofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Vorderh. 1 St.

Hermannstr. 21
nahe am Bismar *ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2. St . rechts. 218

(hWy ’tff̂ WT ■vtv Yfc«i

' Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Jahnstraße 38
(freie Lage) 1. St ., hübsche Woh¬
nung, 3 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Scpt. oder Oct.
zu vm. Näh. Part , bei Heß. 248

Avreise halber
ist eine srreundliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstraße 11
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts.  571*

ilk 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Moritzllraße 50
srontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
küche, auf sofort zu verm. 79

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. Vorderh. 3. St.

MatterWe 4,
EckePhilippsberg, ist emeWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem ElgenrhümerA. Görlach'
Metzgergasse 16 oder Nachmittags
Platterstraßc4._ 539*

Römerberg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu vcr-
miethen. MH. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

CTXJ Wvv

Wdnstwßk 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero-
straße 46 im Laden._ 285

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohnung3 Zimmer, reich!.
Zubeh., großer B-lton, Gasl .,
Gartcnanth., auf gleich od. später.
Nah. SchornhdornstLr. 6, Part.XXXXXXXXX

Schmlbchkkstkaßc 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Vorderh. Part._ 615

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Juki
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Sedanstraße5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre._ 589

Seerobenstraße4
Krämers Gartenh. 1.Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closek im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hcrgerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zvllinaer. 630*

Strststraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . ' 191*

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzug-halber, sofort bis zur
abgelaüfenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm, 202

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraßc 12. 1. 303

Neubau, Wellritzjlr.M
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und emeWohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oc-
tober zu vermiethen._200

In Kltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofon
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 SOi
A. Reinheimer , Ncroberg bei
Wiesbaden. 684,.

Kleine Wohnungen.
&8ü

| <
♦ Tv

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße9 s
Dachwohnung2 Zimmer, Küche.
Keller auf 1, Juli zu vermiethen.

Adltt-rO 13
find 1 Ziinmer und 2 Zinimer
und Kücke au' gleich oder später
zu verminhen.
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Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschlnß aus gleich
oder später zu vermicthen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Adlerstratze 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm._214

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen._230

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Röderallee 20
Stb. Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 248

Römerberg 14
Frtsp., Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Juli zu verm. 1014*

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh 1 St . oder Webergasse 18,1.

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts._195

ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

Acre Frnilksiirterßr.
(Gärtnerei Scheben) ist eine ges.
Wohnung von 1 gr. Zimmer,
Kücheu. Kamm, z. verm. 1005*

Fnedrichstr. 10
ist ein Dachloais mit2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246

FriedriWG 44,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasie 15
MIIIIMIIIIMII
Hellmundstr. 53

eine große Parterrewohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde sCloset im
Abschluß) an ruhige Leute für
350 M. auf 1. Juli oder auch
früher zu verm. Näh. daselbst
I . Stock rechts. 247

AMt-rHr 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstr. 13
2 Zimmer und Küche per sofort
zu vermiethen. 220

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubch. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Seerodenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
miethen. 138

AklWsst 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Hirsitzkade« 18a
eine Wohnung von 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf 1. Juli zu
verm Näh. im Laden. 1036*

Ludwigstr. 14
find zwei gr. Zimmer sofort zn
vermiethen. 112

Mmldcher-r. 63
eine Dachstube- nebst Keller.sofort
zu vermiethen. 145

B

Schmldchkrkr. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller auf gleich
zu vermiethen. 219

Irr Schierstein
Wörthstraße 3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz-
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl. Schneider . 163*

©Läden. ©
Schöner geräumiger

©3 T Kaden
nebst hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli cr. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Geräumiger^Cckladm
nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp, d. Bl.

VLS« A« « AL
Ein schöner, großerLade«

ist zu vermicthen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Expcd.
dieses Blattes. 73g

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungsloka» oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ullimliilssttlißk
«Ecke der Schwalbacherstr.,

Laden mit oder ohne
Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

N x̂oftr. 25  bei I . Sauter.

Marktstr. 36
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

Für

Metzger.
In best bevölkerter Lage,8

(Hauptstraße), ist ein großer,»
schöner Laden mit Wurstküche»
und allem sonstigen Zubehör,»
sowie Wohnung, per 1. Oct st
rc. zu vermiethen. Einem»
tüchtigen Metzger, welcher«
seine Fähigkeit Nachweisen»
könnte, wäre besondere Ge»
legenhcit gegeben, sich selbst-»
üändig zu machen da Ver-g
mielher geneigt wäre, sich in!
jeder gewünschten Form an»
dem Geschäft zu betfjeiligen.F
Seitheriges Geschäft vorzüglich»
Off. u. E. B, 10 an die Exp.ß
tiefes Blattes. 231ß

Wknbogengaffe 16
Laden mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs
Alle- 31, Part._117

Mbrnmmlstratzk 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

SlhlWldchkrür. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los Xeutmann. 239

Entresol
Neugafse 7a

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Becke ), 256

AdvlfSallee 31.

MMstrch6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger._46

8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres
78 Nheinstrahe 81 . 2. Sl.

Laden
zu verm. Saalgasse 22. 75

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithcn. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St ._ 329

Wevergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen._422

.-wi

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Willi. Becker, Uorkstraße.

a Werkstätten etc.© f
Aaröterstulie

Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näh. im Spezereiladen.

für jedes Geschäft paffend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlcrstraße 29. 297

Schöne

McksWiZ
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, Per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdh.
1' Stiege hoch._ 175

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part.

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 236

Stall . Keller etc.
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermietben. Mielhe
kann für geleistete Fuhren ver>
rechnet werden. 546

Näb. Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13 , Part.

Wsttckmz 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

mmmmm
Gerimimg.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermicthen.
Näheres Röderallec 34, links
Parterre. 837

JTßlrfu’nfsifrMn'
in meinem neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm.

8. Meurer, Architekt,
822* Luisenstraße 31.

Ein langer, schmaler

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

I ©Logis. Zimmer.© I
Delheidstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links/ nabe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu »er-
iniethe». 168

Adlerstraße 30
ist ein einfach möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näheres daselbst1 St . h. 209

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm.  254

Bahnhosstr. 6,
erster Stock rechts, zwei schön
möblirte Zimmer zu verm.1025*

Bertramstraße9
Hinterh. 3 St ., ist ein möbl
Zimmer zu verm., am liebsten
an ein anst. Fräulein. 263

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

DoMiinßwtzk 26
3. St . r., für einen besseren
Herrn ein schön möblirtesZimmer
mit schöner Ausficht auf gleich
zu vermiethen. 849*

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Villa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Friedlichstraße 29
Borderh. 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Logis. 257

fjäfntrpflt3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Läfnergasse 3, 2, erhält jungerH anständiger Mann Kost und-
Logis s. 8 Mk. die Woche. 608

Helenenstraße 12
Hinterh. Part ., könnnen 1 auch
2 reinliche Leute schöne Schlaf¬
stelle erhalten. 1017*

HeüNMjjßr. 41,
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark. 251

Hermannstr. 20
Part ., schön möbl. Parlerrezimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 229*

Hirschgraden 14
2 St . links, möblirtes Zimme
zu vermiethen. r

KirGaffe 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 832*
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Luisenstt. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard
per 1, Juli möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension frei.

Lmsenstraße 37 .
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169'

Ui>bl.Wkt.-Ziii»iitt
in der Billa Mainzerstraße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh. das. 850*■

Mauergasse 315
zwei ineinandergehende, sowie'
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermicthen._ 945*

Moritzstraße 72 \
Hth. Part , schönes möbl. Zimmer,
kn vermiethen. 1015*

Nilla jLeberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd- f

feite, mit und ohne Pension zu j
vermietben._ g

MiDSdttOr. 23
2. St . r., ist ein schön möblirt. :
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

Riehlstraße 11
Mttelb . Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis._a

Sedanplatz 4
Mnielbau 1 St ., schön möbl. '
Zimmer billig zu vermiethen.  !

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

SüMltWttßr. 53 ;
1. St , ein schönes, großes, möb- '
lirtes Zimmer, auf Wunsch mit ,
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9 >
1. St . r., ein gr. freundl. möbl. ,
Zimmer zu verm._498

Walramstratze 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._165

Wellntzstr. 47
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M. p. Monat
zu vermiethen._199

Leere Zimmer.

Bitrörnlif 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zn vermicthen. 350

HcriMliiißr. 17
im Hinterh. eine Mansarde mit
oder ohne Bett zu verm. Näh.
Border-Haus 1 St . I._ 253

Kellerstraße 22
1 St ., ein leerer Zimmer zu
vermiethen. 994*

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermietben. Näh. 2 S l. 637

WWbttBr .2
ein leeres Zimmer zu
vermiethen. 249
Schachtstraße 21

eine große Dachstube auf gleich
zu vermietben. 729

Wellritzsttaße7
1 große heizbare Mansarde zu
vermiethen. 4440

ea*- Weizeumehlpreise.
Bei Abnahme von 5 Pfund und mehr:

1 rheinischer1Walzenmühlen/
* sowie >

864*

,p.Pfd.l6Pf. .piamnttHHrü, pi»ns0 Soest
Könfect-Wkhl p»PfundE
MtlMWlsiljtlß , vorzügliches Kuchenmehl„ . 14 „Lebensmittel=ConsamlokalC.F,DK.Schwanke«

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49 . Telephon 414.
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Das

Mmdiliei-Geschäft
»onI . Chr Glücklich. Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
Lermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen -j
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstrasse.

Näh. durch die Jmmo >
bilien -Agentnr von

j . Cbr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben
Baurath Reinike , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J, Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu v-rmiethen.

&  üfft iS . V solid gebautes Haus mit
Km iÜPJlUltH Pferdestall oder Werkstätte,
CT Ci ” r für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die _

Jmmobilien-Agentur von J . Chr . GlncKlIcn,
Nerostratze 2 . 2402

AlwinenstraßeVilla mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten . Kapelleustr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrarn an
pr. Straße per Q .-R . zu 60 « M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

». Zubehör, großer Balkon , sof. od. später zu vwm . Näh . Louisen
Platz7, im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmitte ;s.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Gurten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
2 « verkaufen die Besitzung des Herr » SecnrluB , mit
I 31/» bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Cht ». Glücklich , Nerostraße 2,
Zu verk. reut . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstrasse,

durch I . Chr. Glücklich. 2240K  Zu verk.NicolaSstrass«schönes rent.Etagenhausdurch I . Chr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa (Parkstr .) mitS' /a Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstratze gr. Hans mit Garten, als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstrasse Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
hcvfrtuti »« hcrrl . Billen -Besitzthum mit
VecrKUfeN gr . obstreich. Park , Stallnng,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcnt. auch sehr preis-
tverth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u. Schöne Anssicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus (Rheinftraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. . 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-
n schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen lAdelhaidstrasse ) Etagenhaus für 52,000 Mk. Sb.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapelleustr., mit Garte « bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraße, ComfortablesHa«S (auch zu Pension geeignet)

verk. d. I . Chr . Glücklich . ^ 2240Villa, untere Neroberqstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
„ I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. , für 18,000M. per sofort zu
^ zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . , c t .„ .2240
Elegante Etageu -Villa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
«erhaltn . halber Villa mit Garten , vord. Nerothal , unter Feld-

gerichtstaxesofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
L» verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

nchtung eine« Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
Taxwerth durchI Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garte « zu ver-
raufen oder zu vermiethrn durch ^ . . 2240

^_ I . «br . Glücklich. Nerostraß- 2.

verkaufen
wit 8—10M0 Mark Anzahlung

^tadt >m Rheingau eine
10—i ^ L Bierverbrauch wöchtl.
g- H-eto. verbunden mit

Kegelbabn, Stallung und
durch Stern s Jmmo-

^n -Agentur, Goldgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäftin bes
Stadtlage hier mit feiner Kund-
schaft Umständehalber sofort
adzutreten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off . unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Rlattes 8909

Iu kaufen gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, das wenigstens zwei Etagcnwohnungen
von je 4—5 Zimmern ibat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefi. Offert , unt . 1>, 81
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers " . 723*

mit gutgehender
Metzgerei

jj;.: t' :S'>» « ! welches Wohnung und Laden frei rentirk, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung

Schüssler , Jahnstraße 36.

Saus Uilabetstknllratze
19 Zimmer , in welchem Pension

, mit bestem Erfolg betrieben
-a- wird , unter günstige«  Be-

dingungen zu verkaufen durch
Schüssler , Jahnstratze 36.

Villen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Eisenach—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u. in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off . unter 8 . 694 an
Max Gerstmann , Berlin W.  9.

Kostenfreie

VermiÄung
ür Käufer bei Nachweisung
>on Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilrn-
Agentur, Goldgaffe 6.

Schönes hochrentables vierstöck.Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off . u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes . 139

UiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

In verkaufen
Billen, Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Näbe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreou , Goldgaffe 6.

Ein gutgehendes

Barbiergeschäft
sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung . Off. unt . Z . 9 an
die Exp. d. Bl . 948*

Eine WSHrrei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufenges . Näh . in der Exp. 566

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Ähr reiitadklks Dosis
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . B . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Güter
-jeder Größe , auch solche mit ren
tablem Nebengeschäft, welche billi
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Rcflcctanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste

l Preise . Auf Bestellungen komme
' ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬

graben 18.

deine Wa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes

Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160«

Näheres in der Expedition
des „WicSb. General -Anz."

Neues Eckhaus
(halbe Stunde von Wiesbaden
mit Balkon u . Laden-Einrichtung
sehr passend sür ein Specerei
Geschäft, für 15,000 Mark zu
verkaufen, mit 2000 M . Anzah
lung oder den Laden zu verm
Näh . in der Txp. d. Bl . 1001

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümpfe u . Socken
direkt in der Strickerei Ellenbogengafse 11
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers . u . Spitzen , welche wieder angestrickt werden
für Kinder im Alter v. 1 Jahr v.15 Pf . an bis zu
Damcnstrümpfen 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg . bis
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pf ., sehr
sehr stark mit DoPpel. Sohlen 60 Pf . u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger . Alle Neuheiten in
Radfahrstrümpsen und -Jacken. Allerliebste Kmderiackchen
von 20 Pf , Kinderkleidchenvon 70 Pf . an , starke Wolle u . Baum-
wolle Loth 3- 10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gut
ohne Naht lo kein wie verlangt . Fr.  Kenn

Villa 985*

zum Alleinbewohnen, 8 meist
große Zimmer , Balkon , große
Glas -Veranda , schöner Garten,
10 Minuten südöstlich vom Kur¬
haus , für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Kostenfreie Auskunft bei

kraft,  Zimmermannstr . 9, 1.
On verkaufen Villa , nahe
O dem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstratze 9.

»n verkaufen, Walkmühlstr.,
I Bauplätze zu 350 und
0 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmerniannstraße 9.

Qtt verkaufen ein neues
O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage , für
52,000 M .,pass.für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.
O « verkaufen «enes Haus
O mit Thorfahrt , für Kohlen¬
handlung passend, für den billig.
lZreis von 24,000 M .< bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.3uverkaufen Eckhans(Langgaffej mit mehreren

Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstreße 9._

gLgNplätz « W -stPi-rt -l) hie
Rushe zu 630 Mark mit

6Q°/„ Baukapital zu
Näh . bei Joh . PH . Kraft,

Zi >nmermannstraße9^
£ | u verkaufen schone Villa
<0 Schierstein , 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . PH . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9._

£>« verkaufe« Eckhaus mit
i\ j Brod - und Fcinbäckereiobne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Qn verkaufen neues Haus
-O Doppclwohnungen ä 3 Zim .,
flotttes Specereigeschäft,Thorsahrl,
Stallung sür sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

mitgross-Garten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionat« de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

-
mit oder ohne Inventar,
Familienverhältnissehalber
»illig sofort zu verlaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S tern'SJmmobilien-Agent.,
GoldgaffeS. 88*

Hut schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe« oder zu miethe«
gesucht. Offertenu. W.4ß
an die Exp. d. Bl. 58/2

Capitalien.
Kcheilignug.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden «der Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5 —10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als 1.Hypothek ein Kapital
von 9600 » Mark zu
372—3*y4°/q.  Offert, unter
F. Bf. an die Expedition
dieses Bl. 493*

IMeil
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gnte Zinsen
und Sicherheit gesncht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit"

Stüchelbmeii
zum Einmachen, frisch gebrochen,
werden billig abgegeben bei 1038*
Ferger , Rieblstr.8, Hth. 3. St.
Eine Laube

zu kaufen gesucht
Aarstraste 4.

Wer Immobilien
kaufen od.verkanfen,miethen
oder vermiethe « , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Marl zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708*

14 —15,000”
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 'S, Hypotheken-Agentur,
Boldgaffe 6.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an die
Exped. ds . Blattes . 102w

60,000 Ward
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus
znleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe.

Stickereiarvetten
o wie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsp . a

WM Sk.
suche ich als 2. Hypothek nach der

1 halben Taxe . Gefl. Offerten u.
S . 6 an die Exp. des „Wiesb.
General -Anzeigers ." 226

KWoMengMer
in jeder Höhe, aus l . u . 2. Stelle,
zu 3s/4°/o zu haben durch die
Hypcthelen -Agentur von Joh.
Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9
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ArbkilsmchMs
des

„Wiesbadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»LI - nur 1© Pfg . Tg*

Stellensuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männ liche Personen.
l 'Unnü " ''" '.
fort gesucht. 104b'

Wellritzstraffe 25

Ci« BilGinKrichli«
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderc
_Sedanstraße 13.

Tüchtiger
Maschinen-

Schloffer
der auch einfache Holzarbeiten
ausführcn kann, per 1. Juli
eventl. für früher, gegen guten
Lohn gesucht. Zeugnisse müssen
vorgelegt werden. 499b

Chemische Fabrik
Schiersteina. Rh.

Otto u. Cie., Schiersteina. Rh.

Laufbursche
gesucht

für einige Stunden am - Tage;
nur zuverlässige junge Lente
wollen sich schriftlich melden unter
ChiffreW. 17 in der Expedition
dieses Blatter . 1037*
ssseesss

llrtrin
für Mchkltlichr»

(Sin bkmr Jungt
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstratze 12,
bei I . Losen.183

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann.
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

atilerlehrlins
gesucht Helenenstraße 25. 279

Zchttmerlchrlmg
ges. Rheinstraße 37. 631

K» Mnlchrli»»
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.
ILin Schlosserlehrling ge
^ suchtE . Steimmrl , Dotz.
beimerstraße 48. 897*

im RathhanS.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
2 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
3 Knechte
2 Küfer
1 Kutscher
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schlaffer nach auswärts
2 Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Malerlehrling
1 Schnctderlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Dreherlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
4 Krankenwärter
1 Maler
1 Mechaniker
2 Spengler
1 Vergolder

Mehrt» 498b

MMkiire
für Bleirohrleitungen sucht

Th.  Ohl,
Diez an der Lahn.

und Lehrjungen gesucht 1042*
Hellmundstr. 35, Part , bis 1 Uhr

Suche auf sofort einen

„Gasthhaus zum Äarthal.»
1049* Aarstraße 16.
Weibliche Personen.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be,
schäftigung. 217
Wiesbadener Staniol »und

Metallkapsel-Fabrik,
A . Flach , Aarstraße 3.

Ein tüchtiger
Mäher

wird gesucht, Feldstraße 10, a
bei Minnicker.

.« SB.

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. «

Bessere» zuverlässigesMädchen
tagsüber zu einem4 Jahre
alten Kinde gesucht. Näh.
F. Mackeldey,  Wilhelm¬
straße 32, Laden. a

Eine erste Wenn
und ein Waschmädchen gesucht

Walkmühlstraffe 10,
255 Gartenhaus Part.

'üchtige Hotelküchen.
mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraffe 11.

süchtiges älteres Mädchen^per sof.ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
im Laden. 104

Km«Wichen
tagsüber gesucht 799*

Gölbestraße 18, 3. St . l.
Sofort zur Aushülfe ein

Stundellniiidchell
gesucht, 1026*

vranienstraße 33, Hth. Part.

Junge Wittwe
wird als Begleiterin zu täglichen Spaziergängen und Fahrten
von einem Herrn gesetzten Alters gesucht. Detaillirte Zuschriften
unter „Noblesse und Nr. 26" an die Exped. ds. Blattes erbeten.

Photographienfind am vierten Tage unter gleicher Nummer in
der Expedition zurückzufordern

Eine Frau
sucht Arbeit im Waschen, Stricken
und Ausbeffern. auch f. Arbeits¬
leute. Näheres

Schwalbacherstr. 49.
1011* Hth. 2 St . r.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
B ireau. Manritinsstr. 5. 1. 131
Ei l auiländ., saureres, ehrliches
Monatsmädchen

ges icht Gustav-Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts. 877*

Auf Weißzeug sofort ein lucht.

gesucht Goldgaffe8, 1. St . 177
Eine znverlässige

Frau
für 2 Stunden Morgens gesucht

Hellmundstraffe 5,
1840* 1. St . lks.

Ardkits-Achims
für Frauen

im Rathhaus.ünentgeltl.Stellenyermittlmig
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

vüreanstunden:
von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I:

Fffr Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ »errschasts-, Restaurations-
«r und bürgerliche Köchinnen.

/Line Restauratiousköchin
nach Mainz, zwei perfekte

i ierrschaftsköchinnenfür Antwerp.
Kaffeeköchin für hier. Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf.
Zimmermädchen für Homburg.

/Lin tüchtiges, besseres Haus-
Mädchen nach Geisenheim.

Weibliche Personen.
Lehrerinnen

Verein
für

Mas &au.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1.

^Lin Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann, gesucht

1047* Wellritzstraße 49, 3. St.
Ein junges braves

ä d che n
ür 2 Kinder auf Nachmittags

gesucht Römerberg8, 3 St.  a

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
ücht Stelle zu größeren Kindern
oder einzelner Dame. Auskunft
ertheilt Rheinstraße 58, Bel-Etage
von 3 bis 5 Ubr Nachmittags.

©OOGGOQGO
Alliciis-WMis

für Frauen
im RathhanS.

Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten nnd

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

junges , grb. Mädchen aus
(O guter Fam. sucht Stelle zu
jung. Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Ref. gegeb. u. gewünscht.

(Fktreng solides Mädchen,
24 Jahr alt, aus sehr gut.

Familie, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,
s. Stelle per Anf. Juli als Stütze
der Hausfrau. Gute Behandlung
und Familienanschluß, hohem
Lohn vorgezogcn.

Fräulein aus guter Familie,
fy  in Kücheu. Haush. erf. s. St.
als Stütze der Hausfrau.

ILrfahr . Krankenpflegerin
sucht Stelle per sofort.

junges Mädchen mit sehr
guten Zeugn. und Empfehl.

sucht Stelle als Jungfer.

Sprechstunde des DirectorS
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Tüchtige
Verkäuferin

in Manufactur- und Con-
fection bewandert, suchtStelle
für 1. Juli . Näh. in der
Exped. d. Bl. 1034*

Eine auch zwei
Taglöhnerinnen
ur Feldarbeit gesucht. Näheres
221 Hochstätte 18.

Börners
I.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgasse 7 , sondern

9 EjlkllbögenZüffe9
(nahe dem Markt) . 3818

Stellengesuche
Männliche Personen.
ffiinjjungec Mann verheirathet,

bei Militär gewesen, sucht Stelle
als Hausbursche oder Aus¬
läufer. Offert, unterA. 19
an die Exp, d. Bl. erbeten. a

Aushülfskcllncr
sucht Stellung Mauergasse 13,
3. Stock rechts Daselbst drei
Billardkugeln billig zu ver¬
kaufen. 997*

Tücht. Schweizer
üchen Stelle durch M ü >>er,
Biebricha. Nh. 977*

ckLinc unabhängige Frau sucht
Mouatstellc, auch wird

daselbst alle Näharbeit ange¬
nommen. Näh- Helcnenstraße 2,
im Laden bei  Schmidt. 1018

werden ge-
-BL (egt per IN
5 Pfg. Schachtstr . 27 , 2. St ..
Ecke Römerberg._208

Zarte, mrifit KM
jugendfrischen Teint erhält ma«
sicher, 431b
?>0MM6I ' 8pI 0886U

verschwinden unbedingt beim tag.
lichen Gebrauch vonBergmanns
Lilienmilchseifc von Berg,
mann  u . Co. in Radebeul.
Dresden. Borr. ü St . 50 Ps,
bei: Otto Siebert » L. Schild
und Fritz Bernstein . Man»er.
lange: Radebeuler Lilienmilchseis,

Ich kaufe stets
ZU ausnahmsweise hohen Kreisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 15g,

| £*r" Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Stern ’s
erstes und ältestes

ieiiM -Äßii
Goldgaffe6

empfiehlt und plaeirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Eure lauveie giiuge Frau suqt
Mouatstelle

für Morgens oder Mittags. Näh.
bei Frau Bernhard, Taunusstr. 19
von Morgens 9—12 Uhr. 244

Mahlpttet
zur bevorstehenden Reichstags -Ersatzwahl werden billig?
hergestellt in der
Druckerei des „Wiesbadener General -Anzeigers",

Marktstratze 26

5$
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. Anjundehotz
Holzkohlen. Lohkuchen,

Kriqnetts unk Anthracitkohle«,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Larl Riehl , » „‘aa MWt . 7

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. Dessert=ßoQboDS per PW, W.1 an,
Filiale : W . B6r £ 6F Filiale:

M UritiüSStr- 10 -Luxemla.Hoflieferant, DßlSSPßGStr- 9*j
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. 3567 |

Neue Möbel !
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 'M
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bette»
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäck

M., Deckbetten 16  M ., Kissen von 6 M . an, Rohr»
tühle3 M:, große Auswahl in Konnnoden, Kleider«
chränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,

Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp Lauth,

°b « nun Hunderte oder
Tausende von Mark im

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt aM-
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlägc, Jnseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost», und „Berliner Jllustrirte
Zeitung», sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes.

Roralronsdruck unv Verlag: Wiesbadener Ver lagSansUU
Friedrich Han ne mann.  Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Redactem,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tbe>>'

Otto von Wehren;  für den Jnseratentdeil: A. P eitel.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Erschein » Donnerstags u . Sonntag » . So n ntag , den 6 . Juni 1897.

Behörden etc.
KSnigiiche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15)

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
ätelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrasse 25 , geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Revierei I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47 . Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung , im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude , Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm . 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden , Bowling -green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater , am Curhaus und der Wilhelms ! ., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater , Bahnhofstfasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss , vis -k-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise , Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemäide -Gallerie , Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—'/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes -Bibliothek , Wilhelmstrasse 20 . Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rücknivon Büchern offen,das Lesezimmer von 10—1undUhr.

Naturhistorisches Museum , Wilhelmstrasse 20 . Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich-
Strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30 . An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags ) von 11—1 und 3—6 Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums -Vereins , Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

lextil -Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöflfnei
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche , am Markt . Küster neben de
Kirche im Lauterbaeh ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche , Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Ki

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche , Louisenstrasse,

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche , Platterstrasse,offen.
E®flHsch0 Kirche , Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel . Cultusgemeinde , Michelsberg . Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 61/, Uhr und Abends5 /, XJhr.
nynagoge, Friedrichstrasse 25 . An Wochentagen Morgens 7

Uhr und Nachmittags 4'/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan.
Cnulen: Königl . Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz. Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
Pwz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-
sehul®, *n der Wellritzstrasse.

filmisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . R
. „" «»enius, Kapellenstrasse », 11, 13.
Jjfifiöwirthscliaftliches Institut zu Hof Geioberg.
" e“?r und alter christlicher Friedhof , Platterotrasse , täglich
Friisi.5?* Dunkelheit geöffnet. .

^fifiofe der israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fned-
Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter

pn.®dhof, Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
D.. ®.ld®Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.
IU<8!SCw.er  Friedhof, neben der Griechischen Kapelle

n br-WiIbelm-llenkmal , in den Anlagen , Schiller -, Waterloo -,
Uv»!*- »?iedt - und Krieger -Denkmale.

jpiea -Gruppe, am Kranzplatz.
Tup„unnauer> in  der Kirchhofsgasse.

“riihallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25 . Männer -Turn-
’Wem: Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritxstr . 41.

Altes Rathhaus , am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schiitzen -Vereins , Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger -Schiitzen -Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule , Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie -Kaserne , in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle , auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt . Krankenhaus , auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus , am Südende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär -Curhaus „Wilhelms -Heilanstalt “ , am Marktplatz.
Augusta -Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Den ganzen

Den ganzen Tag

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8.50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,251§ 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 II,IS 11,47? 12,15t
I,09 1,37 2,30t 3,02 3,54?
4,25f 5,21 6,00 6,42 7,15s
7,44 8,31t 9,28 9,55s» 10,41?
II,30, 12,23 2,4«

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 8,38s 8,46? 10,30t 11,42
12,20+ 12,57 8,11 4,30s 6,26
7,04 8,14s» 8,28 9,40s» 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7,14 10,2SP 1,57 4.29P 7,12
8.35 9,49

7,05P 9,00* 11,00 2,10P 8,20t
4,10 6,00t 7,18*§ 7,57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinb ahnhof)

5,30* 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35P 6,03* 6,45* 7,43+ 9,42P

* Von L.-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn- u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge).

6,02*+ 6.43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,83
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,83 9,55t 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich).
+ Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn(Bergfahrt.)
Vormittags: 6,43* 7,18 8,18 9,OB 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.Nachmittags: 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,p8 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,38t 8,08* 8,38* 9,08* 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September.

Die Omnibusyerbindung nach dem Waldhäusohen verkehrt von heute an an-
r  statt ab Sedanplatz , ab Walkmühle.

Omnibus-Linie Walkmühle-Waldhäuschen.
Ab Walkmühle: 4, 5,30, und 6,30 Uhr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen: 4,45, 6, und7.15 Uhr Nachmittags.

C.F.Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bäronstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bäronstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:

Galanterie -, Luxus - und
Gebrauchs -Artikel:

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels eto.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55.

Buch druck ereien:
Druckerei des ^Wiesbadener

General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - &Kunsthandlung .:

Agenturen , Speditionen
etc.

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rtthl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Veis.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 82.

Alfenide , Bronzewaaren:
Ford .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bäronstr . 2.
Be tt federn handlungen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bijou teriewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bäronstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittioh , Michelsberg 7.
Butter -u.Ei er handlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14n .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

Waaren:

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Gleorg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:

Gehr . Süss, Langgasse 55.

Kammmacher u. Kamm-
waarenhandlungen:

C. Wittich , Miehelsberg 7.
Kohleu -u.Brennmateria -

lien -Handlungen:
Kohlencons.-Ver . Luisenst . 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Schachtstr . 8.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

eaillerie -Waaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Leifferwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen , Bäronstr . 3.
Leinen -undManufac tu r-

Waaren:

S.(futtmann & Co., Web erg . 8.
Liqueurfabriken:

A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig Sc Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel , Langgasse 33

Möbelhandlangen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Laath , Mauergasse 15.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand Sc Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporten re:
J . & G. Adrian , Bahnliofstr . 6,
L Rettenmayer , Rheinstr ! 21

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges.' (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hob Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St,24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlun  g.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F . Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paquö , Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3,
Tapeten - u. Wachstueh*

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16,

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28,
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Wein handlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst.12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W elnstuben*
Rathskeller,im neuenRathhans
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels n. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 80.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur .,Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafo&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 89.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Mussumst.4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Zchmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23,2a.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eiehen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonuenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr . Piel , Adolfstr . 4 part.
Zahn -Ateliers:
MAlfthf.«.. TiiiisAnnlatz 1



Restaurant und Sommerfrische’

Valdhäuschen
im Adamsthal bei Wiesbaden.

ichöostes Wald -Beistanrant Wieibade » ^

Schweizerhaus in altdeutschem Styl
Grosser schattiger Garten, Pavillons, Grotten etc,

Grosser circa 300 Personen :— fassender i

Comfortabel eingerichtete 'r
Fremden -Zimmer mit und ohne Pension,

^ Preiswerthe Weine.

'►F Tägliche Omnibus - Verbindung mit der Stadt . +f+
Telephon -Anschluss \ o. 416.  Telephon -Anschluss No . 416.

Druckerei aes .. Wiea bauen er General -Anzeiger ».“



Liqueurfabrik. Gegründet
(Inhaber Alex . & Carl Ste !zenherg .>

25 Friedrichstrasse JViCSbwdßTl ) Friede
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Liqueure. ^ a8°hfe
Flasche

Madeira , old . 3
Portwein . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth di Torino 2

Comptoir im Hofe

m
Äw Aufklärung.

Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gehr . Esch seit einigen
Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthuni
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge.
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrt. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasseund den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade-
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth,
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss. dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 5Va und 6Vs Uhr, Nachm, und
„ Waldhä uschen um 4s/4, 6 und 71/i Uhr , Nachm.

Fahrpreis ä Person 30 Pfg. "WA
Waidhäuschen , 1. Juni 1897.

3254 Karl Müller , Restaurateur.
TOMBBHMUWB
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Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.
.. -4-

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschlossen «nd
dessen Mitgliedern nennenswerthe Vortheile eingeräumt hat, versichert

CST- UM, Kindlich, Schmink. Ziege« und LnMhnnde"rLD
bei massigen Prämien gegen den Tod und Unglucksfälle sowie auch gegen dauernden Miuderwerth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schad-rrre- ulir««- schnell und roniant,
Reservefonds in Kaar vorhanden,
Für de« eingerahlte« Garantiefonds haften die Mitglieder nicht.

Tüchtig« Agenten und Reisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen Thierarzt und Subdirector, Herrd- Bocknm-Dolffs in Wiesbaden , Bismarckring 18, Part., sowie
315b Die Direction.

sowie alle sonstigen Privat¬
drucksachen fertigt schnell und

billig an
Druckereid«S

Wies!). General-Anzeigers
Comptoir: Marktstrasse 26.

Diese Uhren sind vermSgeihrer pracht¬
vollen und eleganten Ausführung von echt
goldenenUhren nicht,u unterscheiden. Die
wunderbar ztseltrten Gehäuse bleiben
immerwährend absolut unverändert und
wird sllr den richtigen Sang «tu« 3j «tiri |56
• chriltllche Garantie geleiatet . Freia
per BtUok 10 Mark.

Hi«>» passend« echte Goldin-Uhrketten,
Sport -, Marquis - oder Pan,ersagon per
Slück L Aar « . Zu jeder Uhr Lederiuitecal
gratli . Ausschließlich z» be,iehrn durch

(Sie werfen§ eld fort!
durch Ihre alte Waschmethode. Gebrauchen Sie « ekle
Lnhn ’s Salmiak-Terpentin-Kernseife und Sie werden
schönere Wäsche erzielen, welche im Schrank nicht gelb,
nicht fleckig wirdl — Haben Sic erst einmal versucht,
so wollen Sie nie wieder andere Seifen anwendenl

Nur echt „mit dem rothen « reuz" in den
meisten Drogen-, Seifen- und Eolonialwaaren-Handlungen
zu haben! — Im In - und Ausland prämiirtl

10 Sensation
machen die neuersundenen

M  Original SchweizerG-oldin-Remontoir-Uhren.
(Savounette ) mit Spruugdeckel.

bleiben

K.
Goldin-Uhrketten,

oder Panzerfayon per
Uhr Lederiulteral

ich zn beziehen durch
Central -Depot

Iffred Fischer,
Wien, I. , Adler ^asso Sr . 12 .

versandt per Nachnahmezollfrei. — Bei
Silchtronnenient Geld juriick.

Cogna « turel
aus der

Franif. Cognac-Brennerei
Geb«. Adler-Schott,

ist garantirt reines Wein»
destillatu. wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brnstleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.00:
Pr . A. Kratz, Langgaffe.
Zketer Kuders, Michelsberg,
Hark Krv, Nerostraßc, °
f >. Kuchs, Saalgasse, Ecke

Webergaffe,
I . Kauö , Mühlgaffe, Ecke

Häfnergasse,
K.Kees, K. Kcker's Aachf.

Kirchgaffe,
Hh.Kendrich. Dambachthal 1,
Kranz Kunger , Frankenstr.
ZS. Aumea«, Kirchgaffe 7,
I . tz. Aeiper, Langgaffe,
1.  Kimmek, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wiktz. Kkees, Ecke Göthe-und

Moritzstraße,
II . Alitz, Rheinstraße 79,
Karl K amb, Römerberg,
Kr .^ aupus , WirthsAachf.

Nheinstraße, 177b
tz. W . Leber. Bahnbofstr.,
K,!r . Aitzek ZSwe., Inh . K.

K.A.Sch«urer,Kl . Burgstr.
A.W .AothKachf ., Burgstr..
Htto Sieöert , Miarktstraße,
ZSilk. t' tanch, Friedrichstr.,
2. ZS. ZSeger, Moribffr.

Leios 5 x/2Mark,
oder noch
mehr wie
bet viele«

andern,
sondern nur
noch s nt
tosten meine

bedeutend
verbesserten

und thatsäch-
Iich »IS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgcftimmten Vom
plu » ultra Conoert - Zug -Har-
munlkaa , 35 om hoch, 2 chvrig, mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Baffen,
10 garantirt besten Stimmen , Sthei-
liacn unverwüstlich starken Doxvek-
balgen u . Stahlcckenschonern, 2 Zu¬
hältern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u . ungemein
starker orgelartiaer Musik . Ein
3 chöriaeS Brach Merk bloS 6 :J,  SD1,
ein 4 chöriaeS nur 8 Mark , ein
OchörigeS bloS 13 Mark uiw ein
rreihiaes mit IS Tasten , 4 BäfLn
nur 1V Mark SO Pfg ., mit 21 Tasten
blo« 11 Mark. Mit'
50 Pfg . extra.

Glocke
hochfeine

Arcord -Zither mit 3 Manualen
und sämmtlichemZubehör kostet bloS
3 Mark , mit 8 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei, Porto 80Psa ., 2Zithern
kosten auch bloS 80 Pfg . Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie für 10 jährige
Haltbarkeit der Tastenfedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Sevoring,

Nenenrade (Westfalen ) .
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die besteBürgschast für die Lieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig anqebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4 >/, Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls . *

9 9
Ich empfehle für die Feiertag

vrima Kunsthcfe . Frische trock
und flüssige von Mittwoch ab.

Mctzgergasse S,
981* Parterre.

I.
rriÄKohmijiasn'Kir
Maschinen-u.MühlenbauschuloB
M. Verflieg .-Aust . l>ic.L. Uaaruuiuu |

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hcllmundstr. 52.

Frankenstraße9
3 Sl ., erhalten junge Leute Kc
und Logis. _ 1041

Ameisen-Cier
per Liter Pfg . sind täglich
zu haben
258 Römcrberg 2V.

Resrdeuz-Theater.
Sonntag, den 6. Juni 1897.

267. Abonnements-Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Novität ! Zum 6. Male: Novität!

Waldmeister.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis. Musik von Joh . Straus,
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent: KapellmeisterPH. Sich.
Christof Heffele, Amtshauptmann . . Gustav Schultze.
Malwine, seine Frau . . . » Minna Agio.
Frede, deren Tochter . Minna Michetti.
Tymoleon von Gerius, Ober-Forstrath und

Direktor der König!. Forstacademie . . Josef Eonradi.
Batho von Wendt,X . . Adolf Sieder.
Erich J , . Theod. Obermeha
Fritz > Forst-Eleven ' ' Margarethe Fr« ,.Erwin ? . . Felicitas Lena«.
Otto 1 . « Wilhelmine Glück»«
Reinhardt / . . Earl Barth.
Pauline, Sängerin der Dresdener Oper . Jda Wilhelm».
Regine, \ . . Frida Brand.
Dora, f . . Gertrud Rieger.
Willi, > Paulinen'S Freundinnen . . Emilie Leschlowitz
Erike, 1 . . Elly OSburg
Mazda, / . . Anna Neumann,
Erasmus Friedrich Müller, Prof, der Botanik Adolf Jordan.
Jeanne, Gesellschaftsdame bei Pauline . . Martha Rudloph.
Sebastian, Diener bei Heffelo . . . Jul . Eserwink».
Therese, Stubenmädchen bei Heffele . .
Schultheiß, Diener . Adolf Stiewe.
Agathe, dessen Frau . Henriette Götze.
Amtsrichter Paperitz . Wilhelm TomM
Grethe, seine Frau . Anna Schmidt.
Rentmeister Schwengel . . . . Earl Richter.
Hilde, seine Frau . . . . . Marie Meyer.
Martin, Oberknecht in der Waldmühle . Rudolf Bartak.

gfl : : : : : {£ ,*»£
Honorationende» Städtchens, Forstbeamte, Müllerbursche«.

Zeit der Handlung: Gegenwart. Ort : Sächsische ProvinzM
Rach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/. Uhr.

Montag, den 7. Juni 1897.
268. Abonnements-Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.

Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten vonM. West und L. Held. Musik von Earl3tält

Regie: Adolf Jordan . Dirigent: Eapellmeister Ph . Stahl.
Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide)
Comteffe Mimi ) ®ofbame
Baron Weps, kurfürstlicher Wald-u. Wildmeifler
Gras Stanislaus , Garde-Offizier, sein Neffe
von Scharrnagel, Kammerherr

Würmchen) Professoren . ^
Adam, Vogelhändler aus Tyrol . . .
Die Briefchristel.
Schneck, Dorfschulze.
Emmercnz, seine Tochter . . . .
Nebel, Wirthin.
Jette Kellnerin . . . * « .
Quendel, Hoflakai . . . . .
M°ur°ner ) . . . .

Magerl
Zwilling
Vuller
Weinleber>
Ein Piquer

Gemeinde-AuSschüffe

Jda Wilhelm».
Minna Agte.
Elly Osburg. >
Gustav Schulhk-
Joses Eonradi. ;
Jul . Eserwink«. '
Adolf Stiewe. ;
Adolf Jordan.
Adolf Sieder. ,
Minna Michel
Hans Schwaryr-
Gcrtrude Rüger.
Henriette Götze.
Martha Rudloph-
Theodor OberE
Karl Barth.
Ernst Richter-
Fritz Stutzer.
Otto Tritschler.
Carl Krämer.
Georg Becker.

Heinrich Denglek-
Bauern, Bäuerinnen, Hofdamen, Hofhcrren rc.

Zeit der Handlung: Im Anfang des 18. Jahrhunderts
Orl der Handlung: In der Rheinpfalz.

I », 3. Akt: Einlage: W
,D ' S en n er - M i z z i" von Thomas Kochat, gesungen'

Adolf Sieder.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine Pause statt.

Dienstag, den 8. Juni 1897.
Gastspiel des Herzog!. Hofschauspielers: Otto OSm «»r.

Zum ersten Male:
Der Andere.

Schauspiel in 4 Akten von P . Lindau.

St eiclistt ^ ilen - Tliea
Täglich grosse Speeialitäten -Vorstellung^

Anfang Abends 8 Ühr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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Mitiusßraße,
Kl. Schwalbacherstr. 9, Helle

kkundl. Wohnung 2 - 3 Zimmer.
W  Keller zu vermiethen fof.
za beziehe». 1056

beliebteste, bessere, bill., bürgerl.
Speisehaus

teffndet sich Mauritiusstraße , Ecke
j,,i„eSchwalbacherstr. 9, Mittag,
tffeit 40 Pfg- und höher, Abend,
iftn 28 Pfg . °n und höher,
»iffce und warme Speise zu jed.
a,it bei Phil . Kolb . 1057*

3gin junges braves Lauf-
V mädchcu sofort gesucht

Webcraasse IS . 1055*

ksstliie Sandsteinplatten
ju verkaufen, 1055*

Msritzstraste 101.

tf'.l

^suttermähe » u . Kartoffel-
lV hacken wird angenommen.
1050* Nerostraße 36, Hth. II.

fWassersucht1
auch hochgradig,  selbst wenn
i-reitigeza pst , heilt schmerz-
undges a h r l o S mein altbe¬
währter, unschädliches Mittel,
slläh, geg. 10 Pfg .-Marke 143b
Hans Weberin Stettin.

Rosen ÄL .ch...
straße 63 , Part . r . 1051*

[ tötet in fünf Minuten

FliegeK,
MMn .Whe.MllM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Micht giftig!

Dalma ist mir -̂ StÊ x
acht in mit — ►(EXAHR)
versieg. Flaschen1
zu 30 u. 50 Pfg.

Stcrrrbbeutet
unbedingt notwendig, hält
jahrelang , 1b Pfg . Zu haben

ImWiesbaden in derLöwenapotheke, Nastätten
u. Herborn ind. Apotheken.

».Triumph“
Heisswasser -Apparat.

ohne Herdschlange,
erzielt in kurzer Zeit
bei guter Feuerung
40 bis 45° heißes
Waffer ohne Gefahr.
R -f. Herr Hofbäcker-
meist. W Maldaner,
Marktstraße 25, H,
Brodt , Spengler - n.
Installateur , Gold¬
gaffe 3. 817

Luk » ' , Salmiak -Terpen
tin -Kernseife.

Das Beste!
für Wolle, Seide, Spitzen , bunte
Stickereien:c. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Machen Sie den Versuch!

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 25 . u . 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg . per
Tuch Wisch -« . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
«läsrrtncher , k 8,15,20 , 25,
A» ,40  Pfg . per Stück,Handtücher, k 7, 10, 15, 20,
-5 unb 30 Pfg . per Meter . 3599

«uggenheim u . Marx,
— 14 Marktvlak 4.

VjTL beziehen durch jede Buchhandlung
Ist die in 34. Auf1. erschienene Schrift
des Med.-Rath Dr. Müller über das

aeö/ <k/e @/leiv €n - and j

®eaHta/-
Frtlzuseudnng fttrluf i.Briefmarken

Cnrt Röber, Braunsohweig.

von 15—16 Jahren , für Monat
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straße 28 . 2 Stg . 262

ojLine durchaus perf. Büglerin
W wird gesucht Adlerstr . S1 1
Ein Lehrmädchen das. 1052*

Schcht-rch 17
1 Zimmer Küche und Keller aus
1. Juli zu vermiethen. 259

6k« (My-AltM.
Wiesbaden . Adolfsallee.
Sonntagn. lonttg flicke Wzßskiertigej

täglich»

2 Gala-Fell-Vorhellungm2
Nachmittags

für Er-

aus
von

_ , Uhr:
zu © fl? “ halben Preisen "WHA auf allen Plätzen

wachsene und Kinder.
Das Programm einer jeden Nachmittags -Vorstellung besteht
16 der vorzügl. Nummern. U. A. : Der Varbier

Sevilla , höchst komische Pantomime.
Abends 8 Uhr (volle Preise).

Besonders hervorzuheben: Der phänomenale Bagnette-
sprung über Hindernisse, geritten von6 Herren. Gr. «ngar.
Czikospost. Drei Jockeys zu gleicher Zeit auftretend. Truppe
Picardini . Potpourri mit 80 der bestdreff. Pferden,
vorgesührt von Dir . Althvff. Gebr . Namttnac , mustkal. Clowns.

Die vier Jahreszeiten.
vierfache hohe Schule

geritten von 4 Damen . Clown Ghezzi mit seiner dressirten
Katze als Jockeyreiterans einem Hund. Frl. Dio und

Frl . Gruber , Reitkünstlerinnen.

Der lustige Krieg,
höchst komische Scene zu Fuß und zu

Ballet -Divertissement,
ausgeführt von SO Damen . The Meteors , fliegende Menschen.
Olympische Spiele mit 12 Pferden , geritten von 4 Damen

und 4 Herren.
Dienstag den 8 . Juni , Abends 8 Uhr:

Große brillante Vorstellung.
Alles Nähere durch Plakate.

Hochachtungsvoll
Pierre Althoff , Direktor.

Pferd.

am

Montag , den 7. Juni 1897.
129. Borstellung. 51 . und letzte Vorstellung im Abonnement 0.

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt von

Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Mustk von
Mendelssohn -Bartholdy.

In neuer Bearbeitung für die hiesige KöniglicheBühne.
Theseus, Herzog von Athen .
Egens , Vater der Hermina

DemetrülS, ) 8ie6*a6tr  S -rmina
Philostrat , Aufseher der Lustbarkeiten

Hofe des TheseuS . .
Squenz , der Zimmermann
Schnack, der Schreiner .
Zettel, der Weber . . .
Flaut , der Bälgenflicker .
Schnautz, der Kesselflicker.
Schlucker, der Schneider .
Hippolyta, Königin der Amazonen

Theseus verlobt .
Hermia, Tochter des EgeuS, in Lysander

verliebt . . . .Eelena,in Demetrius verliebt.bcron, König der Elfen . »
Titania , Königin der Elfen
Puck, ein Elfe . . .

Elfe
Erster
Zweiter >.
Dritter )

Bohnenblüthe,^ Elfen

mit

7>err Faber.
Herr Köchy.
Herr Stöhr.
Herr RodinS.

Herr Aglitzky.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Zech.
Herr Neumann.

Frl . Santen.

* * *
Frl . Willig.
Frl . Lindner.
Frau Posstn-LipSki.
Frl . Lüttgens.
Fr . Appelt-Pennarini.
Frl . Clever.
Frl . Koller.
Auguste Müller.
Franziska Zesch.
Emma Crustns.
Gretel Crusius.

4094

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 6. Juni 1897.

128 . Vorstellung.
51, und letzte Vorstellung im Abonnement B.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Lauss

Friedrich III ., Graf von Zollern , Burggraf von
Nürnberg.

Ludwig von Bayern , Pfalzgraf bei dem Rhein,
genannt der Strenge . . . .

Werner von Eppstein. Kurfürst von Mainz
Rudolf , Graf von Habsburg .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen.
Heinz von Orlamünde , Neffe des Burggrafen .
Dr . Lampretius , Schreiber des Burggrafen
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Tiele Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall . . . . . >

Agnes Gräfin von Falkcnstein
Pfefferkorn, der Hansnarr ) f bem
l 9i nt,i rM aUäl’0fme,P' t  Falkenstein 'Eckbrecht, Diener > ° .
Martha vom Dinkelsbühl . . . . ,

Nach dem 3. und 4. Aufzuge findet eine längere Pause , statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende 10 *1, Uhr.

Herr Faber.

Serr RodinS.err Rudolph.
Herr Dornewaß.

Herr Schreiner.
Herr Stöhr.
Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy.

Frl . Willig.
Frl . Lange.
Herr Rosä.
Herr Zesch.
Herr Reumann.
Frl . Santen.

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgestellt wird.

Spinnweb,
Motte
Senfsamen,
Pyramus,
Thisbe
Wand,
Mondschein
Löwe / . . .

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Kömgin.
Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Ecene : Athen und ein nahe gelegener Wald.
* i * Hermine, Tochter des Egens . Frl . Auguste Scholz

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Presse. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 8. Juni 1897 . 130 . Vorstellung.
51 . und letzte Vorstellung im Abonnement v.

Der Postillon von Lonjnmean.
Komische Oper in 3 Abtheilungen . Nach dem Französischen des

Scribe . Musik von Adolf Adam. _ _
Eintrittspreise des König!. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfa.

Hohe
Preise

Mk. Pfg

Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I . ' „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —

I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 --

n . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —

Parterre 2 — 2 50 3 — 4
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

IH . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Milte 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 50 2 —

Amphitheater — 70 85 1 1 40

(Besonderer Telephon- re sp. Depeschendienst des „Wiesbadener
Staatspapiere.

J • Reichsanleihe . ,
,d0- - -8 • üo . . .

4 . prenss. Console ,
? /- äv. . .
0 * dOb

Griechen
Ital, Rente.

104,05
104,50

95,85
10400
104,10

68,25
120,00

93,70
J’/oOest. Sold-Rente | 104̂ 90

. . Silber-Rente .
* Vortag, Staatsanl.
P
d
4
4
b
5
4

do, Tabakanl.
. Ilnssere Anl.

Rim . v. 1881/88 .
Jo-  v . 1890 . .
Russ. Oonsols . .
Serb. Tabakanl . .
» l -t.U.Miscb -Bir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

ävc^ 1-
%r “ :
J* » Eb . » V. 1889

“ « Argentinier 1887
4, * . innere 1888
4if TT - äussere . .
3 /I Priv Esypter  •

ä-i: 10

86 .20
37 .70
74.90
25.20

101,00
89,60

103,10

69.10
91.50
84.50
21,35

w . Qold-Rente 104,40
104,80

87,-
74 .50
59 .00
61 .10

108,40

>ner äussere 95 .80
E.-B (Teh .) 88,90

00. oons. inn . 8t . 25,10
Stadt-Obligationen.

4«l* Wiesbadener 100,80
I« 1887 do -

4° ' s ^ r. d0- V* 1898  -
40, o. ^Lissabon 68,50

/• oUdt Roml/VIUI 98,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsb &nk . 159,70
Frankf . Bank « 184,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,80
Deutsche Vereins - , 118,60
Dresdener Bank . . 160,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,40
Kationalb , k. Deutechl . 143,60
Pfälzische „ , 189,10
Rhein . Credit - „ 135,90

, , Hypoth .- , 171,90
Württemb . Verbk . , 115,—
Oest Creditbank . 314,—

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 116 50
Concordia » « • • 242,
Dortmund Union -Pr . , 160,70
Gelsenkirohener . . . 173 —
H&rpener . . - , , 184,20

"Hibernia . 188,
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan* .
Ver . Kön . und Laurah « 161 <0
Oestcrr . Alp . Montan 83,50

Industrie-Actien
Allgem . Elektr .-Ges . . 189 .90
Anglo -Cont . 0 uano
Bad, Anilin .- u. f
Brauerei Binding .

, z.  Essighaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelberg •
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act . 274,—

do. 8tamm -Aot. 118,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 117,22
Bielefelder Maschf . . 188,00
Obern . Fahr . Griesheim 365,00

„ Qoldenberg 277,80
i "Weiler . . . 275.90

D. Sold u. 8 >lh.-8cn . 266 .—
Farbwerke Höchst . 444.—
ülasind . Siemens . . 213,00
intern . Banges . Pr .-Aot. 183,—

, „ St - ,  180,20
Elektr .-Qes. Wien 134 .40

Nordd . Lloyd . . . 109,20
Verein d. Oelfabrlken 99,70
Zellstoff , Waldhof . . 240,—

Eisenbahn-Actien.

193,80
187.—

267 .30
Soda 73 .00

432,
232,50

71,-
135,—
183,00

Hess . Ludwigshahn
Pfälz.
Dnx , Bodenbaoh .
Staatsbahn . » «
Lombarden , . ,
Nord westb, « . t
Elbthal . . . «
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
ItaL Mittelmeer

Merid . (Adr,
Westsicilianer

117 .90
214 .50

63,37
309,20

79,60
224 50
230. 90

88,40
108,25
117,80
128 .50

. . 98,90
Netz ) 134,80

57,80

3/, “ Oest - do. 1886 92.20
3' /, . do. (Eg .-Nr .) 95,10
3*/» Prag Duxer in G. 110,00
5°/a Rudolfbahn . . 85,70
4«/. Gar . Ital . E .-B. . 67,80
4*/„ Mittelmeerb . stfr . 98,30
4»/0 Sioil . E .-B. stfr . . 90,60
3*/« Meridionaa , , 60,10
3“/, Livorneser . . . 79,50
4°/0 Kursk , Kiew . . 102,40
4°/0 Warschau , Wiener 104 , -
5°/0 Anatol . E .»B.-Obl. 88,90
5°|0 Oeste de Min &s . 68,90
21/. Portug . E .-B. 1886 65,—
41/, do. 400er 1889 84,—
3°/0 Salonique Monast 56,00
3°/, do . Const .<Jont . 53 .20

Pfandbriofe.
z >/ «/.  D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb . 103,80
4»/ do. unkdb . h. 1904 103,
3»/, do . . . . 1905 102, -

Genera l - Aiizeigera 1*
Amerik . Eisnb . - Bds

sub Prince Henry . . 106,60
Eisenbahn-0biigationen.
i °L Hess . Ludwigsb. . 100,20
4°/0do.v.81 (31/,101 .40) 100 .00
4°L Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 103,80
4°/ Elisabetbb .steuert . —,—
40/ do, steuerpfl . 103,30
4»/ Kasch - Odb.-Gold 99,90
4.0; do. Silber 85,00
5°/. Oest . Nordwestb . 114,90
6°/. , Südb . (Lomb .) 107,80
»» . . do. 76,00
5°/, » Staatebahn . 116,70
4»/ Oest . Staatsbahn , 103,90
3°/. . do. 1-VIIL 98.20
8»J, , do. IX . 9110

**/.
4°/,
4°/o
4°/o

4°/,

3l a
4°/o
4°/,

Fft .H >Bk . 1882-84 101,90
do. 1885 -90 101,30

do. 14.ukb 0. 1900 99,50
Eft . H .-Cr .- V.-Atb

(verl . a. 100) 99,80
Mein . Ilypoth .-Bk,
(unkündb , b. 1900 .)  102,80
Nass . Landesb .-G. 10 .70
do. Lit .F .G.H.K,L . 101,—

do. M.-N . . . , 102,50
Pr , B .-Cr. VII |IX . 100,40

Cr., • 1900er 99,10
3V, Fr . Ctr .-Cr.

Oa/0Centr .-Pac, (W est .) 99,80
6*1,  do . (Joaij.) . 100,60
5*1,  Chic. Burl. (Jowa .) 106 70
4' /.
1*1, io.

96,50do.
Burl . - Qney.
(Neaska -Div .)

5*1,  Chic., Milw, u.St.P.
5*1,  Chic. Rock. Isl. u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 102,20
4*1, Donv . u. Rio Grand

I. cons . Mtg.
4°/0 Illinois Central .
Ö°/0 North . Pac . I . Mtg.
5*1,  Oreg . u. Calif. I . »
6*1,  Pacif . Miss.co.I . M.
5*1,  West N.-Y.u. Pen-

eylvanien L M.
Loose.

3' /, */, Goth . Pr .-Pfdb , 1. 123,—
3l/i do. do. U. 115,00
31/, Köln -Mindener . 139,60
5*1,  Madrider . . . 41,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,70
21/, Raab -Grazer
Türkenloose . .

89 .50
112,50

85,40

113*50
69 .90
67,00

106.

93 .20
35,10

Braunschw .Th . 20 Loose 102,80

102,60
98,50
99,20

4' /, Rh . Hypoth .-Bank
31/- de . do.
4°/ö Wd .Bd .-Cr, -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser . II 102,70

Finnland . , 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 ,
Meininger ff. 7 „

Geldsortsn.
20 Franks -Stücke

do. in l/«
Dollars in Gold . .
Dncaten . . . .

do. al raarco , .
EugL SoTereigns . ,

56 .00
27,50
40 .10
12 .-
12.

16,22

4H8
9,65
9,65

20 .35

Berliner
SeJälasseoisrae.
5. Juni Nachm . 3,45.

Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
.Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardb &hn
Sohweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , .
Russ, Noten , .
Italiener . , ,
Türkenloose , .
Mexic&ner . . .
Laurahütte . .
Dortmund. UnienV
Bochumer Gnssstahl
Gelsenkirehener B.
Barpeuer •
Ixihernia . . .
Hamb. Am, Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamit©Truste
Reichsanleihe

. 231,70

. 204,70

. 157,70
203,-

. 160 .40

. 163,20

160,—

! 85*40
. 98.40
. 165.20
. 135,10
. 33 .20
. 135 .60
. 28^,70
. 106,50
. 157,60
. 138,70

117,70
. 251,-
. 99,10
. 133,10
. 211,70
. 94,20
. 112,70
. 97,70
. 166,00

A. 100 .—
. 166,60
. 173/0
. 124,80
. 187 .50
. 123,20
. 108,30
. 179 .90



Lohr
Bieger

Berlin

Stuttgart
Berlin

Hillegen

Rheydt
Stuttgart

Bremen
Bremen

Frankfurt
u. T.
Lublinitz

Hstal Adler.
Verray , Kfm. Paris
Bourdon, Kfm. Paris
Sartorius , Kfm. Cöln
Mendes du Costa, Kfm. Anvers
Roechling St . Johann
Graubaum , Kfm. Berlin
Drevermann Vogelsang
Schwartz , Dr . jur . Trier
Docken, m. Fam . Geyeisburg
Seligmann, m. Fr . Berlin

Bahnhef-Hotsl
Gtinder Gastw.
Lunz

Hotel Block.
Man , Fr . m. Töchter

Schwarzer Bock.
von Cederfeld de Simonsen,

Frau Kopenhagen
Glama, Frl . Petersburg
Parirainen , Frl . Iielsingfors
Puzik , Kfm. Königshütte

Zwei Böcke.
Baron Stillfried Breslau

Goldener Brunnen
Schecker , Kfm. Frankfurt
Bergmann , Fr . Penig

kölnischer Hof.
von Koenske, Fr . Marienburg
Guth , Fr . Rent . Danzig

Hotel Dahlheim.
Jantzen , m. Fr . Freiburg

Curanstalt Dietenmühle.
Pirwitz , Fbkb . m. Fr . Riga
de Pesters , m. Fam . Utrecht

Hotel Einhorn.
Häusler m. Fr . Berlin
v. Below m. Fr . Berlin
Eichelsheim Düsseldorf
Schmidt , Kfm.
Atthof , Kfm.
von Til , Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Kollmar , Kfm. Pforzheim
Heimann , Kfm. Berlin

Badhaus zum Engel.
Herrmann , Buchdruckereibes.

Leipzig
Zeime, Fr . m. T.
Reimer, Fr.

Erbprinz.
Unzen , Winzer
Bremen, Winzer
Schmidt , 2 Fr.
Wezhelmer m. Fr

Bahmeiater _ __
v. Palltafski , Frl . Petersburg
Weinrich München
Möbus, Frl . Laufenselden
Anger , Ingen . Erfurt
Daumann , Lehrer Leipzig
Werner , Kfm. Frankfurt
Walther m. Sehw. Colmar

Grüner Waid.
Laukes , Kfm. m. Fr . Crefeld
Gaum, Kfm. Berlin
Matthe «, Kfm. Berlin
Schützdeller , Kfm. Essen
Haase , Kfm. m. Fr . Gray
Ortle , Kfm . m. Fr . Berlin
Balzer , Archit . L .-Schwalbach

Hotel Happel.
Hochwald , Kfm. Wien
Liebmann , m. Fr . Hannover
Köller , m. Sohn Hamburg
Weigand , m. Br . Stuttgart

Karpfen.
Reuss, stud . jur . Marburg
Bockeimann , stud . med. Marb.
Sauls, stnd . med. Marburg
Möllenberg, stud . med. Marb.
Hollenberg m. Fr . Trarbach

Kaiser-Bad.
Sochsofen m. Fr . Berlin
Harries London
Cleinow, Lieut . Rastatt

Hotel Kaiserhof.
Excel, v. Miquel Berlin
Miquei, Frl . - Berlin
Haar London
Trebisch , Fr . m. Bed. Wien
Schlad Manchester
Beardsele , Mr. u. Mrs.

Huddersfield
Catz Crefeld
Brunner , Fr . Wolfenbüttel
Henrichsen , Frl . Wolfenbüttel
Badhaus zur Goldenen Krone.
Benninghoven , Fr . Ronsdorf
Pankritius , Fr . Königsberg
Schnitze , Fr . Königsberg
Füllebom , m. Fr . Breslau

Goldene Kette
Wecke, Kfm.
Wecke , Frl.
Stürzinger m. Fr.a er,Redacteur

s, Bahnh .-Insp.
Hotel Metropole.

Rudolfs , Direct . Salzungen
Muhr, Frl . Frankfurt a. M.
Heusch u. Fam . Aachen
Smith -Carington , Manchester

Hotel du Herd.
Drew , m Fam. Amerika
Krückels , m. Fr , Ingenieur

Klrchhelm
Md in. Lepenau, Petersburg

Trier

Berlin

Traben

Baronin Koulbonb , m. Tocht.
u. Bedienung Petersburg

Tschucke , Fr Erfurt
Kühne , 2 Frl.
Bagel, Mühlheim a. d. Ruhr

Nassauer Hef.
Brinkmann ,Rent . Copenhagen
Brinkmann , Frl.

Noonaabel
Rump, Kfm. Schwelm
Levy m. Fr ., Kfm. Bockenh.
Freitag , Kfm. Chemnitz
Willemer Stuttgart
Theysohn Landau
Siernertz Landau
Wolf, Kfm. Crefeld
Feist , Kfm. Solingen
Sachs, Kfm. Berlin
Thomas , Kfm. Wesel

Kuranstalt Bad Nerothal.
Schmidt , Rittergutsbes.

Freudenthal
Pariser Hel.

Boross Budapest
Foertsch , Fr . Arnsberg
Arnold m. Fam ., Kamenz
Crusius, Frl :, Rent . Hannover
Lambrecht m. Fr . Göttingen
Goerisch, Fr ., Charlottenburg
Frachtmann , Fr . Charlottenb.

Park-Hotel.
Gräfin Potoka m. Fam . u. Bed.

Warschau
Botho m. Fr ., Pr .-Lieut.

Dresden
Hotel St. Petersburg.

Excell. v. Daschkoff, Fr . m.
Bed. Moskau

Excell . Gräfin Kontaysoff m.
Tocht . u. Dienersch.

St. Petersburg
Quisisaoa.

Hudig , m. Fr . Rotterdam
v. Jugermann , Frl . Amsterdam
v. Jugermann Amsterdam
Friend , Mrs. Milwaukee
Sutorius , m. Fr . Birmingham

Bheiu-HetPl.
Philips , Dr . Davos
Mr. u. Mrs. Morton, London
Heller u. Fr . Geh. Reg.-Rath

Leipzig
Banks , Ober-Amtmann, Dom,

Buchengrund
Rubenstein , Priv,
Eberhardt , Dr.
Goecke, Dr . ,
v. Wedel m. Fr.
Jany , m Fr.
Kleyser , Kfm.
Pauli , Offizier
Reggen, m. Fr . Kfm

Boehm
Heise
Lippoldes , Stud.
Wirth , Fr.
Feiste , Fr.

Taunus-Hotel
Herrmann , Banq. B.-Baden
Thoemer Berlin
Klein , Opernsänger Wien
Schaefer , Kfm. Strassbnrg
Kroegel , Fr . Rent . Cöln
Bomion, Kfm. Paris
Oppermann Posen
Otto , Kfm. m. Fr . Greiz
von der Hehn , Dr . Endenich
Treppin , Kfm. Hanau
Jacobi , Fr . Rent . Berlin
Blank, Gutsbes . B.-Baden
Schnikert , m. Fr . Beerenberg
Schnooder m. Fr ., Salzwedel
Frhr . v. Kottwiz , Lieut.

Woblau
Strommel , Kfm. Bruchsal
Busse, Hauptm . Stralsund
Cellschepp Constanz
Greiff, Lieut . Mainz
Timm, Fr . Colmar
Roth , Rechtsanw , Budapest

Celle
Schönberg

Dresden
Dresden

Benin
Köln

Berlin
Dresden

Altona
Hannover

„„ . — - 1. Bocholt
Diehm, m. Tocht . Ostfriesland

Römerbad.
Berchrodt , Fr ., Kfm. Leipzig
Hoffmann, Wwe. Göttingen
Hurljn m. Fr ., Fabr .-B. Berlin
Gurewitsch , Fr . Moskau
Traeger , Bergr . Schneeberg
Oelsner m. Fr ., Fbrkt . Berlin
Vistrich , Obersteig . Beuthen

Hotel Rose.
Neelmeyer, Fr . m. Tocht.

Apeldoorn
Welsset Ress.

Schulder , Kfm. Wald
Cazin, Kfm. Erfurt
Gottschalk Coelleda
Sbhwarz , Kfm. Magdeburg
Lüderitz , Fr . ~ “
Fröhlich , Priv.
Oertel , m. Fr.
Bergmann , Fr.

Goldenes Ross.
Fischer , Priv . Laasphe

SchQtzenhof.
Koreuber, Fr . Treuenbritzen
Lamprecht,Frl . Treuenbritzen
Hermann , m. Fr . Halle
Hedrich , Fr . Darmstadt
Schön, Fr.
Castner , Frl.
Feye
Kirchner , Wwe
Schiller, Wwe.

Weisser Schwan.
Wingard , Kfm. Malmö
Kierkegaard , Kfm. Malmö
Saelmans m. Fr . u. Tocht.

Kfm. Crefeld
Flöck , Prof , Neuss

Hotel Sehweinsberg.
Baron v. Ravensburg m. Bed.
van Mill m. Fr . Apeldoos
Hermann , Dr . Marburg
Fischer , Kfm. Trier
Lampus m. Fr . Rent . Nürnb.
Lampus , Priv . Nürnberg

Badhaus zum Spiegel.
Bunge, Frl . Halberstadt
Assenmacher , Kfm. Cöln
Kurscb , Kfm. Stargard
Leitz , Fbkt . Wetzlar
Benrath , Fr . Düsseldorf
Denzle , Kfm. Augsburg
Neuburger , Kfm. Magdeburg
Mai, Fr. Würzburg
Goldochmidt, FrL Frankfurt

Berlin
Graudenz

Sinn
Ahorn
Berlin

Fischbach m. Fr ., Kfm. Sagan
Lupmann m. Fr ., Kfm. Leipzig
Hamann m. Fr ., Rent . Kiel
Ehlers m. Fam . St. Petersb.
Tonger m. Fr ., Kfm. Cöln

Hotel Tannbäuser.
Ahrens , Kfm. Kiel
Schütte , Insp . Frankfurt
Lehmstedt , Fr . Hannover
van Gendt , Fr . m. T . Haag
Schäfer , 2 Frl . Frankfurt
Kniese , m. Fr Kfm. Hersfeld

Hotel Union. j
März, Frl . Heilbronn
Müller, Frl . Unt .Wiedersheim
Volkers, Kfm. Berlin

Hotel Vogel.
Neufeld , m. Fr . Nordhausen
Freund , Kfm. Dresden
Burgard , m. Fr . Johannisburg

Vior Jahreszeiten.
Becker , Dr . Iserlohn
Weydekamp , m. Fam . ,
ter Meer, Dr . Uerdingen
Preibisch , Fr . Dresden
Stang , Fr . m. Bed. Christiania
Mörck, Frl.

Hotel Vlotorla.
von Normann , Fr . Loshausen
Bielefeld, m. Fr . Duisburg
Jordan , Kfm. Berlin
Perks , Frl . Priv . Warschau
Graf v. Seckendorf , Maj. a. D.

Berlin
Freiherr v. Nogell, m. Fr.

Westfalen
von Poseck, Frl . Coslar
Piks , Colchester
v. Bülow, Offizier Spandau

Hotel Weins
Weierstress , m. Fr , Kfm.

M.-Gladbach
Pfilipp , m. Frl . Architect

München
Stegmans , Ref. Ob.-Lahnstein
Rettig , m. Tocht . Kfm. Berlin
Ulmann, m. Fr . Kfm. Kiel
Tripp , Dr . phil . Marbure
Smit, m. Fr . Bremen
Helsmmüller , Colnrad

In Privahäusern.
Bodenstedtstrasse 4.

Gorwitz, m. Fr . Moskau
von Eichstedt Strassburg

Elisabethenstrasse 13.
von Tessin Stuttgart

Dr. Gierlich ’s Kurhaus.
König, Dr . Berlin
König , Fr . m. Diener Berlin

Geisbergstrasse 12.
Crissner , Kfm. Breslau
Sedlmayer , Kfm. Fürth

Pension Herma,
v. d. Hoeven, m.Fr . den Haag
von Dalen , Fr . m. K. den Haag

Pension Margaretha.
Brabant , Fr . Bremen
Nathan Dresden
Krüger , m. Fr . Höghult

Meier’s Weinstube.
Rechtemann , Kfm. Cöln
Dietze , Kfm. . „ Darmstadt

Neubauerstrasse 3.
Ramsden, Frl . Rent . Clifton
Remsden, Frl . Rent . Clifton

Pension Nerothal.
Gräfin Arnim Berlin
Graeff, Frl . Berlin
Behfeld, Frl . Paris

Mm-GefUg-LeiM„Friest".
Am 2 . Pfiugstfeiertag:

Ausflug«ach Walluf,
, daselbst:

Gchllige WerhailiW,«>T»m,
im Saale „Zur schönen Aussicht ".

Gemeinschaftl. Abfahrt: 2 Uhr 38Min.(Rheinbahn).
Unsere werthen Mitglieder nebst Familien und

Freunden laden wir hierzu ergebenst ein.
4093 Der Vorstand.

Andere ösfentl. Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 8 . Juni »887 , Mittags
12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 3 Sophas, ein
Schreibpult, 1 Consolchen, 1Spiegel mit Trümeaux,
1 Tischchen, 24 verschiedene Bilder, 1 Copier-
presse, 1 Käfig mit Kanarienvogel, 1 Real, ein
Drehstuhlu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 7. Juni 1897.

4088_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Juni d. I . , Mittags

12  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 6 Kommoden, ein
Verticow, 1 Consol, 2 Schreibtische, 2 Tische,
7 Sopha, 1 Divan, 1 Regulator, 2 Teppiche,
1 Standuhr, 1 Symphonium, 1 Champoinapparat,
1 Ladeneinrichtung, 2 gr. Eckreale, 1 Tisch, vier
Schweineschmken, 1 Bohrmaschine. 1 ein- und
1 zweisp. Wagen, 2 Pferde u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juni 1897.

4098 Salm , Gerichtsvollzieher.

Am 2.  Pfingstfeiertage im Saale „TumBären “ s

Tanzvergnügen.
Für gute Speisen und Getränke, sowie aufmerksame

Bedienung ist bestens gesorgt. 1033*
Es ladet höfl ichst ein WiUi . Hepp«

Spar-und Bau-Verein.
Dienstag , den 8 . Juni , Abends 8 s/4 Uhr,

Mauergaffe 4:
arrßerorderrtl. GeneralvkrsrrMmlimg.

Vorlegung der Bedingungen für den Erwerb
billiger Wohnhäuser mit Gärten.

Iagdstein . Balzer. Dr . Kranz-Busch.
Nassauische Familie würde sich freuen, einen jungen

Landschullehrer
aus altnaffauischer Familie, der im Begriffe steht zu
heirathen,

mit gnlnhallknkn Möbel» i«beHenbr«.
Einsendung genauer Adresse unter L,. I, . an die

Exped. dieses Blattes. 4092

Erbschleichers
Wie kann ein Mann für anderer Leute Kinder sorgen,

dessen Vermögen er sich durch Betrug angeeignet hat.
Er aber selbst seine Zinsen nicht bezahlen kann.
1039* F . B . >

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter
Vater

Jacol) Ramspott
am 4. d. Mts ., Abends7*/4 Uhr, im Alter
von 49 Jahren , dem Herren sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ramspott nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Pfingst¬

montag Vormittags 11 Uhr statt. 1058*

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Jnni d. I ., Mittags

12  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
I)eimerstraße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Verticow, 1 Standuhr, 1 Regu¬
lator, 1 Sopha, 1 Ladeneinrichtungu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juni 1897.

4097 Schneider , Gerichtsvollzieher..

♦ Statt jeder besonderen Anzeige.

cfofianna Seiooe

(BazX  eK/i/pp

Wiesbaden, Pfingsten 1897.  1046*

§M - II. 8
versteigere ich im Aufträge nächste » Dienstag de«
8 . Juni er ., Vormittag - präcis 10 Uhr an»
fangend am Abbruche

13  Mainzerstratze 15
öffentlich me istbiete nd gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
Auctionatoru. Taxator.

>4095_ -_ Grabenstrafie 28 .^
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P . Ernst.
Faulbrunnenstraße9, 1 Mock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Fotons . Anzüge nach Maaß
Bearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher. ^

Reelle und prompte Bedienung . ^ r >
Garan tie für guten Sitz.  3478!

Schtreizergarlen
(Dambachthal ) .

WrrsK-KorrrrLas» dsrr 6. Imri:

Militär
Sk  sind fein

ausgeführt von einem Theil der Capelle des Füs .-
Regts . von Gersdorff ( Hess.) Nr . 80.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pfg.
1033' Josef S&iein.

heraus , wenn Ihre Schuhe mit Krebs-
Wichse gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wichse.

Dosen st I « und 2 » Pfg . . sowie
Holzschachteln st 5 und 10 Pfg . find zu
haben:
In den meisten Eolonialwaarengeschäflcn.

>Gasthaus zum Uhrthurm
Marktstraße 15

Während den PfingstfeiertagenK'. Mockfoier.
NB . Schöne Fremdenzimmer. 1044*

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg )

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf.

Ikaschenbier-Kandlnng W
! ivl von

w. Hohmannr Wiesbaden,
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt,reinen
>Export - und Lagerbiere der Mainzer

Actien Bierbrauerei
! in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllu ng

und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins Haus . 389
Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

Telephon Ur. 304. A

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . G. Schabei.

empfiehlt sieh zur
Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien-

und Vereinsleben verkommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz -, Bunt - n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

Ich empfehle prima Flaschenbier aus der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Cnlm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hell u. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches

jMineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
. .Oiclhandlmg. OnnikilArO 4.
Man bitte  genau auf Nr . 4 zu achten.

Volksfest
des

„Verschönerungs-Vereins“
| am Wartihurm.
J Scnntag , den 27 . Juni , Nachmittags , veranstaltet der
j BYerschöuerungsverein “ das beliebte Volksfest auf dem
<Wavtthurm -Tenain.

Das Fest wird durch ein von der Curdirektion in
liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestelltes Musik-

I corps unterstützt.
J Volksspiele aller Art mit Preisvertheilung werden

auch in diesem Jahre wieder stattfinden,
j Wir laden alle Fremden , wie Mitglieder n . Freunde
1zu diesem Feste hiermit ergebenst ein.

4065 Das Fest - Comitee.

MMl-GchnMew,Klint*.
Heute Sonntag ( 1. Pfingstfeiertag ) :

FamilM-Äusstug nach Kebrilk,
neue Turnhalle , Kaiserstraße,

wozu wir unsere gesammte Mitgliedschaft , sowie
Freunde und Gönner des Vereins, freundlichst einlade n.

Abmarsch: Nachmittag« 3 Uhr vom Luisenplatz
(pünktlich). Für die mit der Dampfbahn Fahrenden:
Haltestelle Rathhaus Biebrich.
4085 Der Vorstand.

Detefirl. Publikum zur Jlattindit,

268*

! Schwalhacherstr . Wiesbaden , Schwalbaeherstr

fckutl- Np Die weltbekannte und in allen Orten ein-
' rgeführte Firma M . Jacobsohtt , Berlin,

' Linienstrafte 126 . berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär -und Beamtcnvcreinen , ver.

_ ' sendet die neueste hocharmigeFamilien -Nähmaschine,

t  verbess.Konstruktion,zur Schneiderei,Hausarbeitund gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasten,
Fußbetri -b für 50 Mk . Vierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und Mngschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen , die
in der Probezeit nicht konvenieren . nehme unbe¬
anstandet auf meine Kosten zurück. Militarta-
Fahrräder , Tangentspeichen, Pneumaticreifen.

W5St . 1 Jahr Garantie . Ckttaloge gratis, franco. 201b

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)

Herzliche Bitte!
Der Mitunterzeichncte, gänzlich arme brave Vater,

durch schwere Heimsuchung ganz niedergebeugt, sieht sich
in seiner großen Nvth gezwungen, die öffentliche Hilfe
der Liebe und Barmherzigkeit anzurufen. Wurde ihm
doch am 14. April seine treue und sparsame Gattin,
mit der er bisher seine Kinder redlich ernährte, durch
eine schwere Geburt plötzlich entrissen. Trotz seiner
Armuth mußte er sie noch in der Nacht unter unsäg¬
lichen Schmerzen auf einem Wagen nach Wiesbaden
zu einem operativen Eingriff überbrin gkn. Die
Operation gelang wohl auch zunächst — aber die
Mutter schenkte mit ihrem Tode den untröstlichen,

.armen Vater noch ein 7. Kind!! Wer hilft hier?
Wer zeigt die aufopfernde Liebe: das Kleine unentgelt-

4td) zu pflegen, und den ältesten Sohn kleiden, der jetzt
confirmirt werden soll?! O, die Nvth ist groß! Edle
Menschenfreunde reicht die Hand! —

Gaben nehmen in Empfang und quittiren:
Petry,  Lehrer in Zorn,
Holzhausen,  Bürgermeister in Langschied,
Friedr . Kreller,  Taglöhner u. Ortsdiener.

Zorn u. Langschied, den 15. Mai 1897.

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
bwpfitzsdt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf j

Bienen-Honig
Rum

Jamaica Bum

TTlnflflhs. des
(garantirt rein)

„Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „Vereins - Plombe " versehen.
, Alleinige Verkaufsstellen
] in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,
' Biebrich beiHof-EonditorC Machcuheimer , Rheinstr.

Pyrmont.

daß ich den seither für Hê n Hugo Grön
erthkilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Anmeldungen erbitte Hierselbst.
6. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle/

16 Plattcrstraße 16,

Wiesbadener
Militär G Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV* Jahr pro log
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
rum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emu
Lang, Schulgaffe9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsbcrg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgaffe 2. Christian Jung,
»elenenstratze 12, und Anton Hofmann , Hellmund-

,:raße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereins lokal: »Zur Kronenhallr", Kirchgasie 36.
7306 _ D-r R - rstaad.

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach
kurzem Gebrauch . _ j

Sanitätsbehördlich geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.)

Bestes und billigstes
ZAHNPUTZ MITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz¬
mittels durchaus nothwendig , l »8b|
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten, Parfümeurs etc.

ä 60 Pfg.

LM-Änbe-NklHnWskch
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2 » 00

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17. Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hnsfong . Oranienstraße 25. 380

§̂oidminen=$ndu4frie
Frequenz : 13 —14,000.

Hannov .-Altenb . Eisenbahn u. deS EilzugeS « w
shcim-Köln-PariS . Stahl -, Moor - und w

SchobSachgemässe Information ertheilener & Dönitz, und loniione.c.
Copthall House, Copthall Avenue . 66b

Saison -Anfang Mai bis 10 . October.
Frequenz : 13 —14,000.

Station der
Berlin -HildeŜ . - r - - - - . __
Soolbäder modernster Einrichtung. Luft - u. Terrain - M
Kurort in herrl., waldr. Umgebung. — Lawn-Tennis- ^
Plätze, Theater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Jagd und d
Fischerei. Prospccte durch Fürst ! Brunnen -Direction . ^

TGGGGSSTStSAGTEGSGG

Zur Beachtung!
ES wird im Jntereffe deS Pumiku>ES wird imJntereffe deS Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die ächten
.seit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener

>Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt '- Schweizerpillen in
Folge der neuen Deutschen Markenschutz-
gesetzeS ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen . 7>b



Se Nürnberg 1896,

NurAeght.
in blauer Farbe  trägt.,jwenn Jeder Topf den Namenszug

MMW!
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Waaren-Creditliaiis

i

J. Jttmann
4LL Bärenstrasse 4 9 I.

liefert

sämmtliche Waaren und Möbel

bequeme Abzahlung
3447

bei grösster Auswahl.
Filialen in allen grossen SISdten.

GejWts-Eröffmmg und-impfefifung.
Der geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten

ergebene Mittheilung, daß ich am Mittwoch , den 2 . ds . Mts ., in
meinem Hause Kleine Burgstraße Nr . 8 eine

Schweine*u. Kalbsmetzgerei
errichtet habe.

Durch langjährige Thätigkeit, sowohl hier als auswärts in nur größeren
Geschäften, bin ich durch reichliche gesammelte Erfahrungen im Stande, stets
prima Waare herzustellen und wird es auch hier mein eifrigstes Bestreben
sein, dem verehrlichen Publicum feine Waaren zu liefern und bitte ich
durch geneigten Zuspruch mein Unternehmen zu unterstützen.
24o Carl Ritsert.

A Ausverkauf J
V wegen baulicher Veränderung d

I-eiobtlyslicber
Haushalt - Cacao

per Pfd. nur 311t. 1.20.
Filiale : HHT, Filiale:ManritiUSSir. 18.Luxemb.Hoflieferant, DblSSPößStr*9.

Gegründet 1837 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . 3587

■■_ ■■,

#

#
2« dkdkolcnd hrradgrsttzlr»Preist».

Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.— an
Gehrock»(Hochzeits)Anzüge „ 30.— „
Confirmanden-Anzüge „ 7.— „
Sommer-SaccoS-Joppen „ 1.50 „
Buckskin-Hcrren-Hosen „ 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzüge „ 3 .— „
Wasch-Anzüge „ 1.50 „
Buckskin-Herren-Westen „ 1.25
Radfahrer-Anzüge „ 10 .—

WM  Günstige Gelegenheit zum Einkauf solider und reeller
Waaren zu spottbilligen Preisen.

w C. Willi . Denster , w
Orauienftratzc IS ‘ “ dßl

<MKMWWtWSWW
in Originalftaichqen oon üj  P >. un
empfiehlt den verehr!. Hausfrauen besiens

J. Rapp, Goldgaffe 2.
_ _ _ Originalfläschchen Nr. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg. >°

*°- 1 =  70 (Stamm zu 45 Pf. : Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf. mit Maggi'S Suppenwürze nachgefüllt. >

Speciaiiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Hk . J8.-—an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Kitzel Wwe . Nachf.
Telephon 390 . 2723 |

□UUnHBBHHUHBHHHHBHBHKHBL ...-

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.
Möbl . Zimmer von M . 1.80 an. Pension

zu mäßigen Preisen . 3314

iLsäarks -Artikel
| flir Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Taubert
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste grätij

und frco. La 13 91/27.

72
Kri!k»!lWder«cLchMik-«.stlidk§kdttioa»tt»

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiliielmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleiche».

Gutes Acker-
Chaisen*Pferd
(unter zweien die Wahl) biU>t
zu verkaufen bei

Joseph HopP'
116 * Neudorf , NheingaU.

aÄlÄ un~ ®.erLafl: ‘ erbadener Verlagsanstait , Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Th-il und das Feuilleton:
»Hef-Redakleur. Frudrlch Hannemann;  für den lok-len und allgemeinen Theil: OLt o von Wehren;  für den Jnseratentheil: A u g. Peiter . Sämmtlich in Wi-SbadeN.
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